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Be Die 


— hat eine — 


Abendpoſt | 


Tägliche Auflage 


— von 


39,500. | 


Tefegrapfirche Depefhen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Cleveland etwas nnpäkfid. 


Mafhington, D. E., 20. Nov. Heute 
fand feine Kabinetfikung Statt, da der 
Präfident nicht erfchien. Defien Ge- 
nahlin theilte mit, daß ihr Gatte auf 
einen Kieſelſtein getreten jei und fi 
den einen Knöchel verrentt habe. Er 
hat ziemlich viel Schmerz zu leiben, ob- 
wohl er in jonftiger Beziehung wohl, 
und feinerlei Gefahr vorhanden ift. 

Mindefiens 6 Opfer! 


Steubenpille, D., 20. Nov. 3 ift 
hier die Nachricht eingetroffen, daß fich 
in den Blanche’fchen Kohlenmwerfen un= 
weit Eolliers, W. Va., heute Mittag 
eine verhängnißvolle Exploſion vonKoh— 
lenſtaub ereignete. Es waren zur Zeit 
18 Mann in jener Grube beſchäftigt, 
und man glaubt, daß alle entweder ge— 
tödtet oder verletzt ſind. Vier Leichen 
und zwei tödilich Verletzte ſind heraus— 
gezogen worden. Die Exploſion er—⸗ 
folgte beim Sprengen von Kohlen. 


Anverihämte Bahunkorporationen ! 


Mafhington, D. E., 20. Nov. Wäh- 
rend der fürzlichen Streifwirren hat 
ten befanntlich viele Bahngejellichaften 
die Regierunn um AZufendung bon 
Bundestruppen zum Schuß ihres Ei- 
genthums gebeten, und ed wurden aud) 
foldhe gefandt. Und jet reichen diejel- 
ben Bahngejellefchaften beim Kriegd- 
departement Rechnungen für die Be- 
förderung jener Truppen ein. Natürlich 
will das Striegsdepartement diefe uns 
verichämten Forderungen richt bemil- 


ligen, und wahrfcheinlich wird-die Sa=. 


che in den Gerichten ausgefochten mey- 
den, auf deren Entjcheivung man Ges 
Ipannt fein fann. 

Schlimmer Iufammenftoß. 


Nemart, N. 3., 20. Nov. Während 
die yeuerwehr heute früh nach einer 
Brandftätte eilte, ftieß einer ihrer Lei- 
termagen mit einem eleftrijchen Stra= 
Benbahnmwagen an Orange Ave. zujam- 
men. Fünf Feuerwehrleute wurden auf 
den Boden gejchleudert, und Drei ber- 
Telben mwahricheinlich tödtlich, und Die 
zmei anderen jchwer verlegt. 

Dahufrevel. 


Eonneaut, D., 20. Nov. In der Nä- 
he von hier murde nächtlichermweile ein 
Verfud - gemacht, einen oſtwärts fah— 
renden Boft-Schnellzug auf der Late 
ShoreBahn zum Entgleifen zu brin= 
gen. Unbefannte Miffethäter, vermuth= 
li Bahnraubluftige, legten Schwellen 
quer über das Geleife. Indeß murbe 
das Hinderniß gerade noch rechtzeitig 
von einem Streckenaufſeher entdeckt und 
beſeitigt. 

Zutereſſante Entſcheidung. 

Toronto, Canada, 20. Nov. Hier 
wurde im Königl. Kammergericht eine 
wichtige Entſcheidung abgegeben. Die— 
ſelbe beſagt, daß die Regierung der 


canadiſchen Dominon keine Macht hat, 


Bigamiſten zu verfolgen, wenn die 
zweite Verheirathung in den Ber.Staa= 
ten .oder einem andern außmärtigen 
Lande erfolgt it. E3 handelte fi um 
einen gewiflen Benjamin Blomman, 
welcher, obwohl ein verheiratheter 
Mann, ein junges Mädchen nad De- 
troit nahm, fi dort mit ihr trauen 
ließ und dann mit ihr hierher zurüd- 
fehrte. 

Dielgenannter Sotteriemann geflorben. 

New Drleanz, 20. Nov. Paul Con 


rad, der befannte Präfident der alten 
Rouifiana-Staatslotterie und das 


. Haupt jene meitverzweigten Gejchäf- 


tes, feit dasfelbe von hier megzog, ijt 
heute-jeinem Kollegen General Jubal 
Carly i in den Tod nachgefolgt. 
Dampfernamridier. 
AugeTonumens 
New Hork: Werra von Genua über 
Gibraliar; State of California von 


Glasgow; Aurania von Liverpool. 


Baltimore: 
Belfaſt. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New Hort. 

London: Menantic von Baltimore. 

Southampton: Habel, von New York 
nach Bremen. 

Gibraltar: Nedar und Fulda, von 
New York nach Genua. 

Un der Infel Wight vorbei: Dania, 
bon New York na Hamburg. 


Ubgegangen: 


Yo pn: Wejternland nach Nem 


Lord’ Londonderry von 


Glasgow: Norivegian nah New 
York. 

Eine ganze Anzahl Dampfer ift in 
New York und an anderen Häfen ges 
genmwärtig überfällig, da das Wetter 
auf dem Ozean jeht- ungünftig ift, 

Der Dampfer „Lord Londonderrh“ 
von Belfalt bra am 7. Dtober im 
Sturm feine Welle und wurde am 
8. Oktober vom Dampfer „„caryland“ 
in’3 Schkpptau genommen und nad 
St. Johns, N. #., gebracht. Erft nad: 
dem der Dampfer dort eine aus Bel- 
faft eingetroffene neue Welle. erhalten 
batte, jeßte er feine Yahrt nad) Balti- 
more fort, mo er, mie oben gemeldet, 
jegt endlich eingetroffen iſt. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Gtunben fol- 
gendes Wetter in Illinois: Strichregen 
oder Schnee heute Abend. Kälier im 
weſtlichen Theil heute Abend. Am 
Mittwoch ſchön, nur leichter Schnee⸗ 
fall im äußerſten nördlichen Theil. Käl⸗ 
ter; lebhafte ſüdöſtliche Winde, welche 
am Mittwoch in ‚nordiveftliche ums 
ſchlagen. 


Die Arbeitsritter. 

New Orleans, 20. Nov. Bei den 
Beamtenwahlen in der Konvention der 
Arbeitsritter wurde Sovereign als 
Großmeiſter ohne Oppoſition mwiederge- 
wählt. 

Drandunfeil. 

Balton, 20. Nov. Yn den Kohlen- 
fchuppen von B. %. Wilde & Eo. zu 
Eharlefton brach heute ein ſchlimmes 


Cheneyſche Pumpenfabrik und andere 
im Ganzen einen Schaden von $125,- 


000 anrichtete. Die Verficherung ift nur 
eine theilmeije. 


Ausland. 


Keine Dierflener- Erhöhung. 
Berlin, 20. Nov. Die halbamtlichen 


Blätter fonftatiren, daß die Regierung | 


auch nach dem Rücktritte Caprivis die 
dee einer Erhöhung der Bierfteuer im 
Hinblie auf die Refervatrechte der Jübd- 
deutfchen Staaten zurüchmeije. 


Bismark und der Miniſlerwechſel. 


Berlin, 20. Nov. Graf Herbert Bis— 
mard äußerte fich in einer Unterredung 
mit einem Zeitungdmann dahin, Fürjt 
Hohenlohe fei ein vollfommener Gentle= 
man; aber e3 fönnte fein herzliches 
freundfchaftliches Verhältniß zmijchen 
ihm und feinem, Bißmards, Vater be- 
ftehen, jo lange Dr. v. Bötticher und 
Freiherr Marſchall v. EEE im 
Mintiterium blieben. 


Innerer Bwift der Soziafiflen. 


Berlin, 19. Nov. Die Spaltung in- 
nerhalb der deutjchen Sogialdemofra= 
tie zwifchen der Bebel-Liebknecht'ſchen 
und der Bollmar-Grillenberger’ichen 
Hraftion wird jo bedenklich, und Die 
DEE: Preßfehde jo heftig, daß 
viele Stimmen in der Partei laut wer- 
den, melche Die Einberufung eine Er- 
tra=Parteitages verlangen, um momög=- 
lich die Gegenfäge auszugleihen. 

Zobt jo die Srehde im eigenen La— 
ger, fo ift bereit3 die Waffe der „Feine 
de de3 Umfturzes“, die befannte, viel- 
bejprochene, verhängnigvole „Anti= 
Umfturz=Borlage“, fertig gefchmiebet. 
Der Wortlaut rt bereit3 fertiggeftellt, 
der genaue Inhalt wird aber zu allge- 
meiner Unzufriedenheit immer noch ge- 
heim gehalten. Die Vorlage ift betitelt: 
„Entwurf eines Gefeßes betreffend Ab— 
änderung desStrafoeiegbuchs, des Mi- 
litärſtrafgeſet buchs und des Preßgeſe— 
bes.“ Sie tft von einer eingehenden Bt- 
gründung begleitet, 

Gepfaßte Spionage-Henfa 

Berlin, 20. Nov. Wieder einmal ift 
ein Spionageprozeß wie das Hornber- 
ger Schießen ausgelaufen. WI3 Ende 
Auguft in Noveant bei Meb eine 
Franzöfin, Frau Ysmert, die Ehefrau 
eines penfionirten Grenzoffiziers, als 
angebliche Spionin verhaftet wurde, da 
hieß e3, daß ein äußert wichtiger Fang 
gemacht morden jei. In ihren Strüme 
pfen jollte die rau mit Notizen verfe- 
bene Papiere getragen haben, melche 
für fie äußerjt fompromittirend feien. 
Mit der „ Wichtigkeit” ift es nicht meit 
her aemwejen. Das Reichdaericht bat, mie 
jebt befannt wird, das Verfahren einfach 
fallen gelafien. 


Die arnnenifhen Greuel. 


Berlin, 20. Nov. Die „Voffiiche 
Zeitung“ erklärt, wenn die Pforte nicht 
imftande fei, den Gyuelthaten an den 
Ehriften in Armenien Einhalt zu thun, 
jo müßten die Mächte einjchreiten, und 
dann ſei es höchſt mwahrjcheinlich, daß 
Armenien von der Türkei losgetrennt 
werde. 

Es werden noch immer mehr Einzel⸗ 
heiten über die Unthaten der Türken 
und Kurden in Armenien bekannt, und 
wenn auch nur ein Theil der Berichte 
wahr iſt, ſo kann die ziviliſirte Welt 
—— dieſem Treiben ruhig zuſe⸗ 

en. 
Der neue Zar. 


St. Pelersburg, 20. Nop. In War⸗ 
ſchau ſind 60 Studenten und Arbeiter 
verhaftet worden, wegen Mitſchuld an 
der Veröffentlichung einer Proflama= 
tion, in. welcher die Polen aufgefordert 
erben, dem neuen Zaren den Treueid 
zu verweigern. 

Nachträglich wird befannt, daß in 
dem Gedränge, welches am Sonntag 
bor der Kathedrale der Feſtung St. 
Peter & St. Paul herrſchte — in wel—⸗ 
cher die Leiche des Zaren Alexander 
lag — ‚au 2 Perjonen retöbtet wur: 
ben; ein Knabe wurde erbrüct, und 
ein Mann fam durch den Hufichlag ei⸗ 
nes Pferdes um's Leben. Um der ärg— 
ſten Unordnung zu ſteuern, wurde 
ſchließlich aus Feuerſpritzen Waſſer auf 
die Menge geſpritzt, und die Koſaken 
ſchlugen den am Weiteſten vornen Ste— 
henden mit ihren Peitſchen über dieGe⸗ 
ſichter! Große ————* rief es auch 
herbor, daß ein Mann, welcher Bau⸗ 
ernkleider irug, nach dem in.in offenem 
Magen zur Kathedrale fahrenden Za= 
ren Nikolaus ein Packet ſchleuderte. 
Der Zar beugte ſich einen Augenblick 
zurück, nahm dann aber ruhig das Pa⸗ 
det an fih. Der Mann wurde vor⸗ 
läufig verhaftet; Doch mwurbe fpäter 
ausbrüdlich erklärt, daß das Padet 
nur eine Bittfchrift enthalten babe. 

London, 20. Nov. Eine Wienerde- 
peiche an die „Dailt NetoS“ meldet, daß 
der Zar Nikolaus IL. in einer Beipres 
Yung mit den Größfürften erflärt ha= 
be, er be —* die geheime Kofpoli« 
; und den ngszuftand abzus 
| auch —F er — ——— 


beſtimmt 


rung auf das Anerbieten der 


Chicago, Dienſtag, den 20. November 1894. — 5 uhr·Ausgabe. 


ſei, getöbtet zu werben, jo fönne bie ſich nach Haitig zurück. GeneralOſako 


Geheimpolizei ihn auch nicht ſchützen. 
Es wird gemeldet, daß ſich der Gou— 
verneur Heyden von Finnland nach St. 
Petersburg begeben habe, um dem Za— 
ichten, daß ſich die Finnländer 

ihm. den Treueid zu jchrmd- 


Rubinflein geflorhen. 
Der berühmte Tondichter nud Birtuofe. 


©t. Peteräburg, 20. Nov. Anton 
Gregor. Rubinftein, der meltbefannte 
rujfiiche Klavierfünftler und Tondich- 
ter, ift heute zu Peterhof, in der Nähe 
von hier, an einem Herzleiden geitorben 

(Rubinftein wurde zu Weichtivotyneg, 
an der Grenze von Rumänien, am 
30. Nom. 1830 geboren, iit aiſo 10 
Tage weniger als 64 JIdhre alt gewor⸗ 
den. Er wurde als Kind nach Moskau 
gebracht, und bildete ſich daſelbſt untker 
Alexis Villoing im Klavierſpiel aus. 
Als er 8 Jahre alt war, trat er ſchon 
zum erſten Male, vor dem Publikum 
qauf. Im Alter von 10 Jahren ging er 
mit ſeinem Lehrer nach Paris und 
blieb dort zwei Jahre; ſeine dortigen 
Leiſtungen bei mehreren Konzerten ge— 
wannen ihm die Anerkennung und Auf⸗ 
munterung durch Franz Liszt. 

Weiterhin beſuchte er England, 
Schweden und Deutſchland, und in 
Berlin entwickelte er ſich unter Lei— 
tung von Dehn als Tondichter. Später 
widmete er ſich daſelbſt, ſowie in Wien, 
eine Zeit lang dem muſikaliſchen Un- 
terricht. Dann fehrte er na Rußland 
zurüd und wurde Bianift bei der Groß- 
fürftin Helene. Späterhin dirigirte er 
die Konzerte de Ruſſiſchen Muſik— 
bereind. 

Kym Jahre 1872 auf ’73 bejuchte er 
die Ver. Staaten. 

Unter feinen Dpern-Rompofitionen 
find befonder3 erwähnensmwerth: „Di- 
mitri Donskoi“, „Die fibiriichen Yü- 
ger“, „Zom le You“, „Les Eenfants 
de Bruicers“, „Lalla Root“, „Nero“ 
und „Iwan Kalafchoritom.“ 

Am 18. Nov. 1889 wurde Rubin 
fteins Künftlerjubiläum in St. Peter» 
burg gefeiert. 1869 wurde er vom 3a= 
ren Alerander II. geadelt, und 1877 
verlieh ihm die franzöfifche Regierung 
das Kreuz der Ehrenlegion. 


Geſährliches Wrack. 


Paris, 20. Nov. Die Abfahrt des 
Dampfers „La Bretagne“ von Habre 
nach New NPYork verzögerte ſich dadurch, 
daß das Wrack eines während des letz— 
ten Sturmes untergegangenen Schif— 
fes die Ausfahrt aüs dem Hafen zu 
ſehr gefährdet. Man iſt jetzt im Be— 
griff, dieſes Wrack zu heben. 

(Später:) Es iſt endlich gelungen, 
das Wrack — welches dasjenige des 
untergegangenen Dampfers „Corſica“ 
wor — zu heben, und unmittelbar dar— 
auf trat der Dampfer „La Bretagne“ 
ſeine Fahrt nach New York an. 


Mordanfhlag auf den Serbenkönig? 


2ondon, 20. Nod. Der „Times“ 
wird ausWien gemeldet, daß ein Mann, 
welcher in Kragujewatz, Serbien, we— 
gen Mordes prozeſſirt wird, das Ge— 
ſtändniß abgelegt habe, daß ihm der 
Vorſchlag gemacht worden ſei, Wein, 
welcher dem jungen König Aiexander 
u Trinken gereicht werden follte, mit 

Gift zu mifchen. 

Der Krieg im often. 


Shanghai, China, 20. Nov, Man 
erivartet, daß die Japaner, wenn fie 
Port Arthur einnehmen jollten, 40 
Meilen füdlih von Taku landen wer- 
den, um bon dort aus auf die Haupt: 
ftadt Beling loszugehen. Die chinefi- 
ſchen Kriegsſchiffe in Wei-Hai-Wei 
baben übrigens neuerdings viele 
Schnellfeuer⸗ Geſchütze erhalten. — Der 
Vizekönig von Tien Tſin hat es für 
gut befunden, das von den Ausländern 
bewohnte Stadtviertel mit Soldaten 
zu umgeben, um die Einwohner gegen 
Plünderungen ſeitens meuternder chi⸗ 
neſiſcher Soldaten zu beſchützen. 

Waſhington, D. C., 20. Novbr. 
Staaitsſekretär Grefham hat unter der 
Hand zugegeben, daß er jetzt keine Ant— 
wort mehr von der japaniſchen 1 

er 
Staaten erivartet, al3 Vermittler zur 
Herbeiführung des Friedens zwiſchen 
Japan und China zu dienen. Es ſind 
heute zwei Wochen, ſeit eine derartige 
Einladung vom amerikaniſchenStaats— 
fefretariat an Japan ergangen ift, und 
e3 ijt daher wirklich nicht anzunehmen, 
daß die japanifche Megierung“ diesbe- 
züglich noch etwas von fich hören laf- | 
fen wird. 

Yokohama, Yapan, 20. Nov. Die | 
zweite japanijcje Armee ift fchon am 
2. November von Kinchomw aufgebro- 
hen. Man plant einen Marfch auf 
Bort Arthur von zwei Richtungen aus. 
Indeß wird dieſe Streitmacht unter- 
wegs den Feind zu ſchlagen haben, ehe 
ſie Port Arthur angreifen kann. 

Auf der Fahrt nach Talien Wan iſt 
ein japaniſches Transportſchiff, au 
welchem ſich 600 Mann Infanterie und 
en Kulis befanden, in Brand gera 
then. 


I 


erbeutete 5 Gejchüge; Verlufte hatte er 
feine. 

Die neueften Nachrichten von der 
zweiten japamijchen Armee find vom 15. 
Nov. Marfhall Oyama und ſein Stab 
brachen zu jener Zeit von Kinchow auf, 
um ſich der auf Port Arthur losrücken⸗ 
den Armee anzufchließen. 

Diefe Nachrichten find mit einem 
Dampfer gefommen, da feine Gelegen- 
heiten zum Telegraphiren vorhanden 
maren. 

London, 26. Nov. Aus Shanghai, 
China, wird der „Gentxal News“ mit- 
getbeilt, daß zu Port Arthur am 15. 
Nov, heftige Kämpfe ftattgefunden, 
und die Japaner jegt ihre Truppen bort 
angehäuft hätten. 

Ein engliſcher Handelsſchiff-Kapi— 
tan Namens McClure iſt in den Dienft 
der hinefifchen Flotte getreten und zum 
Vize-Admiral gemacht worden. 

Zwei Frauen und zwei männliche 
Bermwundeten- Pfleger von der „Geſell⸗ 
Ichaft des Rothen Kreuzes" gingen 
kürzlich nach dem Kriegsſchauplatz ab. 
Die Damen jahen fich aber zur Um> 
fchr genöthigt, da die Ehinejen ihnen 
feinen Schuß garantiren wollten. Die 
Frauen wieſen darauf hin, daß ſie nur 
im Dienſt der Menſchlichkeit kämen; 
doch ſcheint man ihnen nicht getraut zu 
haben. Der Kommandant von Tien 
Tſin ſoll ihnen erklärt haben: „Wir 
wollen gar keine verwundeten Chineſen 
gerettet ſehen.“ 

Shanghai, China, 20. Nov. Einer 
Meldung des „Mercury“ nach fliehen 
die Chineſen gegenwärtig aus Port Ar— 
thur, nachdem 15 Meilen von da ein 
Treffen ſtattgefunden hat, in welchem 
100 Chinefen und 300 Sapaner gefal⸗ 
len ſein ſollen. 

eleoraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Ein Schornſtein vom Wind umge⸗ 
weht. 


i Perfonen fhwer, und drei 
leicht verlegt. 


Der jeit Heute früh. dur) die Stra=- 
Ben der Stadt mehende Südmeltwind 
berurjachte furz vor 11 Uhr den lim- 
fturz eines großen Schornfteina des 
„BoHce Building”, Nr. 112—114 Dear: | 
bern Str. 

Mit Fürchterlicdem Getöfe fauften 
Ziegelfteine und Eifentheile zwiſchen 
dem Univerſith Blog. und Boyce Bldog. 
in die Tiefe, gerade auf das Glasdach 
der von der Handy Abſtract Co. be— 
nutzten Räumlichkeiten. Das Dach 
flog in tauſend Stücke und von den 
30 in der Office anweſenden Perſonen 
wurden fünf mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 

Herr Henry H. Handy, Theilhaber 
der genannten Firma, befand ſich ge⸗ 
rade im Geſpräch mit einem Grund— 
eigenthumsagenten Namens T. A. 
Snow, als der Einſturz erfolgte. Bei— 
de erhielten Ichmere Schrittwunden an 
Kopf und Händen. Herr Handy mur- 
de bemußtlos in feine nahe gelegene | 
Wohnung gebradt. Die Verlegungen 
des Herrn Snom wurden bon dem an 
mwejenden Wundarzt Dr. Y. 3. Davis 
unterjucht, und eine * Zoll lange 
Wunde am Kopf von demjelben fofort 
bernäht. Herr Snow wohnt in Auftin, 
SU., und wurde, al3 er fich genügend 
erholt hatte, mittel& eines Wagens zum 
Bahnhof gebracht. Die Aerzte fonnten 
no fein bejtimmtes Urtheil über den 
Zuftand der beiden Verwundeten ab» 
geben, doch joll eine unmittelbare Le- 
bensgefahr nicht vorhanden jein. 

Leichtere Verlegungen erlitten drei 
Ungeftellte der Firma: James 3. D’- 
Connor, G. U. Tallermann und Cha2. 
Boſtik, doch —* n dieſelben nothge⸗ 
drungen in ihre reſpektiven Wohnungen 
befördert werden. 

Die Office bot ein wüſtes Bild der 
Zerſtörung, und es iſt ein Wunder zu 
nennen, daß die Kataſtrophe nicht 
ſchlimmere Folgen nach ſich zog 

Durch den Einſturz des Schornfteins 
enfitand in dem Bohyce Building ein 
Kaminfeuer, melche3 jedoch bald von 
der Feuerwehr gelöfcht wurde, 


— —— — — 
Ein Opfer der Giſenbahn. 


An der Ecke der Kingsbury und Erie 
Str. hatle heute Vormittag der 60 
Jahre alte, in dem Hauſe Nr. 156 W. 
Adams Str. mwohnende Th. Hurley, als 
er die Geleife wer Chicago, Milmau- 


‚tee und Gt. Paul-Bahn überjchreiten 


I 


Fünf Kulis mußten Derbrenmen; 


alle übrigen Infaflen wusden gerettet. | 


London, 20. Nod. Die „Eentral 
ech Täbt fih aus Tokio, Japan, 


a Oberfeldmarſchall Yamagata 
berichtet unter dem 19. November, Mit- 
ternacht, aus Chiu⸗Lien, daß General 
Dfato mit jeiner Brigade am 15. Nov, 
bon Zafofhan nah Sinyuen aufbrad, 
wo er mit einem chineftfchen Heere un- 
ter General Ma zufammenitieß. Am 
18. November machte er einen Angriff 
auf die Chinejen, und diefelben zogen 


wollte, da3 Unglüd, von einem aus⸗ 
fahrenden Zuge niedergerannt zu iwer- 
den. Er wurde mit foldder Gewalt zu 
Boden gejchleudert, daß er einen Bruch 
des rechten Schulterblattes und eine 
ſchwere Kopfwunde hinter dem rechten 
Ohre davontrug. 

Die Aerzte des County-Hoſpitals, 
woſelbſt der Unglückliche Aufnahme 
fand, erklären ſeinen SR für 


höchſt kritiſch. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet 
terwarie im Auditorium⸗Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte, wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 21 
Grad, Mitternaht 25 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 25 Grad und heute 
Mittag 45 Grad über Null. 


* Yıthur Zairdank wurde vergange- 
ne Nacht in der Nähe von Evaniton 
von einem Zuge der RoriäwelternBahn 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 


ee a ae site | Malte | dem Kriminalgericht. 
Proteftiren gegen das Urtheil. 


Richter Chetlains Gerichtsfaal in 
dem alten Kriminalgerichtsgebäude an 
der Dearborn We. war heute VBormit- 
tag der. Schauplaß einer jenfationellen 
Szene. Die Eltern, Geſchwiſter und 
zahlreiche Bekannte des jungen John 
Burke, der geſtern ſeine Schuld ge— 
ſtand, am 2. März d. J. in der — 
ſchaft des B. Simon, Nr. 395 W. 
Tahlor Str., den Schanftellner Dapid | 
Boiarsky im Verlaufe eines Streites | 
erichoflen zu haben, waren zugegen, um | 
dem Urtheilsfpruche beizumohnen. Rich- 
ter Chetlain erflärte, der Verfuch des ı 
Geftändfgen, die Blutthat dadurh zu | 
entſchuldigen, daß er von dem Boiarsky 
in unerträglicher Weiſe provocirt wur-⸗ 
de, ſei durch das Beweismaterial in 
keiner Weiſe gerechtfertigt. Er verur— 
theilte den Burke alsdann zu 30jähri- 
ger Zuchthausſtrafe. Die Angehörigen 
Burkes waren einer Ohnmacht nahe, 
als ſie das ſtrenge Urtheil vernahmen, 
und ſelbſt der Vertheidiger, Kickham 
Scanlan, war einige Augenblicke ſchier 
fprachlos vor Ueberrafhung. Er bean- 
tragte dann, daß eö jeinem Slienten | 
erlaubt werbe, ſein Geſtändniß zurück— 
zuziehen und es auf einen Prozeß“vor 
Geſchworenen ankommen zu laſſen. Die 
weitere Erörterung ſeines Antrages 
wurde vom Richter auf morgen ver= | 
ſchoben. Scanlan wird morgen den 
Nachweis zu erbringen ſuchen, daß 
das Urtheil des Richters in Anbetracht | 
der mildernden Umftände, die nach jet | 
ner, de3 Abpofaten, Anficht die Blut- | 
that feines Klienten weniger verbreche- | 
tisch erfcheinen laffen, ein erzeflives iit. 


Der Refpeis:Prozeß. 


Vor Richter Chetlain begann heute 
der Prozeß gegen VBaclam Refpeis, der 
unter der Anklage fteht, am 29. Auguft 
dv. %. in feiner Wohnung, im Haufe 
Nr. 7825 Storm3 Upe., feinen Nad- 
barn Joſeph Slavek erſchoffen zu ha- 
ben. Ueber die Einzelheiten jener 

Schießaffaire wurde Ende vergangener 
Woche in der „Abendpoſt“ ausführlich 
berichtet. Die Vertheidigung wird von 
dem Advokaten Samuel J. Trude ge— 
führt. Sie wird geltend machen, daß 
Reſpeis zur Zeit der Blutthat betrun— 
ken war, daß der Erſchoſſene kein Recht 
hatte, in die Wohnung des Reſpeis ein⸗ 
zudringen und einen Streit, den der— 
ſelbe mit ſeiner Gattin hatte, ſchlich— 
ien zu wollen, ſowie ſchließlich, daß 
Reſpeis in Selbftvertheidigung ſchoß, 
als Slavek ihm den Revolver fortneh—⸗ 
men wollte. Der ganze heutige Tag 
der Verhandlungen wird wahrſcheinlich 
von der Auswahl der Geſchworenen in 
Anſpruch genommen werden. Heute 
Mittag waxen erſt vier Geſchworene 
von beiden Seiten acceptirt. 


Verſchiedenes. 


In dem Prozeß des der Ermordung 
ſeiner Schweſter angeklagten Schläch— 
iers John Fowler hielt heute Vormit— 
tag der Advokat Burrows die Verthei— 
digungsrede. Der erſte Theil des Nach— 
mittags wurde von dem Schluß-Plai— 
doyer des Staatsanwalts-Gehilfen 
Hrn. Todd in Anſpruch genommen. 
Der Angeklagte weinte während der 
Plaidoyers beſtändig. Ein Geſchwore⸗ 
nen-Verdikt iſt in dieſem Prozeß erſt 
ſpät heute Abend zu erwarten. 

James John, der Sekretär der „Ma— 
ſonic Buildig and Loan Aſſociation“, 
deren früherer Clerk, James F. For⸗ 


ſyth, unter der Anklage fteht, $3000 | 
unterjchlagen\ zu haben, wurde heute | , 


Vormittag bor Richter Adams von 
der Vertheidigung in’3 Kreugverhör ge- 
nommen. Er mußte zugeben, daß die 


Gelder der Affociation nicht jo Jorge zen pie Kinzie Straße entlang laufen- 


fältig in Verwahrung gehalten mur=- 
den, dahı nicht auch andere Berfonen, 
außer Foriyth, Zugang zu denjelben 
gehabt hätten. 





Baul Kohn, Fred Oldenburg 
Aug. Quade, Angeftellte des Bermal- 
ter3 der Vorwärt3-Turnhalle, waren 
für heute vor die „Orand Jury“ zitirt, 
um Zeugniß gegen Ed. Elifford abzu- 
legen, welcher am 30. Oftober bei einem 
Eindruh in die Vorwärt3-Turnhalle 
abgefaßt murbe. 


Neuer Aufichub. 


Die auf heute angefegte Unterfu- 
Hung über den Tod des am Wahltage 
ermordeten Wirthes Guſtav Collian⸗ 
der wurde nach einer kurzen Konferenz, 
die der Coroner MeHale heute Vormit— 
tag um 10 Uhr mit dem Inſpektor 

Schaack in der Polizeiſtation der Oſt 
Chicago Ave. hatte, wiederum auf eine 
Woche verſchoben. 

Der Coroner wollte zwar auf einer 
ſofortigen Unterſuchung beſtehen, gab 
aber endlich den Vorſtellungen desHrn. 
Schaack, der einen weiteren Aufſchub 
dringend verlangte, nach. Lehterer er- 
Härte, daß das borliegende Beweisma⸗ 
terial noch immer nicht zu einem ener⸗ 
giſchen Vorgehen genügend ſei und be— 
fürchtet, gewiß mit Recht, daß durch 
eine zu frühe Klarlegung desſelben die 
Arbeit nur noch mehr erſchwert werden 
würde. 

Die Geſchworenen, welche über dieſe 
neue Verzögerung ihrer Amispflichten 
nichts weniger als erfreut waren, wur⸗ 
den, um doch wenigſtens etwas zu thun 
zu befommen, von den Herren McHale, 
Schaad und dem Hilfä-Coroner Bud- 
Ien nad) dem: Morbhaufe Nr. 117 Dat 
Etr. gerührt, Sie ſollten ſich hier, am 
Orte der That, ein Bild von dem blu- 
tigen Borgange am Wahltage zu ma= 
chen verfuchen, und fich genau über bie 
Dertlichkeit REN, 


und 


. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


Schwer verwundet, 


Poliziſt Thomas M Murray von vier 
unbefannten Strolchen nieder: 
gefchoifen. 

Die Raubanfäle und Eindrudj- 
diebftähle an der Südmejtfeite und im 
Stof Yard3-Diftrift mehren fih in 
geradezu erjchredender Weile. 


| doch feinen Erfolg von einer Anzeige 


oder Unterfuhung verfprechen. 


fen ift. 3mei blutige Vorkommnille, 


ı dem Namen 
Die 
| meijten' diefer Schandthaten gelangen | 
| überhaupt nicht zur Kenntniß der Bo- 


6. Jahrgang Nr. 276 


Gefährlihe Feuersprunft. 


Die „Dictor Slats in $lammen.— 
Wichrere Perfonen in £es 
bensgefahr. 

In dem fünfitödigen Gebäude Nr. 
4410 Greenwood Upe., "beannt unter 
„Victor Flats“, brach 
heute Nachmittag um halb zwei Uhr 
aus bisher unaufgeklärter Urſache 


Feuer aus, das, angefacht durch den 
lizei, da die Opfer der Wegelagerer ſich 


herrſchenden Wind, gar bald gefährli— 


ſche Dimenſionen annahm. Durch einen 


Aus | 
| diefem Grunde ijt e3 leicht erflärlich, 


dreifachen Alarm wurden eine größere 


| Anzahi Spriten nach dem Pla beor- 
daß dieFrechheit derStrolche und Stra⸗ 
ßenräuber in ſtetem Zunehmen begrif⸗ 


Feuerwehr, 


die ſich heute zu früher Morgenſtunde 
in der Nachbarſchaft von Blue Island 
Ave. und Volk Straße — legen 


hierfür beredtes Zeugniß ab 
Es war gegen 1 Uhr 30 Minuten, 


Fürſtenberg, wohnhaft Nr. 900 Cali— 
fornia Ave., 


an der obengenannten 


dert, doch gelang es nur unter den 
größten Anſtrengungen Seitens der 
dem wüthenden Element 
wengſtens theilweiſe Einhalt zu thun. 
Das ganze Gebäude wurde von den 
Flammen ergriffen und nur mit äu— 


| Berfter Mühe wurden mehrere der Be— 
wohner des Hauſes vor einem ſchreck— 
als ein junger Mann, Namens Henry 


Straßen-Kreuzung von vier unbekann- 
ten. Männern angehalten, in brutaler | 


Meife mißhandelt und um 
jammtlichen Werthfachen beraubt wur= 
De, 
feine Neulinge in ihrem Fache. 
waren wohlbemaffnet und „arbeiteten“ 
mit folder Schnelligkeit und Exaktheit, 
daß an Widerſtand gar nicht zu denken 
war. Ihre Beute beſtand in einer gol— 
denen Bufennadel und $160 in baa= 
rem Gelbe. 

Ungefähr 15 Minuten nach diefem 
Naubanfalle bemerfkten die Poliziiten | 
Thomas Murray und Y. Mooney an 


feine | 


fihen Tode bewahrt. Einige jollen 
jchwer verlegt worden fein, jo daß eine 
Ambulanz zu Hilfe gerufen iwerben 
mußte. Die Namen der Verunglüdten 
ließen fich vor Redattionsihluß nicht 
erfahren. Um 3 Uhr war der Brand 


| noch nicht unter Kontrolle und bie be= 


1 
| 
| 


der Ede von Blue Saland Ave, und | 


Haljted Straße vier mild außfehende 
Sterle, die fich leife mit einander unter- 
hielten und gerade im Begriffe ftanden, 
in den Thormweg eined Haufes einzu= 
treten. 
Augenblid gefommen, 
einzutreten. Bolizift Murray 
jich jedoch) faum den Strolchen genä- 
hert und einige Fragen an fie gerichtet, 


mehrere Schüffe abgefeuert murben. 
Eine der Kugeln traf Murray in die 


rechte Schulter, -mährend eine andere | 
ikm die linfe Hand zerfchmetterte. Das | 


Alles ging ſo raſch von Statten, daß 
die Poliziſten keine Zeit behielten, von 


| ihren eigenen Schußwaffen Gebrauch 
Erſt als die Strolche ſich 


zu machen. 
zur Flucht wandten, zog Mooneh ſei— 
nen Revolver hervor und ſchoß auf die 


Fliehenden, die bald darauf in eine 


dunkle Seitengaſſe einbogen und den 
Augen der Beamten entſchwunden wa⸗ 
ren. Man glaubt übrigens, daß einer 
der Wegelagerer verwundet wurde, da 
er einen Augenblick taumelte und ſeinen 
Eefährten nur mit Mühe und ** 
folgen konnte. 

Der ſchwerverwundete Poliziſt Dur. 
de nach feiner Wohnung, Nr. 629 Fair: 
field Une. gebracht. Sein Zuftand ijt 
nach Anficht der Aerzte nicht — 
fährlich. Von den ruchloſen Hallun— 
ken fehlt bisher jede Spur, obwohl die 
ganze Nachbarſchaft ſofort iauf's Ge— 
naueſte durchſucht wurde. Daß die 4 
Strolche in beiden Fällen dieſelben 
Perſonen waren, dürfte kaum einem 
Zweifel unterliegen. 

— — — — 


Raubanfall am hellen Tage. 


Der bei der Panhandle Bahn ange— 
ſtellte Weichenſteller R. F. Monroe, 
welcher in dem Hauſe Nr. 288 Waſh— 
ington Boulevard wohnt, hatte heute 
Vormittag ein Abenteuer zu beſtehen, 
bei welchem er zu einer Schußwunde in 
der linken Hand kam. 

Kurz nach 9 Uhr ſprachen ihn auf 


den Geleiſen der genannten Bahn, ziwi- 
fehen der Baulina und Wood Str., 2 
Männer an, die ihm einen Revolver 
zum Kaufe anboten. Monroe war nicht 
abgeneigt, auf den VBorfchlag einzuge- 
ben und nahm die Waffe in die Hand, 
uni fie zu prüfen. Kaum war er je- 
doc damit befchäftigt, al3 einer der 
Kerle ihm den Revolver. entriß und, 
ibm denjelben unter die Nafe haltend, 
fein Geld verlangte, mwährend fein 
Spießgefelle Anjtalten machte, Mon- 
roes Taſchen zu durchfuchen. Lebterer 
verlor jedoch feine Geiftesgegenmwart 
nicht, jondern jegte fich fräftig- zur 
Mehr, mobei er fein Hauptaugenmerf 
darauf richtete, den Revolver in feinen 
Bei zu befommen. Während des 
ungleichen Kampfes ging die Waffe 
lo3, und die Kugel fuhr durch Mon- 
tes linfe Hand. Da die MWegelagerer 
bemerften, daß mehrere Bahnarbeiter, 
die durch den Schuß aufmerffam ge- 
macht worden waren, herbeieilten, lie- 
ben fie plöglich von ihrem Opfer ab. 
&5 gelang ihnen auch glüdlich zu ent- 
fommen, aber fie werden fich ihrerfrei= 
beit wohl nur furze Zeit erfreuen fün- 
nen. Die Polizei erfannte nämlich 
nach der genäuen Beichreibung, die 
Mentoe von den Kerlen geben fonnte, 
in denfelben ihr mohlbefannte Gefellen 
und hofft fie noch heute Hinter Schloß 
und.Riegel zu: bringen. 


* Volizeichef Brennan wird an ber 
am 27. d. Mis. in Aurora, YU., abzu- 
baltenden Konvention der Volizeichefs 
tes Staates Alfinois fheilnehmen. Die 
Konvention ift-zu dem Zmede einberu- 
fen worden, um die Frage der Befrei- 
ung des Polizeimejens von politifchen 
Einflüffen zu beiprechen und ein fo- 
mite zur Ausarbeitung eines Gefehes 
zum Zwede der Einfegung einer Poli- 
zei-Kommiflion für jede Stadt im 
Staate zu — 





worden iſt. n Fa 
— jeht ber unterzeichneten amtlichen Schriftſtücke 
um handelnd 
hatte | 


als plöglich in rafcherAufeinanderfolge | geitrigen Sigung 


| löfen, daß er einen 


Die Räuber waren augenfcheinlich | nachbarten Gebäude befanden en in 
Sie | größter Gefahr. 


Rod fein Nachfolger für Jones. 


Da Mayor. Hopkins bis jet verab⸗ 
fäumt hat, einen Nachfolger für den 
zum Komptroller ernannten Oberbau= 
Kommiffär ones zu beftimmen, jo ift 
e3 fraglich, ob Letterer fein neues Amt 
bor Bejtätigung feines Nachfolgers fei> 
ten? des Stadtrath3 antreten Tann. 
Nrad) dem diesbezüglichen HäbtifchenGe- 
je muß ein Beamter jo lange im Amte 
verbleiben, bis jein Nachfolger ernannt 
Alle in einem, folchen Falle 


würden feine Gejegesfraft haben. Man 
Irricht von Hilfstommiffär Moody als 
Nachfolger von ones, aber da dieje 
Ernennung dem Stadtrathe in feiner 
nicht übermittelt 
wurde, jo muß XLebterer vielleicht vor= 
läufig noch in feiner bisherigen Stel- 
lung verbleiben. Der Mayor gedentt 
diefe Angelegenheit jedoch noch heute 
dadurch in zufriedenitellender Weife zu 
ttellvertretenden 


| Oberbau-Koömmiffär ernennen ® wird, 


en nn —— —— —— —— —— —— —— — nn nn nn 


welcher die nothwendigen Amtsgeſchäf— 
te bis zum nächſten Montag verſehen 
könnte. Dann würde Jones nichts 
mehr im Wege ſtehen, das Komptrol⸗ 
lersamt zu übernehmen. 
— — — — 
Straßenraub. 


Dem Richter Eberhardt wurde heute 
ein gewiffer William Basler, alias Mes 
Yuliffe, unter der Anklage des Stra> 
Benraubes vorgeführt. Derjelbe über- 
frel in vorlegter Nacht an der Ede von 
Genter Ave. und Bolt Str. die Nr. 
406 Bolt Str. mohnende Annie Stern, 
mißhandelte fie und endriß ihr die Bör- 
fe, welche $9 und einen Ring enthielt. 
Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eil- 
te ein Polizift herbei, welcher den Stra= 
Benräuber nach kurzer Jagd verhaftele 
und in einer Zelle der näcdhiten Sta> 
tion unterbradjie. Der Richter vers 
fchob das Verhör bis zum 24. db, M. 
und ftellte den Angeklagten unter — 


Bürgſchaft. As 
Kurz und Neu. 


* Der Coroner wurde heute Vormits 
tag davon benachrichtigt, daß geftern 
Abend in Finley Part Wm. Sipple uns 
ter berbächtigen Umftänden plößlich 
ſtarb. 

* Der 40jährige Louis Rotlenberg 
verſtarb vergangene Nacht in ſeiner 
Wohnung, Nr. 609 Dania Ave., unter 
Erſcheinungen, welche darauf {ließen 
laffen, daß er in jelbjomörderijcher ib» 


fiht Gift nahm. 

* Bürgermeiſter Hoplins erſchien 
heute Mittag vor den Großgeſchwore⸗ 
nen, um ſeine Ausſagen betreffs der 
Tanner-Affaire zu machen. John R. 
Tanner, der Vorſitzende des republika⸗ 
niſchen Staats-Zentralkomites, wurde 
bekanntlich vom Bürgermeiſter wegen 
perſönlicher krimineller Beleidigung 
verklagt. 

*Der Anſtreicher Nels Swanſon 
ſtürzte bei der Arbeit an der Metro⸗ 
politan Hochbahn aus einer Höhe von 
30 Fuß ſo unglücklich zu Boden, daß 
er ſich einen Schädelbruch au30g, bon 
dem er ſchwerlich geneſen wird. Swan⸗ 
fon ift 25 Jahre alt und mohnte in eis 
nem Haufe an der Ede der Emwing Str. 
und der Center be. 

* Die Beamten der „State Mutual 
Life Injurance Co.“ , Bräfident John 
L. Beveridge, Sefretär S. M. Widdis 
fon und Vizepräfident %. D. Arnold, 
erfchienen heute vor Bundesrichter Ars 
nold und ftellten den Antrag, die gegem 
fie von den Bundes-Großgejchimorenen 
erhobene Antlage abzumeifen. € hans 
delt fich befanntlih um eine angebliche 
Berlegung der Poftgefege. -Die ges 
nannte Berficherung3-Gefellfchaft, des 
ren Dffice fih im Mafonic Temple bes 
findet, fol zu wiederholten Malen Bries 
fe, welche Lotieriezweden dienten, der 
Boft zur Beförderung übergeben haben, 

+ Sohn W. Ela und Harcy Rubens, 
zivei der geitern vom Mayor Hopkins 
ernannten Mitglieder der neuen Polis 
zei-Kommiflion, erklärten heute, baf 
fie bereitö morgen mit der Arbeik ber 
Entwerfung eines Planes für bie => 
erganifation und Umgeftaltung des 
un; eisDepartement3 im Einklang mit 

or des Manor beginnen 
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„Abeudpoft“, Chicago, Dienftag, den 20. Robember 1894: 





Jeder Größe,farbe und Mode | 
werden dieje Woche verjchleu: # 
dert ohne Rücjicht auf den f 

Rojtenpreis im j 


\ BEN RE 
174 und 
Elegante 
Shindhilla 
Sadets, 
fnrze und 


lange Effekte 
—Sammet⸗ 
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Speziell: Auswahl von 
150 einzelnen Pelz Gapes, 


ae 
en 





fey und Ehe: > 
viot Jactets, 
36--44 Zoll 
lang, electric 
Eeal, Sfunf 
u. Opoſſum— 
Kante, neuer 
Kragen, zu.. 
Danen— 
ıhwarz und 
Hoods, alle 
815 Chinchilla⸗Jackets herabgeſetzt auf 

Wide Sweep echte 

Seal, China Seal, 
& 40 
50 Dugend Natur-Unterhemden und Hojen für Männer, 30€ 
- 


176 STATE STR. 
tragen, zu.. 
Zange 
Driichungen, h l 0 
Größen g 
Aftrahan Gapes, aus | aus Electric Seal, Oyof- 
6 (‘) 
® 
Für das fröjtelnde Gefühl probitt unfer 
anter Werth zu 75c. 
500 Dußend Seriey ze. Deits für Damen, in filbergrau und ecru, 
rth 


Biber, Ker⸗ 

Uliters f. 

blau, 

Gapes3 und 

Der größte Bargain von Allen: Unsere 

ganzen Fellen, ſum, Nutri, Skunk, woll. 
Warmes wolliges Unterzeug. 

Verkaufspreis nur 
fleeced, volle 35c werth, 


EHEN: WERE 0000.50. 0a ce ee ass 
5 Kiften regulär gemachte echtihwarze wollene. Strümpfe für Damen, 
volle 25t werth, 3 Paar fir 50c, 

Verfaufspreis, das Paar 


&3 ijt gerade, ‘als wenn 
man einen Sold-Dollar 
für 50c erhält,menn man 
einen unferer feinen Ue- 
berzieher und Uliters für 
Männer fauft,inBibers, 
Meltons, Kerfeys und 
echtem Iriſh Srieze, alle | 
Sarben u. Schnitt nad) 
der neuejten Mode, Grö- 
hen 34 bi8 44, guter 
Werth zu $15, 


Ich 


Spezialverfauf von filberplat- 
tirten Neffern, Gabeln, Thee- 
und Ehlöffeln, während diejes 
SUCHE Bi ana nass ner 


Tapeten. 


| 16,000 Yards (Refter) 18-zÖllige 
Borken, werth bi zu 25c, 
Verkaufspreis, die YJard .... ... ...... 


00) Rollen Gold«Tapeten— 
werth 10c— 
Verkaufspreis, die Rolle 


12,000 Rollen bübiche Tapeten, die 206, 25c 
und 30c Sorte, alle verichleudert, c 
BO MOlE an seen 








Telegraphiſche Noligen. 


* 


Inſand. 


— Das Wetter im aanzen Norbide‘ 


ften war geftern das fältefte im: diejer 
SHreszeit jeit 11 Jahren. 

— Bon einem heftigen Schtneefturm 
mwiltde gejtern Abend der nördliche 
des Staates New Hork Heimgejudt. 

— Bei einer Feueröbrunft in dem 
Leihftall von X. 3. Flanders in Bofton 
berbrannten zwei Männer und 83 
Pferde. 

— Profeſſor Percival Lowell, von 
der Lowell-Sternwarte, will entdeckt 
haben, daß gegenwärtig ſeht intereſ⸗— 


ſante Veränderungen auf dem Planeten 


Mars vor ſich gehen. 

— Ym meftsvirginifchen County Me- 
Domell, 50 Meilen jüdlich von Hun= 
tington, erplodirte ein Faß Sprengpuls 
ver, welches mehrere farbige Gruben= 
arbeiter zu Öffnen verjfuchten. mei 
der Arbeiter wurden in regen gerifjen, 
und zivei andere jchredlich verlegt. 

— State Field, die befannte ameri- 
fartifche Schriftftellerin und Zeitungs 
heraußgeberin in ber Bundeshaupt- 
jtadt, ift von der franzöfifchen Regie- 


A| zung zu einem „Offizier des öffentli- 


chen Unterrichts" ernannt worden. Dies 
ift wie hüchite Auszeichnung, melche das 


heil’ 


Dank. Ich bete zum Himmel um den 
Erfolg Ihrer Bläne." Dieje Stellung» 
nahme, eines Mitgliedes des Kaiferhaur 
ſes kann kaum überſchätzt werden. 
Lokalbericht. 
Weitere Unruhen an dem „Mar: 
anctte Gchände‘. 
Sun Laufe des geftrigen Tages kam 
e3 wieder einmal vor dem Mauquette- 
Gebäude zu einem Auflaufe. Nur 


nd 


Aus dem Stadtrath. ”- 


Korporations-Anwalt Palmer und 
» Kämnteter Jones im Anıt be 
ftätigt. 


Vorläufig keine Polizei⸗ Unterſu⸗ 
chungen. 


Ald. Gallaghers Revolution zur 
sörderung von Reforme-Plänen. 


. Unbezahlte Gasrechnungen. 


Durch das rechtzeitige Eingreifen eineg | OH mehrKongeffions Befuche für 


Geheimpoliziften der Hauptpolizeiltas 
tion wurden ernftliche Rubejtörungen 


| vereitelt. 





Nach wie nor halten die Unionarbei- 
ter in der Nähe des Gebäudes jcharfe 


ichäftigte Arbeiter, ala fie über 
Straße gingen ein Unionmitglied, wel— 
ches fie anjprad. Sie verftanden Die 
Sade aber faljch, indem fie glaubten, 
daß e8 auf eine neue Inſultirung ab— 
gejehen fei, und mielen unvorfichtiger 


| Weife den Mann mit fchroffen Worten 


zurüd. Gie merkten erft, welchen Miß- 


ı griff fie gethan hatten, als fie fich mit- 


be= | tion mit dem Umendement 


bie | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| ten in einem Haufen aufgeregter Leute | 
; bejanden, die gleichfam aus der Erbe 


Franzöftfche Unterrichtminifteridm für | 
—* f Einleitung zu Feindſeligkeiten über- 


J Leiſtungen in Literatur und Kunſt ver— 


leihen kann. 

— Bei der Station Larimer unweit 
Pittsburg brachen geſtern Abend 16 
mit Kohlen beladene Bahnwagen durch 
eine über den Buſh Creek führende 
Brücke; die Zugbedienſteten retteten ſich 
durch Abſpringen; aber 5 Grubenarbei— 
ter ſollen um's Leben gekommen ſein, 
darunter der Deutſche Reis und der 
Belgier Auguſt Thome und deſſenSohn 
Fred. 

— Eine entſetzliche Familientragödie 
wird aus Monigomerh, Mo. gemeldet. 
Der unweit Wellsville anſäſſige Böhme 
Thomas Porterdick wurde plötlich 
wahnſinnig, erſchlug mit einer Axt ſei— 


ne Mutter, ſeinen Bruder und eine ſei— 


ner Schweſtern, begoß das Zimmer mit 
— —* eh Brand | unter jeiner Begleitung ficher durch die 


und fchnitt fich dann den Hals ab. Alle 


| vier Leichen waren bald in Ajche ver- 
wandelt. 


„gingen. 
ſich gehörig ihrer Haut mehren 


zu wachen fchienen und ohne meitere 


Die Angegriffenen mußten 
und 


ı hätten gewiß in dem ungleichen Kam: 


pfe den Kürzeren gezogen, mern nicht 


| in biejem Augenblice der höchften Ge- 
| Jahr ein athletifcher Geheimpofizift auf 


e der Bildfläche erfchienen märe. 


Er 
forderte Die Kämpfenden zur Ruhe auf, 
und holte fih aus den Unareifern einen 
Hauptfrafehler heraus, der fich als ein 
Mitglied einer hervorragenden Union 
entpuppte. Bei feinem Beftreben noch 
einen zweiten Ruhejtörer dinafeft zu 
machen, gelang es dem Xrreitanten, 
fich 108 zu machen und in der Menge 
zu berfchiwinden. Der Beamte verzidh- 
tete auf meitere Verhaftungen und be= 
grügte fich damit die Nicht-Unionleute 


drohende Menge zu bringen, jodaß fie 


‚ obne weitere Beläftigungen ihren Weg 
| fertjegen konnten. 


— Aus Birmingham, Ula., fommt | 
die jenjationele Kunde, daß NReuben | 


| um den Sieg beirogene Gouberneurd- 
4  fandibat der Populiften- oder ‘effer- 
jon-Demoftratie-Partei, einen Aufruf | 
| an das Volt von Wlabama beröffent- 


licht Hat, worin er feine Abſicht kund— 


H ı gibt, fi) am 1. Dezember ald Gouver- 
| neur inauquriren zu laffen, und feine 
A| Anhänger im ganzen Staat auffordert, | 


ih in Montgomery zu verfammeln und 


a ihm zur Einnahme feines Sitzes be— 
hilflich zu fein. 


— Die geftern in einer telegraphi- 
Ichen Notiz erwähnte, in Bofton erfolgte 


i ı Verhaftung des H. H. Holmes (unter 


dem Namen Home auch in Chicago be= 


1 | fannt) megen "Betheiligung an einem 
J „Friedhofs“ - Verſicherungsſchwindel 
| war nur der Anfang einer Reihe Ver- 
J haftungen 
J So wurde auch in St. Louis Jephta 


in verſchiedenen Städten. 


D. Howe, ein Mitglied der Advokaten— 


firma MeDonald & Howe in dieſerAn-⸗ 
gelegenheit verhaftet. 
a | ausgedehnte Verfchiwärung zur Betrü- 


gung der „Fidelity Mutual Life Infu- 


| rance Co.” von Philadelphia vorzulie- 


gen. 
Anusfand. 


— Der Erbgtoßhergog von Sachlen- 
Weimar, melcher gegenwärtig in der 


ı italienifchen Riviera meilt, leidet an 
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Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Fsieid-Benedict-Lager jetzt zum Derfautf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, werth vor $3 bis s4 die Hard. Wir machen 
die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nidt 
weniger. 


Schreibt um Mufer, — 


APOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN 


SOLMS MAROUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 





Wir wünfdhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 
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Zwei Züge Täglich 
TUR OLD VIENNACART 00, 


772 Milwaukee Ave., oben. 
| offeriert für die wächten SO Tage ein eriter Klaſſe 
ausgeführtes e 


Brhf-Crayenbild 


mit einem oa Nahien nad: gigener Wahl 
in ber @r a 
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EI Achter darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
geiben Zentrum erjaitet. 


Hergeftellt im ver berühinten Maibburn: 
Müplen, Minneapolis, 


- Kapazität 13,000 Saß per Tag. 
Ä — Deu Best! 20x24 für nur 


* in der Welt! | ind Yärets zu den Hilfig 
ONE —— — — der Welt! —— ar 


— Preiſen. in 
gen Sie Iren Grocer danach. | Kein GumSugt!! Kein Cihelfegwindel 


* 


14x17 für nitr.. 
36x20 für nur 
18x23 für nut . 


| Ver, Staaten verboten. 


Lungenentzündung. 


— Die italienifche Regierung fol | 
| den Mächten mitgetheilt haben, daß fie | 
' zu feiner Urt der Einmifchung in den 
ı Krieg zwifchen China und Japan-ihre 


Zuftimmung geben merbe. 

— Wie aus Batapia, Java, gemel- 
det wird, Haben die Holländer die Fe— 
ftung Tjafranegata auf Rombot, troß 
verzmweifelten Widerſtandes der Bali— 
neſen, erſtürmt; die Holländer verloren 
dabei 150 Todte und Verwundete. 

— Die däniſche Regierung hat nun 
ebenfalls die Einfuhr von-Hornvieh 
und friſchem Schlachtfleiſch aus den 
(Dänemark 
ſelbſt verbraucht nur wenig amerikani— 


— Der Präfident der füdamerifani 
ichen Republik Venezuela, Crespo, ſoll 
beabfichtigen, abzudanten, da e3 ihm 
durhaus nicht gelingen will, die Rube 
im Qande herzuftellen. — Auch derPrä- 
fident der argentinifhen Republik, 
Saens Pena, hat dem dortigen Kon- 
greß feine Abdanfung zugefahdt. 

— In der ruffiichen Kitche zu Pa- 
ıi3 fand geftern gleichfalls ein Trauer- 
gottesdienft zu Ehren des verjtorbenen 
Zaren WUlerander ftatt, und der fran- 
zöſiſche Präſident Caſimir-Perier, die 
Minifter u.f.m. wohnten demjelben bei. 
Mährend der eier wurden von einer 
am Itiumphbogen aufgeftellten Artille- 
rie-Abtheilung in Zwijchenräumen bon 
je einer Minute 101 Kanonenjchüfle 
abgefeuert. 

— Eine Depefhe aus Wien meldet, 
dak das Vorgehen bes Katholitentages 
in Stuhlweißenburg großes Aufſehen 
in ganz Ungarn ertegt hat. Es wurde 
eine Ergebenheits⸗-Adreſſe an den Kai— 
ſer-König Ftanz Joſef abgeſchickt, wor— 
in derſelbe darum erſucht wurde, der 
unlängft von beiden Häufern des unga> 
viihen Neitherath angenommenen Bor- 
lage betreffs Einfiidrung der Zinilehe, 
und verjchiedenen andern®Borlagen, fet 
ne fol. Genehmigung zu verfagen. Mus 
die Katferin Elffabeth und der Ergber- 
530g Nofef wurden telegraphifch gebeten, 


; ihren Einfluß aufgubieten, um zu ber- 


hindern, daß dieje Vorlagen. Gefehet- 
fraft erhielten. Die Kaiferin Ellfabets 
wird fich fehanerlich darum kümmern‘ 
Graberzog Nofef aber (welcher aud 
Oberbefehlshaber der Honved⸗Armee 
iſt) erwiderte: 


2 


Es ſcheint eine | 


ı%. Kolb, der gefchlagene, aber feiner | 
2 | und feiner Freunde Ueberzeugung nad) 


Selbſtmordverſuch. 


Frau Jennie Nieh "machte geſtern 


elektriſche Straßenbahnen. 
Verſchiedenes. 


Die geſtrige Sitzung des Stadtra⸗ 
thes verlief, wider Erwarten, ſehr 


Polizei-Unterfuhungs-Rejolu: 
empfahl, 
dep nicht ein Spezial-Komite, jonderr 
das reguläre ftadträtäliche „Polizei: 
Komite“ mit der Unterfuchung beauf- 
tragt werde, fam gar nicht zur BVerle- 


jung, da fi) der Stadtrath gleich nad | 
Erledigung feiner regulären Gejchäfte | 


nit großer Haft vertagte. 


dem Stadtrath die 


Die Amtsbürgſchaft PBalmers ift auf 
35000 feitgejeßt, jeine Bürgen find 
Harry Rubens und Moolph Kraus, 
Herr None mußte $100,000 Amts- 
———— leiſten. Seine Bürgen ſind 
die Herren: Frederick H. Winſton, J. 
R. Walſh, Albert M. Billings, Al— 
fred S. Trude, William C. Seipp und 
John M. Smyth. 

Ein längerer Bericht des Ex-Korpo— 
rationsanwalts Rubens über ſeine 
Thätigkeit während ſeiner elfmonatli- 
chen Amtszeit wurde zum Druck be— 
ordert. Einen Auszug aus jenem Be— 
richt finden die Leſer an anderer Stel— 
le dieſes Blattes. 

Bürgermeiſter Hopkins 
von 


zum Betrage 


rückſtändiger Rechnungen verbraucht iſt, 


einen Selbſtmordverſuch, der wahr-— 


Hauſe Nr. 98 Parmelee Str. 


ſcheinlich mit ihrem Tode enden wird. 


Die junge Frau iſt erſt 25 Jahre alt 


und wohntie mit ihrem Gatten, ber in | 
dem Hauſe Nr. 298 16. Str. eine Gaſt— 
wirthſchaft betreibt, zuſammen in dem 


daß ſich am 1. Oktober d. 
| 862.45 in ter Stadtfaffe befanden. Di: | 
Sie | 


ı pflegte »tagüber in der Wirthichaft | 





„Meinen , Herzlichen . 





iche Fleifchwaaren; meift murden-diefelz | Counth⸗ Hoſpital. 


ihrem Manne ſo viel als möglich behilf⸗ 
lich zu ſein. So auch geſtern. Ohne 
vorher eine Veränderung ihres Weſens 


zu zeigen, ging ſie am Nachmittage in 


ein hinter dem Lokale gelegenes Zim— 


mer und ſchoß ſich mit dem Revolver | 
rungsſchichten Reformbeſtrebungen gel— 
| tend machen, welche namentlich auf eine 


ihres Oatien eine Kugel in den Kopf. 
Die Schwerverwundete wurde nach dem 
County Hojpital gefchafft, wo Die Aerz- 


te ihren Zuitand als fast hoffnungslos | 


bezeichneten. 
Dort gab die Unglüdliche an, daß fie 
Die verzweifelte That begangen habe, 


meil fie ihrem Manne nicht länger zur | 
| Stadtrath3 beftehendes Spezial-Komi- 
in den legten vier Monaten jo fhlegt | te don neun Herren ernannt werden, 
ı gegangen jet, daß er nicht genug ber- 
; dienen konnte, um fie beide zu unterhal- 


Lajt habe fallen wollen, deffen Geichäft 


ten. 
Yzrau Nieh war längere Zeit frant, 


| man nimmt daher an, daß ihr Verftund | 
| Dadurch gelitiein, und fie in einem Anz | 
falle von Geijtesumnadtung die fols | 


genjchiwere Thıt begangen habe. 


— 


Unfälle. 


Frau Annie Grood, 45 Jahre alt, 


| und im Hauſe Nr. 193 W. Madiſon 
Str. wohnhaft, wurde geſtern an der 


Kreuzung der Halſted und Randolph 
Str. von einem Fuhrwerk des in dem 


Hauſe Nr. 605 Halſted Str. wohnhaf— 
| ten Herrn Emil Opplinger überfahren | 


und erlitt einen Bruch des rechten Ar- 
mes, 

Der Arbeiter Chriftian Underfon 
murde bei der Reparatur eines Dampf: 


| fejfels in dem Gebüude Nr. 153 Frant: 


lin Str. durch beißen Dampf fehwer 


| formpläne in Erwägung ziehen 





Auf dem Heimmege nach feinerMoh- | 


| nung Nr. 834 37. Str., gerieth aeftern 


ı Abend der Kommilitonshändler Louis 


Hahnte mit dem linten Bein jo unglüd- 


Ion Str.-Linie, daß fein yuß amfnd- 
chel abgequeticht wurde. Der Schiwer- 


| jpital geihafft: Sein Bein wird wahr- | 


icheinlich amputirt werden müjlen. 


zung der Elybourn und der Garfield 


‚ gerannt und jchwer, aber, wie die Merz: 


| 


te hoffen, nicht tödtlich verlebt, 
brachte ihn nach feiner Wohnung, in 


| das Haus Nr. 610 Fletcher Str. 


— — — — 


BPloötzlicher Todesfau. 

Der 56 Jahre alte William D. Vent, 
welcher vor einigen Wochen, wie damals 
in der „Abendpoſt“ ausführlich berich- 
tet wurde, mit feiner 17jährigen Nichte 
nah Milwaukee durchbrannte und fi 
dajelbft mit ihr trauen !ieß, ft geitern 
in feiner Wohnung, Nr. 190 W. Hu- 
von Straße, ganz plöklich und uner- 
wortet aejtorben. Als Todesurfache ift 
duch eine vom Goronersarzt, Dr, 8, 
 Mitgell, vorgenommene Unterfu- 
Hung „Cholera morbus“ feitgeitellt 
mworben, Es verlantet jedoch, daß die 
erwachjenen Kinder des. Verftorbenen 
ıus deifen eriter Ehe noch eine Sezi- 
sung der Leiche pornehmen laflen wol- 
en, da fie der Meberzeugung find, daß 
ihr Vater feines natürlichen Todes ge- 
ftorben ift. 


} 


Man | seite - 


borhanden. Die Angelegenheit murde | 


dem YFinanzfomite übermiejen. 
Er:-Kämmerer Aderman berichtete, 


Einnahmen während des Monates be- 


| 863,774.32 ftellte. 


U. Gallagher brachte eine Rejolu- 
tion folgenden Inhalts ein: 
Da ih zur Zeit in allen Bevölke— 


Verbefierung der ftäbtifchen Verivai- 
tung gerichtet find, und da es in erjter 
Linie die Pflicht der ermählten Beam- 
ten der Stadt fei, folchen Beitrebungen 


ihre Hilfe zu leihen, fo Tolle vom Bürs | 


germeifter ein aus Mitaliedern des 


meidyed die zur Zeit beiprochenen Ste- 
und 


ı nach jeinem Gutdünten die Durchfühe | 


rung derjeiben anbahnen joll. Als die 


mwichtigjten diefer Reformpläne find in | 
der Refolution Gallaghers die folgen= | 
den bezeichnet: Einrichtung ſtädkiſcher 


Gasmerke, Konjolidirung der verjchie- 


der 


Koiten $300 aus dem 
Fond“ anzemieien werden. 

Auf Antrag des Ald. Noble wurde 
die Rejolution dahin amendirt, 


reguläre jtadträthlihe „Komitee für 
Rechtämelen“ mit der yormulirung der 


| in Ausficht geitellten Reform-Vorjchlä- |..." A 
ge beauftragt werden joll. Die ganze | leppten 


| amendirte Rejolution wurde 


dann ſo— 


gleich dem Komite für Rechtsweſen 


verbrüht. Man ſchafflg ihn nach dem —* — 
| Der VBerunglüdte | 
$ * t in der fe Ne. 77 Nufti 

ben nach Deutjchländ meiterbefürdert.) | wohnt in dem Haufe Nt. 77 Aujtin 


ı pe. 


Ald. Finkler reichte zwei Ordinangen 
für,den Bau elektriſcher Straßenbah— 
rien ein, welche der „Ebicano General 


chen, wurde dem Fomite für Strafen | 
und Gafjen der Nordfeite übertotejen. | 


Ald. Stanwoon | 
murde der Kommijjär für öffentliche | 


Auf Antrag des 


| Arbeiten angemwiefen, dafür zu forgen, 


fangen und zur Wiederlegung ber Ur= | mites, welches dielnnahme der Noble'- | 
beit zu überreden. Gejtern trafen nun | fchen 
| fünf in dem genannten Gebäude 





| und daß die Stadt zur Zeit noch $348,- 
' 556.19 für Gas jchuldet. Zur Bezah- 


‚ I mite übermiejen. 
berichtete, | 

daß die diesjährige Bewilligung für | 
| Gasbeleuchtung 
9420,000 nad Bezahlung jeit 1892 | 


daß die „Met 


tere, Zoll unter dem Straßen-Riveau 
fiegenden Bahrfötper ihrer Straßen- 
bahn an der Late Str. zipijcher Rod- 
well und W. 40. Str. zur Höhe des 
Straßen-Niveaus zu etheben. 


in Antrag des Ad. Ryan, die jtäd- | vr am € e 
—— un N ı und die beiden Männer ftürzten mit 


tiſchen „Feuergrengen“ ſo auszudehnen, 


daß ſie auch das Territorium weſtlich 
vom Fluß, öſtlich von Kedzie Ave, 


nördlih von North Moe. und Tüdlich 
von Diverfey Ave. umfaffen, murbe 


* ge | | dem „Komite für Löfchiwefen“ über- 
Wacht, un die Nicht-Unionleute abzus | friedlich. Der Bericht des Finanaz-No- % 


wieſen. 


Auf Ankrag desBürgermeiſters wur⸗ 
de den „Chicago Guards“ in Anbe⸗ 
im 
letzten Sommer geleiſteten Dienſte die 
Bezahlung des Reſtbetrages ihrer dies⸗ 


tracht ihrer zur Zeit des Streiks 


jährigen Hallen-Licenz erlaſſen. 
Ald. Peck reichte eine von ungefähr 


100 Bürgern, welche an der Ruſh Str. 
und Umgegend Grundeigenthum beſi⸗ 
| gen, unterzeichnete Proteſtſchrift gegen 
Das erite Gefchäft der geitrigen Si= | 
gung war, daß Bürgermeifter Hopkins | 
Anſtellung des 
Herrn Kohn May Balmer zum Nadı- | 
folger des Korporationsanivaltes Harz | 
rn Rubens und» des Herin Hirtam N. | 
ones zum Nachfolaer des Kämmerers | 
Aderman zur Bejtätigung unterbreit te. | 
Diejelbe wurde enjtimmig gewährt. | 


die beabfihtigte Erbauung einer elek: | 
trifchen Bahn an der Laffalle Moe. ein. 
Die Gefelljchaft, welche ven Bau plant, 7 
nennt ih „Ehicago General Railı 
may Eo.” Die Geleife follen an nad 
benannten Straßen gelegt werden: An 
Michigan Une. nördlich Bi3 zum Fluß, 
an Aujh Str. biz zu rDaf Str., von 
da über Zafalle Ave. big Schiller Str. 
und an North Part Une. bis zur Ful- 
ferton UÜve. Um über den Fluß zu ge- 
langen, joll die Brüde an der Rulh 
Str. benußt werden, und diejer Theil 
des Projektes ſtößt auf den meiſten 
Widerſpruch. Die auf den Bau Bezug 
habende Ordinanz wurde im Stadtrath 


bereits am 12. November durch Ald. 
Dorman eingebracht. Derjelbe erklärs | 
te gejtern, dalz er die Vorlage nicht ges | 
vau durchagefehen babe, und daß ihm | 


dieje von dem Kongrei-Mitglied Mec- 


Gann, dem Prüfivdenten der „Eh, Gen. | 
R. E.* idergeben worden jet. Die Pro: | 


teitfchrift wurde dem zuftändigen Ko- 


ee 


Kleine Brände. 


In dem einjtödigen Wohnhaufe von 
Charles Perger, Nr. 
brach geftern ein Feuer aus, das einen 


‚= jo AM WE | Schaden pon etwa. $250 anrichtete. Die 
fung diejer Mechnung jei fein Geld | 


a on -.) I 
"% 93,973, 


Entjtehungsurfache ift unbekannt. 

Fin Schaddafter Schornftein veran= 
aßte geftern Nachmittag auf demDadhe 
Des Haufes Nr. 574 W. 14. Str. ei- 
€ 


nen Brand, der jedoch von der Feuers | 
! 


vehr in kurzer Zeit gelöfcht wurde, ob: 


Ine beträßitlichen Schaden angerichtet 
trugen $2,935,780.94, die Ausgaben | ächtlichen Se gerich 


$4,045,869.07, jo daß ſich der Kaſſen- 
beitand am 1. November v. J. auf $2,: | 


zu haben. Das Haus wird von Mi- 
chael Murphy nebit Yamilie bewohnt. 
Durch) das Umftürzen einer brennen- 


| den Petroleumlampe entitand geftern 


ı Abend in dem Öroceryladen bon 


—3 
Ryan, Nr. 87 29. Str. ein Brand, 
der einen Schaden von 8100 zur Folge 
hatte. 

Das Ueberkochen eines mit Fett ge— 
füllten Topfes gab geſtetn Nachmittag 
die Veranlaſſung zu einem Feuer, das 
in der Küche des Wohnhauſes von 
Frant Migdtler-- Nr. 128 Newbury 
Üve., zum Ausbruch fan. Der Stha= 
den ift unbedeutend und durdp Verji= 
cherung zur vollen Höhe gededi. 


inc ein 


Einbruch im Pfarrhauſe. 


Die Polizei verhaftete geſtern an der | 
Befiern Ave. zmei ihr mohlbefannie | 
Spigbuben. Die Namen der Kerle find | 
Charles Reuner und Zofeph Domney; | 


| beide find wegen Einbrucdhs und Dieb- | 





denen Gemeinde-Diſtrikte zwecks gleich⸗ 
mäßigerer Belteuerung und Regulirung | . "4... 
| Stellenvermittelungs-Bureaur. | En am legten 
| Dem Komite jollen zur Dedung der | 
| mit feinen Ermittelungen verbundenen 
„Allgemeinen | 


| Sich am genannten Ude | 
daß Geiſtliche in der Babtiſten-Kirche an 


nicht ein Spezial-Komite, ſondern das Er . 
8 | um das ganze Haus von oben bis. uns | 


| welen im Werthe von ca. $600 | 
Kleidungsſtücke 


RailmayEo.“ die forrefpondireiide elefz | 


trifche Bahulinie zu eröffnen beabſich⸗ 
tigt, ſcharfe Konkurrenz bereiten wür— 


den. Die einer jener Finklerſchen Ordi- 


2 55 “ ı nangen fol der WeitleiieStraßenbahn- | 
lich unter einen Greifiwagen der Madiz,| gen | wet B 


Gefelfchaft das Recht geben, auf fol | 


genden Straßen eine eleftriiche Bahn 


- 34 bauen: 
verlegte wurde nach dem Gounty-Ho= | zu 


Mood Str., von Blue J3land be. 
613 Bark Str.; Park Str., von Wood 


; | Li3 Nord Lincoln Str.; Nord Lincoln 
Jacob Metern, ein 50 Yahre alter | 4, y rt Chr, bis Milwaukee 
Mann, mwurbe geftern an ber Kreus | Str, von Part Str, bis M 


ve, und von leßterer Straße bis 


: s ı Mel Une. ; bſter Ave. zwiſchen 
Abe. von einem Kabelbahnzuge nieder⸗ — Min, HwiIde 


den beiden Flußarmen. 

Die zweite Ordinanz fol der Nord- 
Straßenbahn = Gejelljcgaft die 
Konzefion zum Bau einer eleftrifchen 


| Bahn auf folgenden Straßen geben: 


Rufh Str. zwiichen State Str. und 


| dent Fluß, Miver Sir. ziwijchen dem 


Fluß und Souty Water Etr., Soutä 
Mater Str. zwijshen River: und Sta- 
te Str., Witconfin Sir, zwijchen dem 
Lincoln Barf und Cleveland Aoe., Ele- 
veland Ave. von Wisconſin Str. bi? 
Eiybourn Aoe., Clybourn Ave, zwi: 
ſchen Cleveland Woe. bis Divifion Str., 
Milton Ave. zwiſchen Diviſion Str. 
und Chicago Abe. Kingsbury Sir. 
zwiſchen Chicago Abe. und Erie Str., 
Webſter Abe. zwiſchen dem Fluß und 
Ward Str. Ward Str. von Webſter 
bis Belden Abe. und Belden Ade. von 
Ward Str. bis zum Lincoln Park. 
Die zuſtändigen ſtadträthlichen Ko— 
mites werden ſich mit ber weiteren 
Prüfung dieſer Ordinanzen befaſſen. 
Ein Anttag des Ald. Kleinecke, die 
Diverfen Ave. zwiſchen Clatt Str. und 


ſtaͤhls ſchon öfters vorbeſtraft. 

Das jüngſte Verbrechen derſelben iſt 
Sonntag Abend im 
Haufe des Rev. James W. Aſhby, Nr. 
1145 Lerington Str. verübter Dieb- 
ftahl. Die Diebe konnten jedenfalls 
den Beruf des Neo. Afbby und nahmen 
Abend, während ber 


Daden pe. predigt® die nöthige Zeit 


Sie fanden Yu: | 
und 


ten zu durchſuchen. 


außerdem 
und jonjtige Gegenftände davon, wur= | 
den aber, mie gejagt, bald von ihrem | 
Schickſal ereilt. | 
Die beiden Verbrecher wurden in das | 
Zellenaefängniß der Central Station 
eingeſperrt. 
*Der Wirth Georg Hübner, deſſen 
Lokal ſich an der Ecke von Oakley Ave. 
und VanHorn Str. befindet, wurde ge— 
ſtern durch Richter Eberhardt um 550 
beitraft. Er hatte dem 17 Jahre alten 
Schne der in derieiben Nachbarſchaft 
tohnenden Witime Ciba miederholt be= | 
raufchende Getränfe verfauft und ihn | 
erlaubt, in jeinem (Hübners) Lokale 
B:lard zu jpielen und zu würfeln. 


— 


Klein aber leifiungsfähig 


war der berfihmte Monitor, der bei Hamp- 
ton Roads mit dem Merrimac zufammentraf. 
Gerade jo iji’8 mit Dr. Pierce's ‘‘ Pleasant 
Pellets”, wen fie auf den Feind — Krank. 
heit ftoßen. Wenn Ste Pillen nehmen, ift 
e3 von Wichtigkeit, daß fie Hein find, vorans- 
geicht, daß fie eben fo kräftig nnd euergiſch 
virlen wie große. Das werden Sie bei die⸗ 
jen Heinen Peberpillen von Dr. Pieree ſin⸗ 
den. &ie find beffer zubereitet und fie wir» 
Ten bejier als die diden, altmodijchen Pillen. 
Mas Sie braudıen, wenn Ihnen „ganz bei» 
dreht zu Muth ift,“ wer Sıe reizbat, lau» 
niſch, derdriehlich ſind und Alles von der 
ſcnnmnfen Seite auffaffen, das find dieſe 
Pellets, die Jur Syſtem ordeutlich ausputzen 
uud Ihre Leber zu geinnder Zhätigieit an- 
regen. Gaftrifhes ind biltöfes Ko 54 
Verſtopfun Verdanungobeſchwerden ilioſe 
Anfalle und alle Storungen der Leber, des 
Magens und Darmlarals werden verhütet, 
gelmdert und furirt. Sie tontnien tu Det 
ſiegelten Glasflaſchchen und ſiud ſtett 

und zuderläfjig. 


Herr James William Craig vom 
Georgetowu, Ky., ſchreibt „Deine Frau 
hält Ihre Heinen “Pellets” jürdie „größten“ 


dem Fluß zu einem Boulevard zu ma- | Kitten, die es gibt.“ _ 


3526 Archer pe., | 


ı wurden geiterıt toie folgt ausgeſtellt: George 
ı Aitöd. i 3 
I 800: ©, 
I mit Bajenent, BI ©. Str, 

| ftees Der Auguſta Str. Methodiſten K 


—— — —— 


C. O. Briſter und James Dohle, 
zwei bei der Metropolifan Hochbahn 
angeſtellte Elektriker, verungluckten ges 


Hicago Street Rarı- | Her Abend auf jonderbare Wetje. 


road E09.” gezwungen wird, den meh: | 


Beide befanden fih auf einer, auf 
dem Geleife der Bahn meitlich fahren 
den Dratfine, als leßtete piöglich in der 
Nähe der St. Kouis Moe. gegen einen 
Haufen Schienen rannte. Die leichte 


 Handmajchine wurde durch die Wucht 


des Anpralla von den Geleijen gehoben 


derjelben aus der Höhe herab. 

Doyle erlitt jehwere innere Verles 
gungen, während Brifter drei Rippen 
in der rechten Seite brad. Ein Ans 
bulanzmwagen brachte die Veriehten in 


| ihre Wohnung, Nr. 2025 Lerington 
Uoe., wo ihnen ärztliche Hilfe zu Theil, 


murde. Beide werden hoffentlich mit 
dem Leben davontomnten. 


Scharlahhficeber in Evanfton. 


Die Studien auf der Northmeftern 
Univerjität jind mährend der lebten 
Tage durch das Auftreten von Schar 
lachfieber unterbrochen worden. Geitern 
srfuchte Präfident Henry Wade Ro- 
gır3 diejenigen Studenten, in deren 
Koftyaus ein Fall der fchredlichen 
Krankheit aufgetreten it, bi auf Weis 
teres von den VBorlejungen fern zu bieis 
ben. 

Es ſollen Viele von der Krankheit be= 
fallen fein. Die beiden Kinder 23 
Prof. Charles W. Bearjon find ſchwer⸗ 
frent; Prof. %. H. Gran mußie den 
größten Theil jeiner Schüler aus dem« 
jelben Grunde entlaffen. 
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Seirath3:Licenien. 


volgende Heiratb3:Qizenjen wurden im der Dffiee 
des County Clerks ausgeſtellt: 


J. E. Belden, Florer 
Sohn Yinderotb, A 
Nantes Grosby, Se 
Artbur Brank, oda © 
Sans Hagalund, Martt 
Johann Nanion, Emma 2 
Adolph Kabelfa, Anna Kron 
Eugene Mentgen, Katie Teij 
Guf. Peterion, Mary Be 
Adolph Rotte, Yuguita Ad 
Sames Egan, Margaret T 
Joſeph Bolland, Clara % 
Nobn 2lopd, Marn MeGartt 
John Kearney, Ellen Kolen, 27, W. 
Frank Vandbogbt, Vena Yentgten, 25 
Yudivig Ortner, Maria Muller, 3 
Yobn MeGade, Kate Nillen, 8, 24. 
John Betterion, Karoline Anderjeu, 32, 8 
William Ott, Ella Yadendorf, 25, 19. 
Milton Marten, Marp Wood, 3, 2%. 
John Veder, Yizzie Mebinnis, 5, 3 
John Yanaban, Kittie Triscoll, 2, WM. 
John Schmik, Katie Tbiede, 28, 24, 
Edward Von, Ratbarine Teevin, 20, 25. 

Slaw Zuchoski, Kofifa Nudzerwsia, 2, 1% 

kitb, Flizaberb Koegner, 27, 3. 
Clion, Nojepbine Hart, 21, 21. 

Walter Toler, Martba Smith, 40, 3. 
Alopzy Choinad, PBalcria Kolatowäite, W, 
William Breik, Emma Stivigfi, 8, 21 
Gharles Gurrie, Minnie Shellp, 27, 27. 


1% 


Louis Falardean, Sophie Mozynsta, 45, 25. 
Golbert Botter, Effie Whitman, W, W. 
Charles Ban Offenderager, 2%. Burns, 21, 23. 
Melchior Wonelianger, Marp Koblmann, 32, 8. 
Howard Dunlap, Map Üfterbolt, 21, 19 
Ehris Bartels, Ana roit, 21, W. 
Henrh Wolf, Julia Duce, 3, 39 
Su Nelion, Carolin Amunjon, 9, % 
&nftaf Clander, Ada Anderion, 9, 8. 
Daniel Sullivan, Gordelia PBrennan, 35, 30. 
Walter Holmmood, Fva Greaves, 41, 25 
Emil Sioberg, Lottie Wijſſtrom, 3, %0 
Auguſtus Ely, Katherine, Murphy, 27, 23. 
Otto Hofert, Annie Meyer, B, 17 
Heury Schlake, Louiſe Riemer, WB, MW. 
Milliam Salman, Mabel Shattud, 35, 19 
John Melton, Viola Trammill, 29, 34. 
Fharles Arad, Ada Mein, 5, 9. 
Israel Mayer, Edith Mendeliohn, 27, 
Alfred Evanipn, Mary Yarion, DO, 8, 
KXobn Slondaliwicy, Annie Preszinsfi, 2, 2. 
Nelion Kuudion, Elizabetb Tarenier, 25, 19. 
Roferh Reniv, Marpanna Wlifnsz, 30, 20 
George Zonfin:, Marie Zaitrom, 26, 27 
Sam Dikinjon, Mary Bradibaw, DO, 
William Duggan, Mary O'Leary, B, 9. 
Charles Mehl iun., Tillie Proejil, 24, 20. 
Antoni Mesterwicy, Dorefa Zegelska, W. 2. 
Martin O’Connor, Annie Gteaion, OD, 19 
Louis Weiß, Sallie Dunn, 3, 2. 
Milltaın Callen, Marp Trolen, 30, W. 
Edwin Proofe, Anna Gmaelfing, BR, 9. 
Suftad Gremm, Emilie Pirfbol3, 26, 21. 
Marine Denis, Ama _Pelletier, 35, 21. 
Lonis Affteldt, Guita Farlion, 9, 21. 
Neter Wifftrom, Matbilda Eundanift, 24, 26. 
Tedor Bellk, Joſephi Sebeſta, B. 15. 
John Griesbach, M Mohde, B. B. 
Heury Heitmann, beth Bach. W, Mm. 
Ludwig Kirbach, Caroline Danielſon, .3 
Andrew Schneider, Lena F 4 
John Olſon. Martha Boſte 
Lonis Cevinsky, Bertha Leebe 
David Erikſon, Hilda Farm, 2 
Vatrick Caſey, Nora O'F —— 24. 
William Jewell, Iſabel Venty, M4, 2 

—ñ— —— 


Scheidungsklagen 


wurden wie folgt eingereicht vonz Nettie gegen 
Wallace Redher, Aldwilda gegen Jeremiah Mul⸗ 
ford, wegen graufaner Behandlung:. Mangie gegen 
Nobert 9. Glarf, Gliie ©. genen Edward . Mor> 
ton, wegen Werlaiens: Louis gegen Rahel B. 
Leiwin, wegen Ehebruchs. 
Folgeunde Scheidungsdekrete 
Elizabeth von Chas. R. 
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Fonnor, 


x wurden beiwilfigt: 
Toller und Aunie vom 


Frank Cooper. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Lifte der Bent: 


ſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte pwiſchen 


I geftern umd beitte Mittag Meldung zuging: 


Henn Dipne, 2 Sedgwid Str., 76 3. 
Martba Brucbah, R2 MW. 21. Str, 6 
riederide Eefurth, 43 W, Enperior 
Peter 3 Horn, 11 Mafbbiren Ave 
M. Minter, 2219 MeGlafſhen 
Minna Stenad, 46 Alerander Str., 5 J. 
A. Dilgerd, ION. Lincoln Str,, 2 3%. 
Auguft Bafer, 369 Blue Island Aven, 


—— — 
Bau⸗Erlanubnißſcheine 


Mons, 
Baditein-frlats mit Vajement, 409 30. Gtr., 
Franklin, wwei weitere Backſtein-Ste 

S. Morgan 


Backſte u⸗Kirche mit Schultaum Wajhtenaw 
Ade., 2m: Theodore Kremer, Iitöck. Frame-An— 
bau, 574 Armitage Ave, 3226093 F. Garleh, tör. 
weame: Hlats mit Laden, 123 Str, Bm: N 
oehringer, Möd. Paditein-iylats mit Bajement, 
75 Ordhard Str, 870: St. Andreivs Kirche, 
Fe Frame⸗ſtirche, Addiſon Abe. 
m, 


IB 
— — — — 


Maritberidt. 
Chicago, den 10. Rovember 1894, 
Diefe Breife gelten mr fie den Großhandel, 
Gemüfe. 
Lehl, 81.00-84.50 der Kifte. 
Sellerie, 10020 per Dugend, 
Rartoffeln, 45c—50e per Buibel. 
Zwiebeln, $1.25-$1.50 ber Barrel, 
Hotbe Rüben, The per Barrel. 
Mohrrüben, T5e per Fak. 
gebendet Geflügel 
Aunge Hühner, G4e-The per Bud. 
Ru her, 64c per Mund. 
Truihühner, AZe—be der Pfuud. 
Enten, Xx Sie per Piuud. 
Gänſe, B.0087. 00 per Dutzend. 
Wild. 
Mallard⸗Cnten. A90 25 per Tukend. 
Kleine Enten, Tic-$E.25 per Dnnkend. 
Schuepfen, $1.35 per Dirkend. 
BVrairieshühner, $4.25—4.50 per Dutzend 
Vebbühner, B.5—,50 ver Tugend. 
Butter 
Belle Nahınduster, Br 
Kiäie 
Ehcddar, K-—Nle per Pimp 
Limburger, Tic—8 per Pinnd. 
weizer 10x. 


ier 
Trife Eier, We per Tugend. 
a Früchte. 
Aebpfel, . ver Bartel. 
Sirronen, 93.00-85.00 per Kite 
Draugen, 2.ww— 2.2 per Lifte. 
Sonmer: Weizen 
Ar. 4 Ir; Re. 3, Sc. 
Mars, 
2 geld, 5; Re. 3 gelb, Me. 
YBiınter-Meizen. 
3 rotb, Sie: Re. 4 rorh, 5 
. 2 bart, 5öt; Rr. 3 Hart, Söc-Se, 


Re e 
2, Nik. er 
Dater. 
4% MB; Ar 3 Mr 
Yen. 


. 2 Ximoidp, %.50-810.00. 
TZamotod. BIO5D-FLUR 


Nr. 


Sy 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE Be, COMPANY. 


Abendpoſt“⸗ Gebaͤude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelephon Ro. 1403 ud 4046. 


Herausgeber: 


reis jede Nummer 
Frei der Somttagdheilage.... 


Surdiunfere Fräger frei in’? Hand geliefert 
wöchentlich 


Zahrlich im — bhahin in den ı Um. 
Staaten, portofrei . 


Dahrlich nach dem Auklande, ger 10‘ zei. 
nn — 


Polizeireform. 


2 Cents 
6 Cents 


83. 00 
....85.00 


liegt auf der 


— thig argnommen, n weil Ne gegen Gold 


umgetauſcht werden können. 

Daß hier ſchnelle Abhilfe noththut, 
and. Soll der „Gleich— 
werth! von Gold⸗, Silber- und Pa⸗ 
piergeld aufrecht erhalten werden, ſo 
muß offenbar derGoldvorraih vermehrt 
und der Betrag der ausſtehenden Schei⸗— 


ne und Silberdollars vermindert wer— 


| den. 
und gar „aus den Bantgejchäit herz | 


Dder die Regierung muß ganz 


ausgehen“, d. bh. mit anderen Morten 
alles Papiergeld einziehen und dasget- 


telgeſchäft den Privatbanten überlal- 


fen. Lebteres wäre aber ein „Nadi- 


ı falmittel”, und zu einem foichen kann | 
ı man ich in diefem Lande ber Ausglei⸗ 


Weil des Bürgermeiſters Hopkins 


Amtsfriſt ſchon in wenigen Monaten 
u Ende geht, muß er ſich ſehr beeilen, 
Feine Neformgedanten der Bermirtli- 
Kung entgegenzuführen. Andere ar 
feiner Stelle würden e8 vielleicht für 
unnüb halten, dven®rund zu einem”gro= 
ben Gebäude zu legen, deſſen! Auffüh⸗ 


zung und Vollendung möglichermeife 


onderen Leuten zufalen maa, aber 
Herr Hopkins glaubt offenbar an den 
alten Gab, —9 ein Anfang gemacht 
werden muß, wenn es ein Ende geben 
ſoll. Er hat deshalb beſchloſſen, die 
Grundzüge einer durchgreifenden Po— 


lizeireform von einer beſonderen Rom⸗ 


miſſion ausarbeiten zu laſſen. Soweit 
es ihm möglich iſt, will er ſelbſt die 
Vorſchläge dieſer Kommiſſion noch zur 
Anwendung bringen, und im Uebrigen 
will er die Legislatur erſuchen, dem 
neuen Syſtem auch für die Zukunft 
Geltung zu verſchaffen. 

Die Reform, die dem Bürgermeiſter 
vorſchwebt, beſteht darin, daß die Poli— 
ziſten nicht mehr auf die Empfehlung 
von Aldermen und ſonſtigen Fachpoli— 
tikern hin angeſtellt und befördert wer— 
den ſollen, ſondern auf Grund ihrer 
Fähigkeit und Brauchbarkeit. Sie fol- 


Sherman=®ejeß zu widerrufen, 
' dem bat fich das Mikoerhä 


| Einnahmen der Regierung 
| find, alfo aud ihre Einnahmen in$old, 


ien alſo zunächſt eine Mitbemerbäprüs 


jung zu bejtehen haben. 


Sind fie ein= | 


mal angeftellt, jo follen fie ihr Amt be= | 
halten, jolange fie fich feiner Pflicht: | 


verlegung jhuldig machen. 
liche Abjegungen, oder Dienftentlaffuns 


Willkür-⸗ 


gen aus „politiſchen“ Gründen ſollen 


alſo nicht 


ſtatthaft ſein, und die Poli- 


ziſten ſollen fühlen, daß ſie nicht von 


einem „Pull“ abhängig ſind, ſondern 
nur aus triftigen und öffentlich anzu— 
gebenden Gründen ihre Stelle verlie— 
ren können. Dieſes Syſtem iſt bekannt— 
lich im Bundesdienſte ſchon ſeit länge— 
rer Zeit eingeführt und allmälich im— 
mer weiter ausgedehnt worden, weil es 
ſich vorzüglich bewährt hat. Auf die 
Polizeimacht angewendet, würde es da⸗ 
n führen, daß nicht mehr die 5** 
une der Politiker angeſtellt, und daß 
ePoliziſten durch den jeweiligen Ver— 

— Hel nicht berührt werden 

yärven, aljo auch bei ven Wahl:n nicht 
* ihr Brot und ihre Butter zu zit— 
tern brauchten. Die Polizei würde 

für die Wardboſſe keine ſchr— pmußigen 

yandlangerdienjte verrichten und von 
alien an; tößigen Elementen gefäubert 
werden. 

Eine derartige Reform ift durchführ- 
bar und in feiner Beziehung nebelhaft. 
Hopkins glaubt nicht, daß er alle 
menſchlichen Leidenſchaften unterdrü— 
cken und alle Laſter aus der Welt ſchaf— 
fen kann, aber das wirklich Erreichbare 
ſtrebt er nicht nur mit Redensarken an, 
ſondern durch die That. Während die 
großen Tugendprediger ſchwatzen, 
handelt er. Es iſt zu hoffen und 
zu wünſchen, daß er fein Biel erreicht. 
Die von ihm 
befitt die Fähigkeit und den guten Wil: 
len, einen brauchbaren Plan auszuar- 
beiten. 
bie bejte Bürgfchaft dafür, daß es ihm 
mit jeinen Bejtrebungen Ernft ift. 


Die Zwiamühte. 


Wi verfahren b ungs= | er ſchei 
e berfahren daß ganze Währungs | Urfachen diefer auffallenden Erjchei- 


Iyitenv der Ber, Staaten ift, ergibt fich 


' Senatoren geitellt, 


eingefegte Kommilfion ; ° t : en u 
geleh Ik ı mit feinen andertdald Millionen, : jet 


che befanntlich nie entjchließen. Auf 
wei ‚feige Ausflucht”, um die Worie 

der bemotratifihen Platform 
brauchen, der Kongreß jhließlich ver- 
fallen wird, entzieht fich aller menfch- 
lichen Vorausficht. Es tit aber Hundert 
gegen Eins zu metten, daß Die Vor— 
ſchläge der Ad minifttation nicht ge— 
billigt, und daß die Silberboßde und 
Zumpengeld-Leute die Sachlage eher 
perfchlimmern, ald verbeffern werben. 

Die ganze yinanzgejehaebung feit 
dem Sahre 1878 fit eine 
mehr oder weniger blödfinriger Maps 
regeln gemwefen. 


au beivegen, wenigſlens das ſogenaunte 
Se it⸗ 
(tniß zwi: 
Shen der Goldreferne und dem durch 
fie geficherten Scheingelde nicht mehr 
berichlimmert, aber da die-allgemeinen 
gejunfen 


jo ilt die Finanz! age auch nicht beifer 
geworden. Der Finangittretär muß 
Zwickmühle ſpielen, um den Kredit des 
Landes aufrecht zu erhalten. Da aber 
dieſes anmuthige Spiel auf die Dauer 
nicht die ganze Welt täuſchen kann, ſo 
wird wohl ſchließich doch „etwas ge⸗ 
than“ werden müſſen. Was das ſein 
wird, wiſſen vielleicht nicht einmal die 
ſeligen Götter. Die ſterblichen Men— 
ſchen wiſſen es jedenfalls nicht. 


Kirchthurm⸗ Polititk. 


Trotz der rieſenhaflen Entfernungen, 
der Großartigkeit oder Maſſenhaftig— 
keit der Erzeugniſſe und dem bekannten 
weiten Blick der Geſchäftswelt in den 
Ver. Staaten, kommt die „politik“ 
über die Krähwinkelei nicht hinaus. 
Das ſieht man wieder einmal im Staa— 
te Illinois, der fi 2 doch rühmt, die 
„modernſte“ aller Städte zu beſihen. 
Unier den Republika yo diefeg Stua= 
te3 it unmittelbar nach ihrem übermwäls 
tigenden Siege ein Zanf ausgebrochen, 
der alle unbethei il iaten 31 ur aller außer: 
ordentlich erheitern muh. Sie jtreiten 
jich darüber, ob gin ——— el“, oder 
ein Chicagoer in den Bundesſenat ge— 
ſchickt werden ſollte. Nicht was der Be— 
treffende weiß und kann, ſondern wo 
er wohnt, ſoll in Erwägung 
werden. 


geführt, daß dieſe Metropole doch un— 
zweifelhaft mehr hervorragende Ta— 
lente birgt, als irgend eine Kleinſtadt, 
ſondern man verweiſt darauf, daß aus 
ihr ſeit der Annahme der Staatsver— 
faſſung erſt ein einziger Bundesſenator 
hervorgegangen iſt, Fayette-County mit 
28,860 Einwohnern habe ſchon vier 
Sangamon- und 
Adams-County, die eine Bevölkerung 
von je 61,000 Seelen haben, ſchon drei 
Senatoren das Stück, und Chicago, 


erſt durch einen einzigen Senator ver— 


Ihre Zuſammenſetzung liefert 


treten worden. 

Wenn in Fayhette die Staatsmänner 
ſo dick geſät ſind, daß ſchon auf 7000 
Einwohner ein Senator kommt, ſo 
ſollte man die Bodenverhältniſſe, das 


Waſſer und die Iſotherme jenes wun— 


aus der Ihatjache, daß der Goldvor= | 


rath des Bundesjchabes auch durch eine 
Goldanleife nicht vermehrt werden 
tann, wenn die New Morfer 
hierzu nicht die Hand bieten wollen. 
Denn Diejenigen, welche Die 
Schuldicheine kaufen, fünnen das er- 
forderliche Gold — aus den Inter: 
Ihagämtern herauszichen. Sie braus 
chen nur Greenbads, Shatamts-Schei- 
ne oder anderes Papiergeld zur Einld- 
jung anzubieten und darauf zu beite- 
ben, daß leßtere in Gold erfolgt. Xh- 
rem MWunjche muß entjprochen werben, 
und die Regierung erhält jomit nur 
ihr eigenes Gold zurüd, 

Seit’ die nene: Anleihe ausgeichrieben 
worden iſt, ſind aus dem Unterſchatz— 
amt in New NYork bereits $3,050,000 
in Gold herausgezogen worden. Dies 
iſt genau der dritte Theil der zehn Mil— 
lionen Dollars, welche die Regierung 
als erſte Anzahlung auf die neuen 
Bonds verlangt, Wenn das jo weiter 
geht, wird das Schakamt die Goldre- 
jerde gar nicht verftärfen können, wäh— 
rend die verzinslichen Bundesjchulden 
um $50,000,000 geitiegen fein werden. 

Der Golbvorrath beträgt augenblid- 
(ich $61,000,000, genügt alfo nicht ein= 
mal zur Dedung der alten Kaffenjcheine 
oder Greenbad3, deren Nenniverih fich 
auf $346,000,000 beläuft. Auherdem 
jo er aber au die Schakamts-Noten 
fihern,ja jogar bie Silberzertifikate, die 
ſofort im Werthe fallen würden, wenn 
die Regierung ſich weigerte, ſie in Gold 
einzuloͤſen. Dieſe verſchiedenen Sor⸗ 
ten Papiergeld ſtellen ‚sulamgen einen 
Werth oder richtiger eine Verihuldung 
von mehr al8 800,000,000 dar. MWiür- 
de auch nur der zehnte Theil von ihnen 
zur Einlöfung angeboten werben, jo 
müßte leptere von ber Regierung ver- 
weigert werden, Der Bund würde fich 
dann in der Rage eines Sefhäftsinan- 
nes befinden, der feine „auf Sicht” Tau: 
tenden Wechjel nicht Bezahlen fann. 
Trate biefer all jemals ein, jo würden 
nicht nur Die Papierenen Schuidoer⸗ 
ſchteibungen, ſondern auch die geprä 
ten Silberbollard gewaltig im Aurte 
finfen, denn der. Metalliwerth. ver Gil: 
berbollars beträgt wenig über 508ent8, 
und fie werden nur deshalb als volliver: 


Banten | 


derbaren Countys unterfuchen, um bie 


nung feitzuftellen. Wahrjcheinlich wird 
man dann ermitteln,„Ddaß das County 


Inuran politifchen Denfern reich ift, 


| Millionäre, 





' meil dieNatur fich durch DieHervorbrin- 
gung derſelben erſchöpft hat. Warum | 


neuen | jollte aberChicago eine&egend beneiden, 


die feine Bort Paders, Straßenbahn: 
Budel-Aldermen und Wol- 
fenfchaber erzeugen faun? Wer in Nea- 
pel mohnt, braucht doch den Esfimos 
ihren Fifchthran nicht zu mißaönnen. 
Chicago hatAlles, was Fayette-County 
nicht hat. Und nun ſoll dem armen 
Fayette auch noch aus ſeinem einzigen 
Reichthum ein ont gemacht mwer= 
den! 

Selbſtverſtändlich kann Chicago 
nicht blos einen Senator liefern, 
ſondern es kann, ohne ſich beſonders 
anzuſtrengen, den ganzen Bundesſenat 
ſammt dem Abgeordnetenhauſe mit po— 
litiſchen Talenten erſten Ranges fül— 
len. Billie Lorimer und Charlie Wood— 
man können hierauf einen Eid leiſten. 
Die Weltausſtellungsſtadt hat es des— 
halb nicht nöthig, ſich auf ihre bishe— 
rige Vernachläſſigung zu berufen. Wenn 
ſie ihre Kandidaten auf keine beſſere 
Weiſe empfehlen kann, ſo ſoll ſie die— 
ſelben lieber zurlidziehen. 65 wäre 
doch fein Kompliment fir die geiſtrei⸗ 
chen Herren, die von hier aus in Vor— 
ſchlag gebracht werden, wenn ſie nur 
ihres Wohnftges wegen erforen werben 
würden, und nicht um ihrer bortreife 
lichen Eigenſchaften willen. Chicago 
braucht fein Mitleid, Chicago ift fein 
Krähwintel. 


Ein Schweizer Referendum. 


Am November hat in der Schwei— 
zer Eidgenoſſenſchaft eine Volksabſtim⸗ 
mung über die von den Ultramontanen 
und einer Gruppe Proteſtantiſch⸗ Ron⸗ 
ſerbatider aquf dem Wege des Vollsbe— 
gehrens verlangte Verfaffungsänderung 
tattgefunden, nach welcher die Eidge⸗ 
noſſenſchaft aus den Zolleinnahmen 
jährlich 6 Millionen an die Kantone ad 
geben jolite. Der Antrag. Murde mit 
343,351 Stimmen verwsrfen, nur die 
Stantone Luzern, Uri, — Obwal⸗ 
den, Zug, reiburg, Appenzell Juner⸗ 
Rhoden, Tefſin und Wallis haben mit 
„Ja“ geſtimmt. Großer Siegesjubel 


Reihenfolge 


US die Folgen dieſer 


gezogen | 
Und zu Gunſten Chicagos | 
wird wiederum nicht der Umfiand ans | 


! 


| 





\ „abendyoft“, Ghicage, Dienſtag, den 20. Yobcmber 1894. 


Eupen — m Su 


herrfcht-ir in der Bundeshauptitadt, ja 
im ganzen Schmeizerlande. 

Die bundestreuen Parteien jehen ein, 
daß, wenn man heute 2 Franten auf 
den Kopf der Kantonsbenölferung ber: 
theilt, näacyıitens 5 Franten oder 10 
Franten gefordert werden könnten. Dec 
te der Eidgenofienfchaft wird 


| vorzüglich aus den Zollen beſtritten; 


um ſo weniger geht es an, gerade Hand 
an dieſe Finanzquelle zu legen. Bis 
1897 hat der Bund mit Ausgabeüber— 


ı Ihüffen zu kämpfen, und ttoßdem bie 
ı Begehr nach Geldvertheilung! Mit den 


gegenwärtigen Einnahmen fommt der 
ı Bund in feinem Falle aus, Die Ein- 
ı führung der Unfal- und Kranfenverfi- 


ı herung tft verfaffungsmäßig borgeie- 


zu ges 





| 





| 





| 


| ter Lafe Front. 





ben, fie allein erfordert eine neue Aus- 
gabe von jährlih etwa 7 Millionen 
Sranken. E3 muß aljo vem Bund eine 
neue inanzquelle geöffnet, 


rung folcher, jeit 1848 nie 'vorgefom- 
nen, mürde aber einen Sturm im Lan 
de erzeugen, und der Bund märe übel 
daran, menn er fein Dafein 
Steuern der Kantone friften müßte. 
Die MWoitsahltimmung in ber 
Schweiz bedeutet aljo einen Sieg der 


zentraltitiichen über die zentrifugalen | 


Narrheiten fühlbar wurden, ivar der ı Strömungen bed Landes. Die Bundes- 


Kongreß nur mit groß: ı Schwierigkeit | 
larismus. 


idee hat triumphirt über den Partiku— 


Lokalbericht. 


Das ſtädtiſche Juſtiz⸗ Departement. 


Korporationsanwalt Rubens erftat- 
tet Bericht über feine Aunts- 
thätigfeit. 

Der heute au feinem Amte ausge- 


ichievene Korporationsaamwalt Rubens | 


unterbreitete gejtern dem Mayor und 
richt über die Xhätigkeit des jtädtifchen 
Ichmeben zur Zeit 376 alle gegen die 


Stedt, weiche unter der ausfchliehli- 
hen Kontrolle des Korporationsan— 


walts ftehen- Während der Amtögeit | 


des Hrn. Nuben: wurden im Ganzen 
109 Fälle in den Gerichten eriedigt, 
wovon 2 im Oberbundesgericht und 7 
Falle tm Bundesbezirksgericht zur Ver— 
handlung gelangten. In den erledigten 
Fällen beliefen ſich die verlangten For— 
derungen gegen die Stadt auf $90,000, 


921,154.21 zugeltanden wurden, und 


zwar mit Ausnahme von $5367.50 auf | 


Grund der Empfehlungen de3 Finanz— 
fomites und mit Gutheißung des 
Stadtrathes. Ym Jahre 1893 belief fih 
der Betrag der gegen die Stadt auf 
Grund von Schadeneriagsyorderungen 
erwirkten Zahlungsurtheile auf $54, 
833.26 und im Jahre 1892 auf $103,- 
778.26. 

Gegen verfchtedene Eifenbahngefell- 


ſchaften ſind bis jetzt Z1 Klagen anhän-⸗ 


gig gemacht worden, um ſie zu zwin— 


gen, die Stadt für Zahlungsurtheil e zu | 


entichädigen, die an Grundeigenthümer 
in Folge verfchiedener Viaduftbauten 


gezahlt wurden. Die betreffenden Be: 


träge lauten mie folgt: 


Afhland Upe.-Viaduft . $101,926.50 
Meftern Ave.-Viaduft. .  92,939.00 
12.Str., weitl. von Elart 100,315.00 
Dearborn Str. BER: 26,126.00 
Doden Ave.-Viaduft . 27,975.00 
Halſted Str.-Viaduft ..  44,425.10 
35. Str. -VBiaduft 18,900.00 
Ehicago Yve.-Biaduft.. . . 40,858.17 
W, Taylor Str. Viaduft 8,100.00 


Mit Ausnahme des 12. Str., Hal: 
fted Str. und Chicago Avbe.Viadukts 
find die Eifenbahnen in allen diejen 
Fällen fontraftlich verpflichtet, 
Stadt für fünmtiihe Schadenerſatz— 
zahlungen zu entichädigen. 


Von den im Oberjtaatögericht ver= | 
Füllen murden 47 zu Guns 


handelten 5 


iten der Stadt entjchieven. Cine der 


michtigften Entfcheidungen mar Die de3 | 
Dberbundesgerichts über das Befigrecht | 
Dasjelbe Gericht ent= | 
icHied zu Gunften der Stadt in dem | 
In | tags, vom Trauerhauſe, 


dem Falle der Late Shore-Bahn mur= | 


Snell'ſchen Zollſtraßen-Prozeß. 
de das Recht der Stadt, widerrechtlich 
gelegte Geleiſe von öffentlichenStraßen 
zu entfernen, vom Kreis- und Appella— 
dionsgericht beſtätigt. 

Zum Schluß macht Hr.Rubens meh— 
rere wichtige Empfehlungen zur 
ſtellung von Mängeln in der Verwal— 
lungsmethode des ſtädtiſchen 
Departements. 

Auch 
Veto-Botſchaften dem Bericht beige— 
fügt, melde vom Mayor unter dem 
Berftande des Korporationdarmalts 
bom Anfang de3 Yahres biz jegt dem 
Stadtratd unterbreitet wurden. 
Gefammtzahl derfelben beläuft ih auf, 
122. Aus dem Bericht wird unmiders 
legbar nachgewieſen, daß die ſoeben 
beendiate Thätigkeit des Hrn. Rubens 
eine äußerſt erfolgreiche war. 


Das Be mw. war fort. 


Frau James Ludioig, wohnhaft Nr. 
1038 50. Str., battebor einigen Tagen 
eine beträchtliche Summe Geld: forg- 
fältig in ein Stüd Zeug eingemidelt 
und das Pädchen Hinter dem Ofen ver- 
tet. Geltern nun wollte e3 da3 til- 
difche Sch.djal, daß ihr Gatte, während 


| er die Wohnung einer gründlichen Rei— 


nigung unterzog, das werthoolle Badet, 
deffen Inhalt ihm unbetannt war, mit- 


fammt einer grchen Quantität von al-- 


tem Gerümpel_ auf dem hinter dem 
Haufe befindlichen Hof warf. Als 
jpäter rau Ludwig nach dem Gelde 
Umſchau hielt, war dasſelbe ſpurlos 
verſchwunden. Die unglückliche Frau 
hat dadurch ihre ganzen Erjparniife 
eingebüßt. Es heißt übrigens, daß die 
"Angelegenheit noch ein gerichtlichen 
Rarhipiel haben wird, da man eine im 
—— wohnende Frau, Namens 
J. Reineh, im Verdacht hat, das Geld 
ginpe und behalten zu haben. Frau 
Fubrnig at deshalb gegen ihre Nachba= 
vin eime auf Diebftahl lautende Nırklage 
— gemacht. 


— ⸗ 


| läuft fich der ( 
ı 000, von welcher Summe etwa $10,- 


oder dann | 
müffen Matrifularbeiträge von den | 
Kantonen bezogen werden. Die Yordes | 





. ———— | und raftiofem Eifer. 
| tem Stadtrath einen ausführlichen Bes | vn if 


barten Häu itſtand in F 
Rechtsdepartements während der letz⸗ EIER DREH — 
ten 11 Monate. Dieſem Bericht zufolge 


fangen, ihre Möbel und Werthſachen 


Feuers als beſeitigt betrachtet werden 
konnte. 
te Gebäude war im Jahre 1873 von 
C. C. P. Holden erbaut worden. 
ber die Entſtehungsurſache des Bran— 
des hat bisher nichts Sicheres in Er— 
| ſahrung gebracht werden können. Herr 


während den Klägern thakſächlich nur | Bourie tit jedoch der Anficht, daß fich 


geblich nur zur Hal Hte durch Verfiche- 
‚ rung gebedt, 


ı lig unterbrochen, 


ı Hotel-Angeftellten vermuthen jedoch, daß 
die | 
ı nen richtigen Namen angegeben hatte 
| und fchon mit der Ahficht in das Hotel 





Ab⸗ 


im Heren entſchla hen if. ?i e Beerdigung findet von 


Juſtiz- 


iſt eine vollſtändige Liſte der 


Die | 


> ü——— ne a — 


Verderbliche Zenerbbrunft. 


Ui Bourfe’s Wiöbellager an der 
W. Mudifon Str. fait vollitän- 
dig Zerftört. 


— nn — 


Der Gefammtoerluft beträgt etwa | 


$45,000. 


Die Möbelhandlung uͤlick 


don 


Beurte, Nr. 302—304 W. Madiſon 


Siraße, ift während der vergangenen 
Nacht von einer verheerenden Feuers- 
brunft heimgejucht worden. Nahezu 
das gefammte Waarenlager ift dem 
gierigen Elemente zum Opfer gefallen. 
ac; einer —2 Schätzung be⸗ 
Geſammtverluſt auf *45,⸗ 


000 auf das Gebäude entfallen. 

Das Feuer war gegen 10 Uhr 30 
Minuten in der weſtlichen Hälfte des 
vierſtöckigen Gebäudes zum Ausbruch 
gelommen. Der öſtliche Theil, in dem 


re befindet, konnte nur durch die ener— 


giſchen Anſtrengungen der Löſchmann-⸗ 


ſchaften und durch den Schutz einer di— 
durch | 
| Vernichtung bewahrt werden. 
| auch hier durch Wafler ein Schaden von | 
Die | 


den feuerfeiten Zwilchenwand vor der 


nahezu $1000 angerichtet worden. 


Doch iſt 


Flammen hatten mit ſolcher Schnellig-⸗ 
feit um fich gegriffen, daß dem erjten | 


Alarm bald ein zweiter und dritter fols 
gen mußie. 
ala wenn das ganze Gebäude unrett⸗ 
bar dem Verderben preisgegeben ſei. 
Das rajende Element fand in den Del- 
und Firniß-Vorräthen willtommene 
Nahrung. Dazu kam der heftig we— 
hende Wind und die bittere Nachttälte, 
welche das Waſſer nach wenigen Minu— 
ten in Eis verwandelte. Die Feuer— 
wehr hatte unter dieſen Umſtänden ei— 
nen äußerſt harten Stand, arbeitete 
aber trotzdem mit gewohnter Energie 


Unter den Bewohnern der benach— 
des 
Brandes eine nicht geringe Aufregung. 
Einzelne Familie hatten bereits ange— 


auf die Straße zu ſchaffen, als endlich 
nach mehr als einſtündigem Kampfe die 
Gefahr einer Weiterverbreitung des 


Das theilweiſe niedergebrann— 


le- 


in der Gaßleitung ein Led befand, aus 
dem das Gas während der Abendftun- 
den ausjtrömte und fich fchlieklich an 
den im Laden brennenden Gasflam- 
men entzündete. Der Verluft ift an- 


Sn Folge des Brandes 
par der Straßenbahn- Verkehr auf der 
Weitfeite fajt zwei Stunden lang völ- 


——— nn) - >. 
Umaufgeklärter Todesfall. 


yn einem Fremdenzim mer de3 ne 
ter-Deean-Hotels, an der Ge vonState 
und VBanQuren Str., wurde gejtern ein 
etwa ——— Mann, der jeinen Na= 
men al3 Kohn Cabot aus Milwaukee 
in das Aremdenbuch einaetragen batte 
angefleivet auf. dem Belie I liegend ge- 
funden. Der Gashahn ftand weit of- 
fen, und das Dimmle mar dicht mit 
Gas angefült. Man jchaffte den 

Schwerkranken nad) dem Countyhofpi- 
tal, wo ſein Tod ftündlich erwartet 
werden fann. Ob es fich um einen un- 
glüdlichen Zufall oder um einen Selbſt— 
merdoerfudh handelt, hat bisher noch 
nicht feitgeitellt werden fünnen. Die 


der unglüdliche junge Mann nicht fei= 


gefommen war, feinem Leben ein Ende 
zu madhen. Die Polizei wird eine ge- 
raue Unterfuchung vornehmen. 


Todes-Anzeige. 


_ Hiermit die traurige Nachricht, dak unſere liebe 
Tochter im Alter von 2 Nabren und ? Monaten am 
19. November geitorben if. Seerdion na findet ftatt 
am Mittwoch, den 21. November, 1 Uhr Nacdhmit: 
48 R. Lincoln Etr, 
Jobn bilgers, Auduſta 
Hilders, Eltern, nebſt 
Geſchwiſtern. mdi 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, 
daß Schweſter Maria Paulerte Held— 
wann bom Orden der ©. S.deN D. von Wii: 
waufee am Freitag; den 16. Novenber 1891, tobi 
vorbereitet id getärft durch ‚öfteren Empfang der 
bi. Safranıense, 22 N shre_ und 9 Monate alt, jeiig 


der St. Paulus-Kirche, Ecke Hoyne Ave. und Am— 
broſe Stri, am Mittwoch, den November, um 
bald 10 Uhr Normitta 198, nah dem St. Boniiaciugs 
Wottesader ftatt. 

Sobann und Anna Heldmann, 

Eltern 
Margaretha, Johann, 
und Philipp, Beichio:iter. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden nnd Welatinten die traurige Rahricht, 
daß nein aetlebter Gatte Anguft Baker int 
Alter vor 44 Jahren und 26 Tagen entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, Mor: 
eens nm 10 Ahr, von Trauerbanie, 300 Blue Is⸗ 
land Ave, nach zwaldhein. Die trauerude Wittive, 

Maria Pater, * Ruten, und Kinder, 


Georg, 
Beirus 


Zodes:Ainzeiac, 


% SFreunden md Vetandten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Mann Sonntag Morgen üm4 Ihr 
im Wlter von 75 Jahren. und 10 Monaten jeligq im 
Seren entichlafn ift. Die Beerdigung finder- ftart 
Mittwoch, Den 21. November, um 1 Uhr, vom 
Tranerbanie, 2219 Me&lajben Str., nach Oakwoods. 
Um stille Theilnahme bit ‚tet die franetitde Gattin 

Senrietita Mengel. 
Em zus a Schlemmer, Tochter. 
e. Ehlemmer, Schiwiegerjohn. 
Gt t a ımd Flora, Ente, 


Zodcd- Anzeige. 


‚renden und Belannten Die tranrige Nachricht, 
dab .unfere geltebte Mutter Tbherefe Dell 
man a, vom &t. MariensBerein in St. Michaelis 
Gemeinde, im Alter von 70 Jchren heute Morgen 
um 4 Ude fanft entichlafen it. Die Beerdiaung 
finder ftatt am Dönueritag, dem 22. November, wur 
9 Uhr Morgens, von ibrer Wohnung, Nr. 3 Town 
Ste., nah der Sr Mivyaelssftirhe und von dort 
ua Bein- Vonifagtus:Gottedader. Die trauernden 


- Sinterbliebenent, 
Nojepb Hellmann, 
ii Sofia Shleid 
aria Seimes, &ti- 
#l, Aluder. 


a Bettorben: Eiivie Shmitg, im Alter 
von 7 Jahren. Beerdigung amı Mittwoch, um 1 br, 
vonder elterlihen Wohnung, 4232 Milantic Str, 
ieilher 2912 Archer Mor. 


Getorben: Mary T. Weber, im Alter 
don .72 Jabren, Mutter * Max, Angnſt, Fred, 
— Ve Au 
Haufe ihrer, Cöbne, 3 Ogden Ape., nabe 13, 
amt ee. 2 den 3, u um 10 Uhr, SR 
ser Deutichen &; Rice, —3 Abe. und 
von da nad Braters Birdle 


EN ne re 7 5, 
MAX EBERHARDT, Arirensritte, 
48 —— Etr. nüber Union Ste. 


Im Unfange jchien es, | 





Aline: 


Nordwest-Ecke State und Jackson $tr. 


Brauchen Sie 


Denken Sie an die Stürme und Blizzards 


einen Ulſter? 


unſeres Klimas — Dezember — Januar—Fe—⸗ 


bruar—-März—vier Monate kaltes Wetter I 


— und dann antworten Sie uns! 
Der Sub offerirt diefe Woche 


‚450 Uliier-Veberzicher für Männer... 


ji) das Möbelgefchäft von E. U. Dioo- | 


Aug dem berühmten „Hawihorne“ reinwollenen und echtfarbi⸗ 
gen ſturmdichten Freeze gemacht—in grau, ſchwarz und Oxford 
— in vollen Größen geſchnitten, mit aropgm breiten Kragen und | 
faft bis auf die Fühe reichend— mit feinem ———— worſted 


Cloth gefüttert— 
Atlas 


echtes Eiſentuch und 
Aermelfutter—Sammettaſchen — 


die Sorte, für welche andere Geſchäfte 
818 und 820 verlangen, für 


5 Baddod, Surtont und 
-\ Muniter Meberzicher. 


Die. 3 tonangebenden Neuheiten in Weberziehern der Sailon 


in feinen Rerfens, Meltons, 


unfiniſhed Kammgarn, 
und blaͤuen Cheviots und hochſeinem 


fancy 
Iriſh Frieze Tuch—in 


jeder Hinſicht elegant ausgeſtattet und ſieht ſo gut aus wie 
der beſte für 540 oder 850 auf Beſtellung gemachte Rock den 


Sie in der Stadt finden können — 
einem Preiſe der es faſt für Jeder— 
mann möglich macht einen — 
u faufen—nur. 


feinen Ueberzieher 3 


zu 


520. 


Nliters für naben und Ninder. . . 


Eine bemerfenswerthe Offerte! 
Graue Frieze Uliters für Knaben. 


Sehr Shwer—fanen Plaid Nutter—ertra langer Schnitt—nrit breitem 
 Jahre—abjolut Ben beiten $10-lllitern 
in anderen Sejchäften geh—im Hub für 


EEE Fancy) Ejeviot Wliters für Kinder. 
hr warmen Plaid-Futter und großen Kragen— Alter 6 bis 13 
Qualität, Die in anderen Geichäften für nicht weniger als 


Sturmfragen— Alter 14 bis 19 


Mit si 
Sabre * 
88.00 verfauft wird—im Sub für 


Der Hd fan Pen Fe 


Ar jeder Kappe, Die Ihr vote mıra kauft! 


‚00 


8 


Drittel“ | * 


Vergleicht dieſe Preiſe mit irgend welchen anderen 


in Ehicago und Shr werdet e3 fo fiinden, wie woir jagen! 


Doppel: et ‚Dact:Kappen“ 
für Dan ter, 


49 


| Tuch 
Doppel⸗Band ‚Yacht“ für Knaben, 
40960 





Plüuſch Harlem“ 


Männer, 


„Yacht“ für 


„Detroit“ Pelj-Rappen für Mäns 
ner M.50—ın eleftruihem &eci 
*4. 00- in echtem Alaska⸗ Seal⸗ 


510.00 | 


| ner, 88,5 


nn — —— 


Auktion! 


4 METZENBERG, früher E. REINKE, 
359 North Aue., Ecke Sedgwick Str. 


Mein Großes un nd elegaı ıte3 Lager von 


‚Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergesehirr, 


und and cin Lager von 


c 
— wird am — 


Samflag, 3. Neoember, 
und jeden jolgenden Tag, bi3 das Lager auiges 
räumt ift, auf Auftion verfaitft werden. 


Keiner follte diefe Gelegenheit berpafien. elegante 
Weihunachtsaripenfe für wertiger als Wholefafe- Preis 
zu fanfen. YPridbatverfanf am Zäage. Incodojlm 


3. Mehzenberg. Sulius Wunder, 
53 Rorth ‚ur tonator· 


Kohlen! Naflen! | 


Indiana Lump 
Indiana Eg£....... — 90 
Indians Chestnut......$2.75 


Sceudet Aufträge ait 


E. PUTTKAMMER, 
immer WS und 206,: 
Schiller Building, 103 @. Raudoilph Str. 
er Alle Auftrage werden c.0.D, ausgeluhrt. 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Babaih Yve., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden feduzirten Preiien: 
Mit 3 Shhubladen....... ascscucans weerc 822.50 
Dit 5 Schubladen 
Mit 7 Schubladen 
Kabinet 
er Seudet kür Preisliiten. 
alten beimath uch bier tonımen 
taffen, will, — ein Freibillet zur 
Die ſes iſt eru gutes Weihnachts geſchent. Preiie 
billig und extra gute Bedienung. Naheres bet 


WER — uud Dirwandie au Derwanbte Pr dt 
Rerie hitt de 
Hanfſa 
Anton Boenert, Meſiſ. gen'l· Agent, 
84 LA SALLE STR. 


Tuch „Studenten“⸗Kappen für 
Männer und Knaben, 


40c 


Tucde „Doktor“ für Männer, 
1.25 





„Brightons“ 
für Männer, 


75e 


„Driver"-PBelz-Slapven für 
0—t eleftriichem 
34.0—in echtem Aladfa Seal 


812.00 


Zigarren, Pfeifen und Taback | 


! trieböfraft, billiger ald8 Danıpffraft, 
Abends 7 Abt, | 


peziche Worombo Chinchiflasftap- 
pen für PERS 


Plüih „Plnmonth* 
für Männer, 


Plüic „Arctic* für Männer, 


Reiz Zurban* für Männer. $2.50-- 
in etefteiichen Seal, $4.00 in ech⸗ 
tein Alaska-Seal. 


87. 00 


Mäns | 
Seal 


— —— — — 


Zu vermiethen 


— m— 


—— Hehünde, 


zwiſchen Adams und Mouroe Stt., 


Zwei ungelheifle Slochwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fabriiufl, 
fehr geeignet f für Viniterlager oder leithte 3 Fa⸗ 
brikation. Die Anlage üür elektriſche Bes 
iſt im 
Gebäude. Miethe ebenjo billig wie auf der 
Weit: oder Nordfeite Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office ber Abenibooit. bw 


eıt 1872, 


OSKAR $SHMIDT, 
237 N. CLARK STR., Eimgon: Chicago Ave., 


Bhotograph.  Ku.dot.dm 
Feinste Photographie nid Porträts in Kreide und 
Wajlerfarbeu. EI" Neuefte Berbeiferungen angewandt. 


(im 
1 


Franf FJ. Sintamps 
“WALHALLA” 


—— Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. | 


Befter Bujinch-Lund in der Stadt, 15 Gents. 
Ynportirte Weine und Biere. 


Branuereien. 


— — — — 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Famtilien-Gebrandı. 
Saupt:Dffice: Eike gr und Desblaines Ste 
Muobw PABST, Manager. 


55° | — 


doj. aa ij 


| | Dentrajes Gonfular- 
* Rechtsburenu 


(Htaatli inforporirt.) 
|  Eppzialität: Bolimaditen gefeglid audgelen 
tigt, Erbiaiten reguliet, Hotem Musände 
eingesogen. FI’ Für Untsemittelse gratis. 


Motartats-Amt 


— jur Antertigung don — 
Bollmadten, Zeitamenien unD Urkunden, 
Nuterindung von Wbftraften, Austellung dom 
Reiicpäffelt, Grbihaftörcautirungen, Bor 
nundihafitöiadien, fowie Solektionen uud 
\ Redyts: jowie Militärfadgen deiorgt: 


K.W.KEMPF, Konfutent, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. ilj 
Ofllce: KEMPF & LOWITZ 


dinannienes. 


Peabody, 
Houghteling 
%& Co. 164 Dearborn Str, 


Ansihlieglid 


 Grundeigenthums : Anleihen 


und Hapitald: Unlagen. 
| Günjtige Bedingungen fir Borgerde. Yaddi,dın 
} Seinfte Dypotbefen jür —* Suchen de. 


wn. — XX 


| 

| 39 Peardorn Sir., Anity Gebaude, 
| Zimmer 331-336. 

| Geld zu verleihen auf Ehicago Gruuds 


eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfte Suypotheten zum Berfaw? itets 
an Hand, 


* ddſa. 6n 


WILLIAM LOEB & 00. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
180 LA SALLE STR... 


| Vertelßen geld Ehicaas Grm 


F | Verkaufen ı erſle Miortyages. Be ran 


"ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


dverierht 


= | Geld auf Grundeigentum, 


@icherheiten zu verfauien. 


GELD 


ini) 


| 
| zu verleihen in beliebigen Summen nor 5500 aufwarth 
| auf erite Hupotbeien auf Chicago Grundeigentbum. 


| Bapiere zur fiheren KapitaleAinlage im:ner vorräthig 


E. $. DREYER & CO, iu 


u Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


149 fa Halle Str., immer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthim. Exfe Hypotheken 


zu ver kaufen. sont 


LOEB & BATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, erjalj 


@eld zu — auf — 


Sehufuerein der Saushefi iher 


gegen fchlecht zahlende Mlietber, 
371 Larrabcee Str. 


E. 6. Sohuienburg, 3108 Wentworth Ava 
Branch Terwilliger, 784 Milwaukee Ave. 
; =’ 614 Racine Ave. 
Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Eiſendahn · Fahrylane. 
Zlinois Gentral:@iienbahm. 

Ale durchfabrenden Züge verlajien den Erutral-Bahn« 
bot, 2 Sir. und d Bart R Row. Die yüre mad dem 
Süden fönnen ebenfalls au der 22. Str. i 
und Hyde Barl-Sötatıon beftieten erden. 
ZTidtet-Dffice: 194 Clark Str. uno * ditorium · note 

Düge Abrahrı auf u 

Reto Orieand Hinnted & Mempbid 1 15% I Er R 

Gh. & Et. Yonid Diamond Zperial.} MON 3. 


Springfield & Decatur. ............E ION 


His 


New Orleans Poſtzug 
St. Louis Tagzug * 23 —J 
Bloomington Ballagierzug . äh: "WU 
Chicago & New Oritaus Ervre ITHN 
Kankakee & Gilman 4104 
Rocgford Dubuque. Sr Ci & 
Siour Falls Schnellzug — 
Rocdford. Duduque © Co ur City all. HN 
Rodford Bailnaterzug. 3 t 
Ro ord & fpreenort 


5 #33: 


5% 
Stau Bien 


120080 


—222 
Bass 


Dubuque —— 


“ 
> 


trägt a. 


ich Ausgenommen Su ntage. 


| 
I 


Burlington:: Linie. 
Chicago· Burlington ⸗· und Quiney⸗ Enenbahn t 
Dfftced: 211 Glarf Str. und Umon Paif.ı 
bot, Kanal Str.. aw:ijgen yhadırom uud ad ms 
Adfahr 259 


Zuge 
Galesburg und Strrator..........t80 B 
RBB 


„a 
Bahn⸗ 


Nockſord uünd Forreſton x 
vocal · Puntie. Dr * 
NRödtord. Sterit + 
Streator und + tt ma sr a wN rt 
Ranias Eıtv. St. or n.leovenworth* 55% * 
«han * 
zn * 
#* 
* 
“ 
“ 


mois u. Jowa... +11, 08 


a wnendota...+ 40H 


Alle Burn je tr S rar : 
Omaha, € Bıuffs n weh Knutie 2 M.: 
&:. Ban und Uhntmeapolis.... ....* #. 4) 
& \ OO N 


st t. Joe. ve pr tisorth 
Rassity ©.) rt 


Omaha. —8W— nu Denver. 
Siad rns Win tim Bortland J IM 
St. Baul und Mi u eapolıs. ON 
+Idalıd), ausweronmen A, 


8 3R 
258 
10.08 
06 
2.28 
„8 
8,7 
0% 
648 
— 38 
nm» 
0.08 


»Täalım. 


— — & Ohio, 
Bahnhöfe: Brand Dem! Yalanyrı ‚Station; Stable 
ar 
Keine ertra Tpabrpıetie verlangt auf 
den . & OD. Kintited Zügen 
Soral .. 
Rew ort und Waliıngton Bft, 
buled Yimiteb....... 
gasın Kımted 


u Ankunft 
58 70.0 


* 113B8 *9409 
ION *70%8 
alkerton Accomtodatton 55 sh 
Kolumibus und Wherling "un +7,20 
New York, Bareungton Fırtsdurg 
” Gieveland Veltibuied Kimtted.* A25N "11.858 
Täglich, 7 Ansgenpmmen Sonntags. 


— — g 


Ghicags & a Srlc.äitensann. * 


ur €. Sion Str. und Dearborns 
Gb Station, Yoıt Str., Erle Fourtb Ave. 
Abtahrt. 5 
N ar'on Local 4420 
New Yort & — "zo 
di on 


Yo f a 
' Rorıb Audien Icomnodation 
| New York & Bofton * 
— * & Norioit, Ba.... 

+ Fäglid. ausgenon 


2 fa & Evantbılke | 
Sant arihall und Gairo.. +r?:22 


Sure re un 


* Dally. ie. 1 ezcept S 
| — ii 


| 
* 
| 
| 
} 
| 
| 


. 


—— 
mama mamd|' 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Solth Park Ave. 


Neine Malz Biere. 


Austin 3. Doyle, Yräfident. 


WACKER & mar 

171 ot ee “ 2 

R “Di .% na 
— 


B 
© 


ISagfadl 


— — 
“dad 9 
— “ 

2 

.6 


and ade 





Bergnügungs-Wegaweifer. 


mbra=N Prodigal-FFather. 
ago DO e— The Anterloper. 
mbia—Dr. Syntar, 

tr e—Baudeville. 

»DOp Doufe-N Trip to Chinatown. 
in s—Loft in New %ort. 
rtet—Nanıcs ©. Gorbett. 
y5-—-Daly Gejellihaft. 
In Bart Thea— The Derby Winner. 
ders—Aulia Marlowe. 
er Robert Mantel. 


{oa 
zon 


vaAnnzgoum 
oeuun. 
a 


e 
D 
i 


ill 


zsS5H@raaR 


os 
er, 
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Fromme Soldaten, 


Fromme Soldaten hat e3 zu allen 
Zeiten gegeben, aber fie waren niemals 
jehr did gefäet. Won jeher hat das 
Bolt eine gewifje Schneidigfeit an den 
Evldaten geliebt, und felbjt wenn die- 
jelbe aller Frömmigteit Hohn Tprad. 
Der Römer Flamminiu Nepos, wel- 
cher auf einer Expedition gegen Sardi- 
nien Die heiligen Hühner über Bord 
warf, meil jie ihm Unglück weiſſagten, 
mas ein ähnliches Gafrilegium mar, 
wie e3 der grimmige Hagen beging, der 
auf der Fahrt über die Donau zei 
Mönche, die ihm Unheil prophezeiten, 
in's Waſſer warf, war ein trauriger 
Heerführer, aber ſeine Behandlung der 
heiligen Hühner imponirte den Rö— 


mern jo, daß jie ihn wieder zum Sons | 
| erjucht er tie Herren - SYohn W. Ela, 

Auch Guftan Adolf war fehr fromm, | 
aber feine Hrömmigfeit hat ihn doch | 


ful wählten. 


weniger berühnit gemacht, 
Siege. 


als ſeine 


| 
| 


ches und gejundes Nahrungsmittel: er= 
flärte. Auch er that viel für deren Ver- 
breitung. Ebenfo die Geiftlichteit. Der 
Biſchof Barral von Eaftres theilte den 
Pfarrern feiner Diözefe Kartoffeln 
aus und lehrte fie den Anbau. Bon 
1778 an bewirkte dann PBarmentier, 
daß die Kartoffel in ganz Franfreich 
angebaut wurde und auch in die entle- 
genjten Thäler drang. 


Lotalbericht. 


Die Polizei-⸗Reform. 


Mavyor Hopkins leitet die erſten 
Schritte ein. 


Ernennung einer Kommiſſion. 


Wie in der geſtrigen 5 Uhr-Ausgabe 
der „Abendpoſt“ berichtet, hat Mayor 
Hopkins bereits die erſten Schritte ein— 
geleitet, um die Polizei von politiſchen 
Einflüſſen zu befreien. In einem ge— 
ſtern von ihm ausgeſandten Schreiben 


John H. Hamline und Ex-Korpora⸗ 
tionsanwalt Harry Rubens, gemiljer- 
maßen al3 eine Kommiffion zu fungi- 


' ven und ihm in der Ausjührung feines 


Doch wir wollen von zwei frommen | 


Generälen der Neuzeit jprechen; ber 
eine ijt ein Rätbiel, der andere nicht. 


Ein Räthjel ift ung immer General | 
D. D. Howard gemwejen, der diefer Tas | 
ge in den Ruheſtand verſetzt wurde. 
Gen. Howard war ein KRorpsfomnians | 
; die gefammte&inmwohnerfäaft derStadt | 


dant im Bürgeritiege und hat fie) mies 
derholt ausgezeichnet. 


Db e3 einer der | 


Ichledhten Wite Zincolns oder ob eg die | 


Sronie des Zufalis war, daß Howard 


gerade an die Spite des Urmeeforps | 


gejtelt wurde, melches die meijten 


Deutſchen zählte, es war fo, und alle | 
deutjchen Offiziere von Schurz herun= | 
ter bi8 zum Stabsoffizier, felbftgwenn | 


fie nicht frommer waren und nolh ele- 


ganter fluchen konnten, wie der alteHe= | 


der und der bievere Blenter, jprachen 


immer mit grober Bewunderung und | 


Verehrung von ihm. 


Auf zahlreichen | 


Schlachtfeldern hat er feinen Muth und | 
jeıne ZTüchtigfeit bewiefen, und feine | 


Frömmigkeit joll mwafcheht geweſen 
jein. Daß unter ihm troßdem jolche 
unchriſtlichen Schwindeleien vorkom— 


men fonnten, wie die Ausplünderung | 
der „Freedmens-Banken“, iſt ſehr zu 
bedauern und gewijjermaßen räthfel- 


haft. 


Gar fein Räthfel ift uns ein anderer | 
Kriftlicher Soldat, welcher zur Zeit auf | 


einer Triumphreife Durch das Land be- 
griffen ijt; es ift „General“ Booth von 
der „Heilsarmee”, 


Der Mann hat die 


famoje dee gehabt, zur Frömmigkeit 


geneigte männliche und meibliche Ta= 


gebiebe militäriich zu organifiren und | 
für fih — bettelu zu lajjen. Die ar: | 


men Schelme und die unglücdlichen 
Werdsbilder erhalten Jo viel, daß Leib 
und Seele nothdürftig zufammen ge= 
halten werden, und leben jonft jchlecht 
und recht von Hunger und von „Liebe“, 
„Beneral” Booih aber ift in weniger, 
als zwanzig Jahren jteinreich gemor- 
den. Die „Heilsarmee” hat wenigjteng 
ibm — zum Heile gereicht. 

(„Balt. Rorrefp.”) 


Zur Gefhidte der Kartoffel. 


Die franzöfiihe Aderbaugefelichaft 
bat von den Herren Vilmorin und Heus 
ze eine umfangreiche und gründliche 
Darftellung der Herkunft und Verbrei- 
tung der Kartoffel erhalten. Wir ent» 
nehmen daraus nach dem „Temps“ bie 
ncchfolgenden Angaben: Die Kartof- 
fel wächft wild in Peru und Ehili, ſo— 
wie auf den benachbarten Inſeln. Ge—⸗ 
baut wurde fie nachweißlich in den meit- 
lichen Küftenländern Südamerikas 
longe vor der Ankunft der Spanier. 
Die eriten Gejchichtichreiber des Lan 
“des erwähnen der Kartoffel als eines 


allgemein üblichen Nahrungsmittels | 


der Peruaner; e3 gab weiße, gelbe und 


zothe Sorten. Zarate Ucoita, ein fa= | 
ftilanifcher Schriftfteller der 1514 | 


Schatmeifter in Peru war, hat fie zu 
dieſer Zeit beichrieben. 


und bon da wanderte fie nach Italien, 
wo fie gegen Ende des 16. Jahrhun⸗ 
vert3 unter dem Namen »taratuffli 
(Erdtrüffeln, daher der Name „Kars 
toffel”) ziemlich befannt war. „ John 
Hamfins brachte fie 1586 von Santa 
Te nach Irland, Charles de PEzcluje 
(Clusius), Profeffor der Akademie 


bon LZeyden, erhielt 1588 zwei Kartofs | 


feln, die der päpftliche Zegat einem jei- 
ner Freunde gefchentt hatte; er bes 
ichrieb fie in feiner Gefchichte jeltener 
Pflanzen, wobei er bemerkte, in talien 
jei die Kartoffel jo verbreitet, daß man 


jie den Schweinen gebe. Nach London | 


wurde fie direft aus Virginien durch 
den Abmiral Drate gebracht, der fie 
zuerft in die englifchen Kolonien Nord- 
amerika eingeführt hatte; fie wurde 
aber nicht beachtet. Erjt 1628, alß fie 
zum zweiten Male, diesmal durch Wals 
ter Raleigh, nah England gebracht 
wurde, -begann ihr Anbau auf den bri- 
tiſchen Inſeln fich zu verbreiten. Nach 
Humboldt gejchah der Anbau im Gro- 
Ben feit 1634 in Lancafhire, feit 1717 
in Sachen, feit 1728 in Schottland, 
feit 1738 in Preußen; nach der großen 
Yungerönoth von 1771 verbreitete ‚fie 
fich über ganz -Deutfchland. In Frant- 
reich wurde fie 1592 durch Gascard 
Bauhins eingeführt; fie verbreitete fich 
rafch in der Freigrafichaft, in den Vos 
gejen und in Burgund. Bald aber 
wurde fie verfolgt und verboten, na= 
mentlich bon den Parlamenten. Das 
Parlament (Dberfter Gerichtähof) von 
Belancon fällte folgendes Urtheil: „In 
Anbetracht, daß bie fogenannten —* 
äpfel eine ſchädliche Frucht ſind un 

iht Genuß den Ausſatz hervorrufen 
kann, verbielen wir hiermit ihren An⸗ 
bau in unſerem Lande bei ſchwerer 
Strafe.” In Lothringen wurde die 
Kartoffel 1719 dem Zehnten unter⸗ 


worfen —— — war ſie 
davon befreit. Von 1761 an that Du⸗ 
Kamel viel für igte Berbreitung. Tus- 


Die Spanier | 





Planes mit Kath und That zur Seite | 
ı zu jtehen. Da Die genannten Herren | 
| dem Grjuchen des Wtayors bereitimilz | 
ligjt entiprocden haben, jo ift Lebterer | 
der Anjicht, daß die geplante Neform | 


fih als ein großer Nußen jowohl für 
das Polizei-Departement als aud für 


erweiſen wird. 


| Obgleich ſich der Mayor wohl bes | 
wußt iſt, daß es nicht in ſeiner Macht 


liegt, eine ſolch' durchgreifende Reform 
wie die gänzliche Umgeſtaltung des 
Polizeiweſens dauernd einzuführen, 


I 
| 
I 
| 
4 


will er doch wenigſtens den Anfang da-7] 


mit machen und die Ausarbeitung der 


zur ſicheren Einführung des Zivil— 


dienſt-Syſtems erforderlichen Geſetze 
veranlaſſen. 


Das vom Mayor an die 
nannten Herren gerichtete Schreiben, 


obenge⸗ 


in welchem er ſeine Abſichten in dieſer 
wichtigen Angelegenheit in klarer und 
eingehender Weiſe kundgibt, lautet wie 
folgt 


An die Herren John W. Ela, John H. 


„Chicago, 19. Nov. 1894. 


Hamline und Harry Rubens. 
Geehrte Herren! 


Die Haupturſache der anerkannten 


Mängel in der Verwaltung unſerer u 
grohen Gtäbte it bas Snftem ber An- | Fenußte Good bie Gelegenfeit bie Beil 
ı ftelung und Entlaffung der mit den | 


Verwaltungsgefchäften betrauten Bes | 


amten. Während die nashtheiligen Fol- 


der Verwaltung unferer Stäbte fühlbar 
machen, üben jie den 


diefer großen Munizipalitäten aus. 
Die Machtbefugnit der Polizei, vom 
General-Superintendenten bis 


perderblichiten 


Fi I j fr i⸗ t t3 | 
Einjing dm ben Poligei DADRriemen ı Uhrene und Goldwaarengefchäft von 


' ©. Dilger, Nr. 419 W. Chicago Abe. 


herab | 


zum gewöhnlichen Boltziiten, ijt natur= | 
gemäß eine jehr große und erjtredt fich | 
über die Freiheit Taufender und felbit | 


über da3 Leben Einiger. Abgejehen von | 


den eigentlichen Krinminalgejeßen, gibt | !hn zu überwältigen. Dilger jegte fi) 


e3 Hunderte von Verordnungen, deren | 
Uebertretung Verfolgung und Beitras | 


fung nach) fi} zieht, wenn die Polizei 


fie durchführen will. Die auf diefe Weis | 


fe gebotene Gelegenheit, Günjtling3- 


wirthfchaft zu treiben, jei es um politi= | 
fchen oder fonftigen Einfluffes willen, | 


oder au noch mehr 


einleuchtenden 


Gründen, ift daher größer, al8 in ir= | 


gend einem anderen Departement, und 


die Verfuchung, diefen Einflüffen nad: | 
zugeben, wird vergrößert durch die Uns | 
ficherheit der Amtsdauer, die im Verz | 
hältniß zu den Gefahren una Verant- | 


wortlichkeiten des Polizeidienſtes ge— 
ringe Bezahlung und die auf früheren 
Erfahrungen baſirtelleberzeugung, daß 
Beförderung zum großen Theil von po— 


litiſchem Einfluß (“pull“) abhängig | Morgans Riff, nahe ber 47, Gtr 


ift der | 


iſt. 

Unter unſerem Freibrief 
Mayor thatſächlich allmächtig in Bezug 
auf die 
einſchließlich desjenigen der 


weil ferner der 


tet werden, wenn er auch noch ſo ſehr 
für Reform empfänglich iſt. 
Die Schwierigkeit, dem Uebel abzu— 


helfen, ohne das Syſtem vollſtändig zu 


ändern, wird erhöht durch den Um— 
ſtand, daß der Amtstevmin des Mayors 
ſo kurz iſt, daß, ehe ſeine Bemühungen, 
falls er ſolche machen ſollte, greifbare 
Reſultate aufweiſen können, die ganze 
Polizeimannſchaft wieder die Frage in 
Erwagung zieht: „Welchen Einfluß 
wird das Ergebniß der nächſten Wahl 
auf das politiſche Schickſal der Mit- 
glieder haben?” 

Auf eine dauernde Aenderung jenes 
verberblichen Syitem3 meinerjeit3 kann 
ich nicht rechnen. Doch jo ficher wie das 
große Problem der Abihaffung der 
Niveau⸗Kreuzung durch das Beiſpiel, 
welches durch die thatſächliche Erhö⸗ 
hung der Geleiſe von zwei bis drei der 
großen Haupt⸗Bahnen gegeben iſt, ge— 
löft werben mird, ebenfo ficher wird die 
fotortige Einführung einer Yenderung 
im Polizeifgftem im Sinne der Zivil 
dienjtreform mit der Zeit zu einer bau= 
ernden, parteilofen und jehon deshalb 
allein beveutend tüchtigeren Polizei- 
macht führen. Jch beabiichtige vor Ab- 
Yauf meines furzen Amtstermins einen 
energifchen Anfang zu maden, und von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
Sie die Wichigkeit dieſer Sache voll⸗ 
kommen verſtehen, erſuche ich Sie drin⸗ 
gend um Ihre Mithilfe zu einem dop⸗ 
pelten Zmed, nämlich: - E 

Erftens, mit mir zu berathen. über 
eine jolhe Modiftztrung des Syitems, 
wie ich fie unter dem. jegigen Freibrief 
und den Verordnungen durdhzuführen 
die Macht habe, und, falls Sie entjchei= 
den jollten, daß Kommifjäre ernannt 


verjchiedenen Departements, 
—— 
2 ; ı Doch wegen der oben angedeuteten 
brachten die Kartoffel in ihre Heirath | Machtbefugniffe undVerfuchhungen, und 
ayor jelbit.ein Mit- 
glied einer poliftichen Partei und häus | 
| fig Kandidat für Wiederwahl oder ein 
anderes politifches Amt ift, fünnen die | 
au3 dem jebigenSpitem entjpringens | 
den Mibftände nicht gänzlich auggerot= | 


u 


* 


# 


ir 


„Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 20. Robeimber 1895 "—— 
got tieß fid) von ber mediginiſchen Fa- | werben follten, um den Plan zu ver Katarrh 17 Jahr e 


fultät von Paris ein Gutachten geben, | wirflichen und das Verbienftfyftem ein- 
das bie Kartoffel für ein höchjt nüßli= | zuführen, al® Mitglieder einer KRom- 


milfion zur fofortigen Durchführung | 


der gewünfjchten Aenderung zu fungis 
ren, und 

Zweitens, ein Gefeß zu entwerfen, 
melches der nächiten Qegislatur unters 
breitet werben und den Zmed haben 
fol, die angebahnte Reform zu einer 
dauernden zu machen und unferer&tabt 
eine fähige, ftreng parteilofe Polizei- 
macht zu geben, melche durh „Home 
Nule“ geleitet wird, aber fo viel mie 
möglich” von Partei-Einflüffen unab- 
hängig iſt. 

Ich ſchließe einen „Check“ für 8500 
ein, zur Beſtreitung der vorläufigen 
Ausgaben für Schreiber, Stenographen 
u.dal. 

Bauend auf Xhre mohlbefanntenIn- 
fichten über die Wichtigfeit der Zivil- 
dienftreform und auf hre fo oft be= 
wieſene Bereitwilligkeit, zur Förderung 
der öffentlichen Wohlfahrt ein perſönli— 
ches Opfer zu bringen, verbleibe ich 

Achtungsvoll 
John P. Hopkins, Mayor.“ 

Von den vom Mayor als ſeine Mit—⸗ 
berather ernannten drei Herren iſt Hr. 
Sohn W. Ela ald einer der Hauptför- 
derer der Reformbeitrebungen der „Ei= 
bic Federation“ befannt, während Hr. 
Sohn H. Hamline früher die 3. Ward 
im Stadtrath vertrat und gr. Harry 
Rubens der bieherine tüchtige Korpo- 
rationsanwalt mar, 


— —— — 


Dingfeſt gemachte Spitzbuben. 


Richter Severſon überwies geſtern 
zwei an der Weſtſeite wohlbekannte 
Strolche Namens Ed. Moore und Ro— 
bert Good wegen verſuchten Raubes 
unter $3000, und wegen Mordangriff 
und Diebfiahl unter H3500 dem Kris 
minalgericht, 

Die Genannten famen diejer Tage in 


die im Haufe Nr. 437 W. Superior | 


Str. befindliche Wirthfchaft von W. EC, 
Kuhlmann, der nebenbei noch ein Ma= 


mitzuhelfen. Herr Kuhlmann hatte 
fi mit einem gemiljen Herrn Alb. 
Magnoiv, der in dem Haufe Nr. 157 
Augufte Str. wohnt, am Vormittage 
nach der unteren Giadt begeben, und 
Lebterer ließ bi3 zu feiner Rüdfunft 
feine goldene Brille auf dem Buffet 
hinter dem Schanftifche zurüd. Wäh- 
rend nun der Schanffellner mit derBes 
dienung eines Kunden befchäftigt war, 


le zu entwenden und mit feinem Spieß- 
gejelen dag Weite zu Juden. Der 
Diebjtahl wurde zwar bemerft, aber 


gen diefes Syftems fi in jevem Zweige | Die Spigbuben waren bereil3 außer 


Sicht, al3 man ihnen nacheilte. 
Die Kerle, durch ihren Erfolg er- 
mutbigt, begaben fich nun direkt in das 


und ließen fich von demfelden eine An- 
zahl von Uhren zum angeblichen Kaufe 
vorlegen. Während Dilger den Ser- 
len die Preife der einzelnen Uhren an 
gab, fielen fie über ihn her und fuchten 


erergifh zur Wehr, und Good zog da= 
her, um feinen Wiederjtand zu brechen, 
einen Ptebolver hervor, mit melchem 
er ihm einen heftigen Hieb über den 
Kopf verfeßte. Iroß der fchmerzhaften 
Wunde war Dilger doch imftande, ji 
108 zu machen und nach der Thüre zu 
jtürzen, von wo aus er laut um Hilfe 
rief. Die Räuber machten fich darauf: 
bin eiligft aus dem GStaube, wurden 
aber von den durch die Rufe -Dilgers 
herbeigelodten Boliziften Nachheim und 
Ryan bald darauf verhaftet und hinter 
Schloß und Riegel gebradht. 


Untergegangen. 


Der Flußdampfer „Monteagle”, wel- 
ber befanntlich vor einigen . Tagen auf 


ſtrandete, iſt geſtern in Folge des ſchwe— 
ren Wogenanpralls in Stücke gegan— 


gen und untergeſunken. Die auf dem 


Wrack befindlichen Matroſen hatten nur 
nit Mühe und Noth von der Mann- 


ı Schaft der Lebensrettungsftation, noch 





im letien Augenblid in Sicherheit ge= 
bracht werden fünnen. Das Rettungs- 
boot mußte nicht weniger als elf Faht- 
ten machen, um die Mannfchaft des 
Dampfers, ihre Kleidung und einige 
der werthvollſten Gegenſtände an's 
Land zu bringen. Während der letz— 
ten Tage waren von verſchiedenen 
Schleppdampfern vergebliche Verſuche 
gemacht worden, das geſtrandete Fahr⸗ 
zeug aus ſeiner gefährlichen Lage zu 


| befreien. 


— % 


* DieBäderfitmabebrüderSchwein- 
furth, Nr. 2616 South Park Ave., hat 
im Countggericht ihre Zahlungsunfä- 
Digfeit angezeigt. Die Wftiva belaufen 
fi) auf $25,000 und die Pajfiva auf 
$11,000. 

* Die 22jährige Lena Olfon verfuch- 
te gejtern im Hotel Aooca, Nr. 36 Clark 
EStr., ihrem Leben ein Ende zu machen, 
indem fie fi mit einem Raſirmeſſer 
mehrere tiefe Schnitte am Halfe bei- 
brachte. Man hofft, daß die Unglüdli- 
che wiederhergejtellt werden Tann. Als 
Motiv des. Selbitmorbverfuhs mird 
längere Arbeitslofigfeit angegeben. 


* Samuel Didinfon, der vor 29 
Jahren von chineſiſchen Eltern in Ame⸗ 
rika geboren wurde, beabſichtigt, mit 
Frl. Mary Bradſhaw, einer geborenen 
Amerikanerin, in den Stand der Ehe 
zu treten. Der Heiraths-Erlaubniß— 
ſchein iſt bereits geſtern ausgeſtellt wor⸗ 
den. Frl. Bradſhaw iſt 22 Jahre alt 
und wohnt bei ihren Eltern in dem 
Haufe Nr. 334 ©. Wood Str. 

*In der geſtrigen Sitzung des 
Countyraths, wurde das Plenarkomite 
beauftragt, eine eingehende Unterſu⸗ 
chung der geſtern in der „Abendpoſt“ 
erwãhnten Uebelſtände betreffs der kran⸗ 


fen und verletzten Arbeitgr vom Drai⸗ 


nage Kanal vorzunehmen. Rechnun⸗ 
gen und Gehälter im Betrage von $16,- 
rege wurden zur Zahlung angemwie- 
en ee 


| „Ich habe ungefähr I7 Jahre lang an Katarrh im 
! Kopfe gelitten. Letzten März quälten mich den 
ganzen Monat hindurch Kopfschmerzen, die Nie- 
mand, ausgenommen ein 
Katarrb-Leidender, kennt, 
Endlich fragte ich meinen 
Apotheker, ob er ein Heil- 
mittel hätte, das mir Hei- 
lung garantirte. Er sagte, 
dass wenn ich Hood’s Sar- 
saparilla den Anweisun- 
gen gemäss gebrauchen, 
es mich heilen würde. Ich 
„ versuchte es und heute 
», bin ich vollkommen ge- 
77%. heilt, indem ich 5 Monate 
lang nicht eine Spur 
mehr von Katarrh ver- 
spüre. Ich verdanke 
Hood’s Sarsaparilla mei- 
ne Heilung und hoffe, dass Alle, welche an einer 
ähnlichen Krankheit leiden, .Hood’s Sarsaparilla 
nehmen und Linderung ihrer Schmerzen finden 
werden.‘ Wm. A. REEL, Checkman, Evansville & 
Terre Haute Railroad; 617 Guernsey Str., Vin- 


Hood’s +: Heilt 


HOOD’S PILLEN heilen Uebelkeit, «Migräne, Un- 
verdaulichkeit, Biliosität. Von allen Apothekern 
verkauft. * 


217 \% N 
Mr. \WWm. A, Reel 


Vincennes, Ind. 


Sarsa- 
parilla 





LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Iufaber. 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Oſt Diviſion Str., nahe Clark, 


Größte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 
8° Speziell: Seihmadvoll außgeführte Arrans 
geiments für Beerdigungen, Hochzeiten 2c. 6otlj 
Billige Preise. Reefle Bedienung. 


Wollen Sie aut und billig bauen, 
oder ee Heldanleihe? 
Um beiten beiorgt Ihnen Beides 


M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Ave. 17njdbdIm 


EEE 
— — 


Verlangt s Männer und naben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Zuverläfftge junge, fowie im mittleren 


Alter ftehende Deutiche_im jedem County, um als 
Korrefponvdenten und Spezial: Detekiives für das 


| größte und in feiner Art veftindigfte Geheimpolis 


terialwaarengefchäft betreibt. E3 ging | 
gerade jehr lebhaft in dem Gejchäfte zu, 
jo daß der Schanffellner gezwungen 
war, hei der Bedienung der Kunden | 


— des Landes zu arbeiten Frühere Er— 
ahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Verfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referens 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Shidt Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars offer 
rirt für vermißte oder geluchte Perfonen. National 
Detective Bureau, Indianapolid, Ind. 3ip6m 


Berlangt: Zufchneider und Schneider zum Erler: 
nen. Ihe Selfvarying Spitem. Befler al3 irgend ein 
Anderes im Gebraud. Holmes Gutting School, 167 
Lübel Str., Chicago. l5nov, im 


Berlangt: Ein Schneider; guter Weftenmader.— 
245 Auſtin Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, Männer um Abſätze an 
Damenſlippers zu machen und zu trimmen. Nachs 
zufragen 312 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 76 Center Str. 


Verlangt: Ein guter Wurftmagher. 9 Cornell Str, 


Verlangt: Zediger deutiher Schuhmader, 5301 ©. 
Halſted er. dmi 


Berlangt: Schaufpieler (alle Fächer) für Boll! 
theater. 33 Menominee Str., binten, 


Verlangt: Ein guter Barbier; muß felbftändig 
fein. 2040 Archer Ave. 


Berlangt: Blaffmithhelfer. 1283 Milwantee Ape. 


 Reralngt: Schuhmacher für Reparatur im Store; 
lediger Dann. 287 Clybourn Place. 

Verlangt: Ein guter Junge; muß ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet haben. 136 M. California Ave. 

Verlangt; Ein Junge bei Pferd. 1568 Milwaus 
kee Ave. Fried. 

Verlangt; Ein Schuhmacher bei Woche. 584 N. 
Vaulina Str. 

Verlangt; Ein ſtarker Junge in Bäcerei zu hel⸗ 
fen. 92 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Mann bei Vierden. 637 Sedo⸗ 
wick Str. 
Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln. 56 Shef⸗ 
field Ave. 

Verlangt: Möbelſchreiner an Parlor Frames. 8 
E. Indiana Str. 


Verlangt: Brodbäcker als dritte Hand und ein 
Junge an Cakes. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Dry Goods Clerk, einer 
der trimmen und Preis-Tickets jchreiben Taun, er— 
hält den Vorzug. Neuer Doppel-Store, Ecke North 
Ave. und Halſted Str. 


Verlangt. Eine dute erſte Hand an Brod und 
Gates. 47 Halting Str. 


Sunger deutiher Schuhmacher Tann fih gute Eri- 
ftenz gründen. Schreibt an Otto Altmann, North 
Audjon, Ind. mobi 


_ Verlangt: Peddlers 0 G. Chicago Ave. mdi 
Verlangt: Bicher-Agenten; Gebalt und Kommif- 
fion. 197 €. Madiſon Str., Room 2. — 


Verlangt: Leute zum Austragen; Lohn und Pro⸗ 
bifion. 292 Milwaukee Ave. no, momi, Im 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
ſchriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. l5of3mt 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrid, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter und ein Mädchen. 8 ©. 
Canal Str., nahe Madijon. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent 23 Wort.) 


Xäden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermahen zu ers 
lernen. 27 Moffat Str. Yadido 


Verlangt: Ein Mädchen um einen Bäder:Store zu 
tenden und etwas Hausarbeit; guter Lohn. 2437 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleiderma⸗ 
hen erlernen will. 337 Elybourn Abe. 


Verlangt: Ein gutes Nähmädchen um_einer Da 
menjchneiderin zu belfen. 587 Larrabee Str., Baſe⸗ 
ment. 


— Vier Mädchen an Hoſen. 112 Mohawk 
tr. 


Verlangt: 50 Mädchen, erfahrene Handnäherinnen 
an Eloal3z. New Era Blog., Gde Harriion und 
Blue Yland Ave, Manhattan Novelty Mfg. Co. 


Verlangt: Damen um das Kleidermahen und Zus 
fhneiden zu erlernen. 734 Elybourn Ape. 


” Berlangt: Maſchinen⸗ Madchen um Aermel ein⸗ 
—— Shopröden. Guter Lohn. 754 N. Lin⸗ 
coln Etr. 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen an Wöden. 
N. May Str., nahe Huron. 


egeet: Maſchinenmãdchen an Sgfen. 56 Shefs 


— Berlangt: Gute erfte und zweite Mafhinen-Mäd: 
hen; aub gute Handmädchen an Shopröden. 9 
Evans Court, zwiichen 17. und 18. Str. 


Verlangt: 5 Majchinenmändhen an Knaben Faden. 
164 Wafhburn a. ’ —di 


Berlangt: Handmädhen an Röden. 293 Dayton 
Str. mdt 


BVerlangt: Zwei gute Mafhinenmädden für erfte 
Arbeit an Nöden und zwei gute Kandmäbchen. 8 
Bilfell' Str. mbdi 
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Sausarbeit. 
Verlangt: 1000 Di ä . 587 -Sarrabee Str. 
ienftmädchen 35 


—— Mädchen für kleine Familie. 20 Brown 
r. 


—at 
PVerlangt: Mädchen zum. kochen, waſchen und büs 
veln. 3639 Midigan die. — mdi 


Verlangt: Ein gutes nmädcen: für Reftaus 
rant. 148 5. — — 


Verlangt: Sofort, tüchti 
dermachen. Frau Bartbe, 
Verlangt: Ein Mädchen von armen. anſtändigen 
Eltern, 13—14 Yabre alt, das engliih und deutich 
priht und Geld herauszugeben veriteht, als Kajs 
rerin. 24 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen von 12-13 Yahren. Nadaus 
fragen u en —— 

Berlangt: Mädchen usarbeit. — 
— —  erbeik 


Berlangt: bälterinnen für N und 
für Gowntey; viele Mädchen At⸗ 
beit. 3 NR. Glart Str., nn 


es Mädchen u Rleis „ 
Seminary be. 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrik, 1 Gent: das Wort.) 


Seusarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwaihen im 
Reftaurant, 2232 Urcher Ude. “ dmi 

Berlangt: Ein Mädchen. ür leichte Hausarbeit. — 
27 W. North Ave. u. — —do 


Perlangt: Sofort. 3 gute Mädchen für Hausars 
beit. Lohn 4-8. 605 R. Clark Str. 


Berlangt: Eine ältliche, deutihe Frau, die mehr 
auf gutes Heim als auf hoben Kohn fieht, für 
Hausarbeit in einer Familie ven Ziveien, wo die 
Grau lahm ift. Nr. 6347 Carpenter Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
48 W. Ghicago Ave. a — dıni 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
163 eryital Str. © ' 


Verlangt: Eine gute Wajchfrau, fofort. 316 R. 
Franklin Str., Baſement. * 


Verlangt: Eine ältliche rau für leichte Hausa 
beit. 1299 Lincoln be. & ' — 


Berlangt: 
S. Clark S 


Verlangt Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 Niron Str., 1. Flat; man nehme 


Taylor Str.⸗Pferdebahn. 


Verlangt: Ein anftändiges, junges Mädchen, von 
16 bi3 17 Jahren, für allgemeine Hausarbeit. 635 
NR. Elart Str., 2. Flur. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 131 Wolfram Str. dmi 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. 554 31. Str., im Store. 


Ein zweites Mädchen. Nr. 3828 Wa⸗ 








Verlangt: 
baſh Ave. 


verlanot Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
933 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine ältliche Frau die willens iſt, den 


Hausſtand zu führen. 8 Moffat Str., O. Mron⸗ 


govius. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1240 Milwaukee Ave. 


Verlangt Ein Mädchen von 14-16 Jahren. 3180 


Emerald Abe. 


— Mädchen für Hausarbeit. 584 La Salle 
ve. 


Verlangt: Mädchen, das etwas nähen kann, bei 


Kindern. 336 E. North Ave. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 


2007 N. Aibland Abe. 


 Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 


arbeit. 45 €. Chicago Abe. 


Berlangt: Köhinnen, Bimmermädden, fowie Mäds 
ben für alle Hausarbeiten. Herrjchaften belieben vor= 
aufprehen bei Srau Mayer, 137 MW. Randolph 
Str. 20no,1m 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Sienberg, 128 Home Str., nahe Eenter. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: muß 
etwas vom Kochen verftehen. Saloon, 72 Seward 
Etr., nahe Canalport pe. und 18. Str. —do 


Verlangt: Gin gutes Dienftmädden. 729 ©. 
Halfted Str. 

Berlangt: Zühtiges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Familie; guter Lohn. 438 Wihland Boules 
vard, 1. Flur. - 


Verlangt:  Nelteres Mädchen für Küchens und 
Hausarbeit.‘ 597 Halfted Str., Ede Blackhawk, Sa⸗ 
von, 


Berlangt: Mädchen finden gute Stellen bei hohem 


Kohn; frisch eingewanderte fofort untergebradt. — 
Grau Peters, 422 Larrabee Str. 





Berlangt: Mädchen oder Frau gum Gefhirrwas 
fhen. 325 Wells Str. 


 Perlangt: Ein Meines Mädchen, 11—13 Aubee alt. 


Nahzufragen 654 Sedgwid Str., top Fla 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mı$. Geber, 
298 S. Canal Str. mdt 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord» und Südjeite durch das Erfte deut: 





fheVermittlungs=Inititut, 605 N. Clark Str., Sonnz | 


tags offen bi 12 Uhr. Tel, 455 North. Inolmt 


Berlangt: Gute Mädchen in PVrivatfamilien und 
VBoardingbäufern für Stadt und Land. Herrichafs 
ten belieben vorzufprehen. Duste, 48 Milmaufee 
Ave. 2oflmt 





— Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 25 Wabajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. l13nlj 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und amweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feins 
ften framilien an der Süpdfeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 32. Str.. nahe Indiana Ave. bw 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Junger Mann, der Luft hat zum Arbeis 
ten, jucht irgend welche Beichäftigung. 54 22. Place, 
oben. 

Sefuht: Stelle als erfte oder zweite Hand an 
Brod. Adreſſe: R 19, „Abendpoft. —do 





Gefudt: Ein lediger ‚Mann, deutfh und endliſch 
ſprechend und keine Arbeit ſcheuend, ſucht Beſchäfti— 
dung. Adreſſe: E 141, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Coftum⸗Schneider für neue und alte 


Arbeit ſucht Stellung; geht auch in ———— | 
mi | 


%. Schmidt, 805 S. Alhland pe. 


Gefuht: $5 VBelohnung Demjenigen, welcher eis | 


nem juigen, fleikigen Mann lohnende Beihäftis 
gung verjchafft. Gef. Offerten: E 134, Abendpoft. 

Gefuht: Yunger Mann, Schweizer, noch nicht 
lang im Lande, wünfcht irgend welche Beihäftigung, 
Kellner oder Vorter vorgezogen. Wdrefle: G 149, 
Abendpoft. 


Stellungen juhens Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
166 R. Union Str., oben. 





allen bäuslihen Wrbeiten, gute Köchin, wünſcht 


t ur Führung der Wirtbichaft, entweder bei | h Bi 
Gtele 3 —— didef | fchneide-Apparates“ gelehrt, defien vorzüglide Vers 


einzelnem, beffer fituirtem Gern oder auch jonft 
in nicht zu großem Haushalte. Gefällige Offerten, 
mündlich oder foriftlih: 569 N. Wells Eir., 3. 
Flat. 


_ Gefuht: Wiener Lunhlögin fucht Stellung. Abr.: 
GE 144, Abendpoft. di 
m — 


gGeſucht: Ein Madchen fucht Sielle in Heiner de⸗ | 
3. Str. 


milie; fann zu Haufe fchlajen 345 W. 13 


Gefuht: _ Ein gutes polnifches Mädchen 
Stelle als Hausmãdchen. 52 W. Huron Str. 


ut deutſch und englifh ſprechendes 
Eu für Hausarbeit. 8 Orchard 


ſucht 


Seſucht Ein 
Mädchen ſucht 
Etr., Saloon. 


Gefuht: Ein älteres Mädchen, das Koden und 


alle Hausarbeit verfteht, wünjht Stelle bei NKerr= 
ſchaft ohne Kinder. R 140, Abendpoſt. 


* — — x Mag 5: 
Gefuht: Alleinftehende rau fuht Stelle bei ' allen Theilen der Ber. Staaten, fowie in Ganada, 


Mittiver oder jonft um jelbftändig Haus zu fühlen. 
119 R. Union Str., im Bajement. d 


— Sefuht: Ein deutfefes Mädchen fuht Stelle für | 
| haben. Man adreflire: Ghas. 


Hausarbeit. 571 W. 14. Sır., hinten. dmi 


Gefuct: Aunge Frau fucht Stelle als Haushäls 
Kain der au.nähen bei Tage. 03 Elybourn Ave., 
chulßz. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 306 Bladhawt Str., oben. 


— Gefuht: Lühtiges Mädchen fucht Stelle in Ga= 
Ioon oder Reftaurant; Tann daheim jchlafen. 90 
Vedder Str., nabe Zarraber. . : 


» Gefuht: Ein gutes, erfahrenes Mädchen fucht 
Stelle in Bäderet oder Delifatefien-Store; ſpricht 
deutſch und engliid. 418 Gieveland Une. 

wWa ſche wird in’8 Haus genommen. 297 Qudjon 
Ave., Bafement. 


Geſucht: Madchen ſucht Arbeit. 580 Larrabee * 
-do 





Gefucht: Ein deutihes Mädden mit einem 7 
Monate alten Kinde wünfht Stelle mit gutem 
Heim. 2626 Iolehart Place. modi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei neue Topwagen. 550 W. 
Rortb Ave. 


Su verlaufen: Gejundes 
Chicago Ave., Baſement. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleins 
Haflen und privatim, fowie Buhhhalten, alle Handels: 
ächer, befanntlih am beften gelehrt im Northweſt 
bicago Kollege, Prof. George Jenſſen, PBrinzipal, 
922 Milwautee Une, wijchen Ajbland und Pauline, 

Tags und Abends. PBreife mäßig. Beginnt jest. 
> l6no,ddja,bio 


dreißig Stunden. Preife mähig. 599 
is MHordmt 


ftarke8 Pony. 418 W. 
mıdi 





Euslifh in 
Throop Str. 


Unterriht im Englifh für erwahiene Deutiche, 
8 per Monat, Buchführung, Stenographie, Es 
nen, Rechnen u. f. m. Dies ift befler als „Down 

om: ulen. Offen Tag3 über und Abends. 
Befuht uns oder jchreibt * Zirkular. Riſſen's 
Buſineß College, 465467 ifwaufee Üpe., , Ede 
Chicago pe, Hobio 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: PBariner, ſtill ü 
EICHE 
entmedi E 
Up, 380 «6. Rorth Me —— 


Ein Mann mit etwas Geld, der bätte, Ea= 
loon anzufangen, wird als s- ⸗ 
Inge a TB. 14 Eir, Minten, an, Br, 


„gin Mädchen sum Gejhirrwafchen. 46 | 
r. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Bin gezwungen, einen altetablicken gutzahlenden 
Norpfeite Meat Market vor dem 1. Dezember zu ir: 
gend einem Preis loszujhlagen wegen Abreife. 3 
ift eine jeltene Gelegengeit. Kommt, maht Offerte, 
Nahzufragen 157 Dayton Str., 2. Stod. 


Zu. verfaufen: Gutgebender Meat Market; billig; 
feine, neue Eintihtung. Woreffe: € 148, Aendpoh, 


$85 taufen Tabal:, Candy. Notion:Store; befte 
Rage; Rent, mit Wohnung, $ı1. 523 Larrabee Str, 








Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus an der 
Süpdfeite; MO Jahre etablirt; lange Leaje und billige 
Miete. Win. Seiffe, 104 CElvbourn Ave. dmi 


u verfaufen: Barbier-Geihäft, $75; zwei Stühle, 
4 Wohnzimmer; Miethe $il. 155 €. North pe. 


Zu verkaufen: Billig, guter Meat Market. 6521 
©. Garpenter Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant. 296 G. 
Rinzie Str. dmi 


eheuder vollſtãändiger 


Zu verkaufen: Billig, ein 
i tr. —ınt 


Grocerpftore. 168 W. Haftin 


Zu verkaufen: Gin nächft drei Kirchhöfen geles 
gener Saloon und Reftaurant unter annehmbas 
ten Bedingungen zu berfaufen; alter Geihäjtzpla 
* der Nordſeite. Nachzufragen 12 R. x 

Ri —di 


aut 
93 


Zu verkaufen: Billig! Mebgerei; Gigenthümer bat 
anderes Geihäft. %. 18, Abendpoft. 16n1 


Zu verkaufen: Morgenzeitung-Route mit Pferd 
und Wagen. 169 North pe. —mi 

Zu verkaufen: Mehrere gute Gd-Saloons 
leiten Bedingungen. Näheres bei Yarth. und Roer 
fing, Brew. & Malt. Co., 35 M. 12.,Str. l5nop,im 
—— DREHDR 


Zu verkaufen: Sehr billig, Zigarren⸗ und Con⸗ 
fectionery Store. 519 S. Halfted Str. I4nop,im 
— — — — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


mit 


az Büderei und Shop. 1175 Wabanfia 
e. 


Zu vermiethen: 


Drei Zimmer nach vorne. 63 
Burling Str. imi 


dimi 


Bu vermietben: Un zwei Herren, Schlafzimmer, 
mit Kaffee in einer Bäüdere. 99 Blue Island 
de, dmi 


Zu vermiethen: Zimmer und Board, $2, warmes 
Schlafzimmer, $l wöhentli. 339 Sergwid Str, 


Rente $15, Gde Soomis und Xaftings, Idöner 
Meat Market mit Firtures, nahe ziwei Groceries, 
ſchönes Gefhäft Xofal foeben leer geivorden. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer für zwei 
Lemte; $1.50 per Woche. 141 Sllinois Str. 


J vermiethen: Neuer Store ..204 Webfter Ape., 
Ede Dupdley. 17n07t 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ane., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Austunft in der Geſchäfts-⸗Office der 
Abendpoſt“. bw 





junge 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schöne Zimmer mit guter beutjcher 
Roft, von $3_ bis $4 die Woche. Alle Gars bi3 ans 
Haus. 1053 N. California Ave. 5of,jadd, 3m 


miethen: . bis SI per Woche. 
—fr 





Zu vermiethen: Zimmer; Se 

135 Milwaufee Abe, 
Möbel, Sausgeräthe ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 CentS das Wort.) 





Zu verkaufen: Bollftändig eingerichtetes, 6=-ims 
merziylat; alles neue Möbel; fehr billig; auch paflend 
Ms möblirte Zimmer. 390 Wels Etr., Gde Dis 
viſion. 


gt verfaufen: Möbeln und Xeppih. 106 Orchard 
tr. 





Bu verlaufen: Sehr billig, ein bübfcher, faft neuer 
Haushalt. 3 Menominee Str. —ja 


. verlaufen: Gin guter Kochofen. 458 Garfield 
be. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefärbte KHerrenanzüge, Uebergöde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Ausverfauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Verkauf. Chemiſche Reini—⸗ 
gung fjowie ärber von Damenz und Serrentleis 
dern fhön und billig ausgeführt. Geihältsitunden 
von 8 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; Sonn⸗ 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houjfe, 
Nr. 39 €. Gongreß Str., gegenüber Siegel, Coos 
per & Co. 180kbw 


Zu vertaufen: Faſt neue Nahme ſchine Billig. 734 
Clobourn Ave. 


Vollſtändige Fixtures und guter neuer Waaren⸗ 
vorrath, paſſend für Einrichtung eines Heinen Gros 
cery Stores, zum halben Preis. 155 Dayton Etr., 
unten. 


Zu verlaufen: Gine gute Singer Rnopfloh-Mas 
fhine 5020 Alhland Ave, im Store, 


$20 laufen gute neue ‚Higharm“=Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
25, Reim Home $3, Singer $10, Wheeler & Wilion 
20 Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 
. Halited Str. Abends offen. Oder 209 Etate 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. bio 


Berfönlidhes. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Wiener DamenihneiderAilademie 
207 Ruib Straße. 

Directrice: Mme Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nach dem anerfannt ausgezeichs 





| net i S k 
Eine, Bufineblung-Rögin fuht Etelle, —— 
mi | 


De 
e 


rt Gintritt in die Shule fann 
rt i tattfinden u ä 
u erriht3 fönnen 
eeigenen Rleideranfertig 
Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. — 
Ebenfalls werden Vamenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 
Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 


mi | j 

Gefuht: Erfahrenes gutes jüdifches Mädchen fucht | ’ 
Stelle in guter jüdifcher familie. Adrefle: Mis. 
Friedmann, 27 N. Halfte Str. 


Sefuht: Aeltere, gebildete fyrau, mwohlerfabren in 


se 
nt 
19 


wendbarfeit durch Grtbeilung don Wuszeihnungen 


ı und Medaillen auf den verichiedenften europäijchen 


Ausftellungen gewürdigf murde. 
Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 


| fändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 


wird aud nad auswärts verjandt. 
Unfere Drudihrift: „Die Kunft, ji zu 
tleiden“, wird in unjerer Office toftenfrei vers 


| abfolgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener DamenihneiderAfademte 
207 Rujh Straße. 29m3, m 


Abvolaten, Bankier, Gefhäftsleute und Privats 
perjenen im jeder Ortichaft werden darauf aufmerfs 
jam gemacht, daß e3 in Indianapolis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Berbres 
ben aller Art unterjucht, Beweile in Zivil: und 
Kriminalfällen: beibringt, jowie alle vorflommenden 
regulären Deteltiv- Arbeiten duch ihre Vertreter in 


Australien, Süd-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jhnell auszuführen, da wir überall Detektive: 
Ange, Gen. Supt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gaft Marfet Str., — — 

pom 


Aleranders Geheimpolizei⸗—Agen—⸗ 
tur, 8 und 9 Fifth Uve., Zimmer 9 bringt ir⸗ 
end etivas in Erfahrung auf privatem Wege, uuters 
fuct alle unglüdliden Yamilienverhältnifie, Che: 
ftandsfälle u.j.w., und_fammelt Beweile. Dieb» 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur NRechenihaft gezogen. 
Anfprühe auf Schadenerfag für Berlegungen, Uns 
tüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. irerer 
Kath in Nechtsjachee. Wir find die einzige deutiche 
BVolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bio 


Löhne, Noten, Miethe:-Rehnungen und fhlehte 
Schulden aller Art jofort kollettirt, jchlechte Miether 
berausgefegt, alte Judgments follektirt, ale Reipt3s 
eihäfte bejorgt, Teine Bezahlung, wenn mit er= 
—J— Mißerfolg einfach ausgeſchloſſen; allen An⸗ 
—— promptefte Aufnerfjamfeit gemwidınet. 

fficeftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deut umd engiijß ver 
fprochen. Referenz: Erfte National Bant. meidet 
dies aus. 76 und 78 Yifth Abe, Zimmer 8, nabe 
NRandolph Str. Malinowsti, Konftabler. 24ot,im 


Für Leute, weiche Mastenbälle befuchen. Größte 
Auswahk eleganter Herren: und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Unternehme Bälle, Komites erhalten Ans 
züge koftenfrei. 39 ©. Gongreb Str.; Brand: 3425 
State Str. 20no,Imt 


Geo. R.Smith, Advolat. 
Praktigirt im allen Gerichten, Löhne, Roten, 


Kofts und Miethsrehnungen, fowie jhlehte Schuls 
den aller Art toleftirt. Keine Bezahlung wenn Fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,dvia,1j 


Löhne, Noten, Miethe, Shulden und Anſprüde 
aller Urt jhnell und fier folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos... AlleRechtsgeichäfte jorofältig beiorgt. 

ureau of Lam and Gollection, 
17-169 Waihington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Yohn W. Thomas. County Gonftable, u. Fi 


Straußenfedbern 


— 
® * 


krãuſelt letztet Mode, au „Brince of 
Aare Gemadı. 64 Cinteurn die. "Susjouce 


Löhne, Roten, Mietde s Forderungen und lechte 
Schulden aller Art -jofert — — ur 


lung, wenn nicht erfolgreid. f bis 
Abends. Sonntags von I9—11 Bormittags.. 
100-102 Wafbington Gir., Simmer 18 


%6ot, Im Bi 

Wirs. Wiens ‚Zölbte, erker Miafle Geneiberin, 
a — 
sur dem Yanie > 


Löhne toenfrei Tolleftirt. Wir 


die Ges 
bübren dor. 70 2a Salle Str., : Zimmer Bagb 


Ir igt R. Cramer, Damen- 
334 Rocie Mas, > Mjell 


werben 


| und Ravenswood billig zu verfaufen. 


: handlung zugelfichert. 


Grundeigenthum un» Häufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


BWisconfins frudtbures Land! 
Eine Rub, ein Pferdund Wohnung 
frei für Jedermanns Anfang 
Unjer Farmland ift 2-5 Meilen don der Stadt 
Repispille, wofelbft 6000 Einwohner, mehrere Giiens 
bahnen und der große Blad River läuft, entfernt. 
Die Gegend if reizend, mwojelbit die größten Bieh⸗ 
süchtereien de8 Landes eriftiren, it lebhaft überall, 
nanentlid von Deutjchen, angefievelt, bat gute 
Straken und Wege, gelunde Yuft, fepitallreines 
Waffer, vorzüglide Schulen und mehrere katboliiche 
und andere Kirhen. Wir laden alle Kaufluftigen 
nad unferer Difice behuf3 Einfiht in Pläne und 
Mappen. Wir offeriren den Ader unjeres Landes 
von $5 bis $10, fihern jedem Raufluftigen jebr güns 
ftige Bedingniffe, beliebige langjährige Ratenzahs 
lungen, taujchen unjer Yarmland in jeder Uualität 
gegen Chicagser Gtadteigentbum um und verein» 
baren jehr Lleine Baaranzahlungen, oder auh Mos 
natsraten. Wir geben nad geihebenem Kaufe jos 
fort frei ein Pferd, eine Kuh und freie Wohnung! 

h . 8 Adams & Comp, 
Simmer 8, Nr. 163 E. Randolph Etr., Gde Ta 
Salle, Chicago, IU. l3noddjim 


Ueber 1500 Lotten auf leichte Wbzahlungen, vom 
%63 aufmwärt3 an und nahe allen den veridiedenen 
Zweigen der neuen eleftriichen Straßenbahn, und 
mebr als 80 Häujer auf der Nordjeite, Tale Tiew 
1 1 Gigenthün:r, 
welche ihre Käufer, Totten oder Farm zu verfuujen 
oder zu bertaujchen mwünijchen, können bei uns auf 
fhnellen Umfat und reelle Bedienung rechnen. Dos 
pothefen und iFeuerverfiherung prompt und billig 
beforgt. Abends offen von 7—9 Uhr und Sonntags 
von 16-12. Schmidt _& Glier, 219 Lincoln Ape., 
nahe Zarrabee Str., Telephon 408, 27ot,jdd, im 





Zu verlaufen: $50 bezahlen eine Lot in Hosfords 
Bart. Dies ift ein Bargain, werth $150, feine Fruchts 
und Schattenbäume, elektriiche Bahn, feine Intereffen, 
4 Stationen. $ baar, $5 der Monat, die befte Ges 
fegenheit jemals offerirt, um ein Heim zu befoms 
men; Sreibillete für Käufer. Pringt $5 mit zum 
Niederlegen. Klarer Titel. 189 Lotten verfauft. Perry 
Nuffell, Zimmer 48, 162 Wajhington Str, —26n9 


Ah fuhe Iemand, der mir eine fhöne Baulot 
fhnell für die Hälfte des Geldes abkauft, das ich 
dafür bezahlte; bin im großer Berlegenbeit; Breis 
8335; $50 baar, Neft leicht; zahlte 3650 dafür vor 
jwei Jahren. Wdreffe: E 142, Ubendpoft. 2Uno,im 


Zu verkaufen: Ein 6-Bimmer:Bridhaus mit Bajen 
ment. 901 R. Hoyne Wve., Weitieite. 


In verkaufen: No einige Lotten fir $775;_ fer= 
ner erite Sppotbet von $600; gut gefichert. Gas. 
Rafoth, Ajhland und Noble Ave. 


Zu verfaufen: Ein Frameshaus zum Fortnehmen. 
Nr. 3 La Salle Uve. Näheres zu erfragen bei Jos. 
Schlie Brewing Co., Ede Ohio und Union Str. 


Zu vertaufhen: Käufer und Lotten gegen Yars 
men, mit und obne Stod, im Wisconfin oder in 
Indiana. G. Melms, 1785 Milwaufee Ur. —mi 


Geld, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Soujehold Soan Ajfociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Vie, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Verzös 
—— Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
er. Staaten daS größte Kapital befigen, jo künnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewübs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſell⸗ 
ſchaft ift organifirt und macht Geichäfte nad dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monatliche Rüdzahlung nah Bequems 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht, 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Gud. 





Es wird deutſch geſprochen — 


Soufehold Loan Aifocistiom, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1354. 
Wenn Ihr Gel 
uf Möbel, Bi 
utfben u.j.iw., f 
iceder $Yidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euct 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirk , 


94 Wafhington Str, erfter Flur, 
ih art und BDearborn, 


a 
K 
f 


oder: 1 68. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ane., Simmer 1, Golumbıa 
Biod, Süd⸗Chicago. liap, bw 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Verde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von 8% bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen JIhnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, an laſſen dieſelden in Ihrem 


eſitz. 
Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 

in der Stadt. u 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fontmt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigite Bes 


.B. Frend, 
19mz,1f 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 
Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder leinen Summen 
auf Hauspaltungs = Gegenftände, Pianos, »ferde, 
Wagen und Lagerhausiheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anlei⸗ 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemadt und auf 
diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Mortgage Xoan Co, 
8 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Er mmer 205, Rorbiwet-Gd 
1855 Welt Madijon Str.; Zimmer 205, Rordweſt-Ede 
Halfted Str. 2703,14 
se Eee 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Roefttet &Bander, 


Deutſches Grundeigenthums⸗ Ge, ag 


69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Wojzunnach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geid haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine von der Rorthweſtern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uht Abends. Geld rüchzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,lj 


Chriide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Bianos, Waas 
venlagerjheine, wollen gefl. voripredhen bei 


3eimer, 
119 Dearborn Str., Bimmer 53. lilmailj 


Geld ohne Rommiffion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 P®roz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardariehen zum üblihen Zinsfus. 105p, 6m 
8. DO+Stone & Eo., 206 La Salle Etr. 


Geld auf Grugdeigentbum zu verleiben bei J. 


i Übe., Infuranc. — 
Klatiher, 1492 Milwaulee 3 —— 


Geld zu verleihen; 6 Proz.; keine Kommiſſion. 
8. G N. Clart Str. —fte 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. F. 

Ulrih, 1510 Majonic Temple, Grundeigenthumss 
und Gejhäftsmatler, Nr. 51 State Str. Bol,djadbiy 


Uhren, Gold und 
l3nov, imo 


Kleine Summen auf Möbel, 
andere Sicherheit. 1492 Milmaufee Ave. 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Erſte deutſche Hebammenſchule im Weſten. Das 
einz ige vomn Staate Illinoie incorporirte College of 
Midwifery eröffnet jein 23. Semeiter am 15. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Yllinoig autorifirte 
Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede Rorth ve. und — 

no, bo 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſhnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well Str., nahe Ohio. Notbw 

Dr. Dubs, deutfer Arzt und Chirurg, empfiehlt 
fi) dem geebrten Publitum. Hautfranfbeiten wird 
bejondere Aufmerffamfeit gewidmet. 1104 Majonie 
12—3 täglich. 


Yrauentrantheiten erfolgreih bebans 
deit, Wjährige Erfahrung. Dr. Röich, Zimmer 
2%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſt unden 
bon 1 biß 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


MıS. M. Klein, früher Mı3. Martiwid, 
Franenarzt end «Seburtzbelfsrin, ertbeilt Rath_und 
Düfe in a Frauenfrantheiten. 66 Bebder Str., 
swilchen Larräbee und Halfted Eir. Tof,fdd, im 


Mrs. Jda Zabel, 
Gehurtshelferin, Nr. 277 Sedgwid Str., nahe Dis 
vifion. Behandelt alle Hrauenfrankheiten. Griolg 
garantirt. Sollmt 


Dr. Qutters Antifeptiihe PBomade. Das beite Heils 
mittel % allerlei Hautausfhiäge jowie Grind-KRopf, 
guy Eiterbläshen an Stirn und Kint, offene 

bmüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Eule 
— haben in 

tweili: rau tiefer en im 

—* Apotheten. Breis Ze die Bor. lip,ddja,dıe 
€. €. Haeufer, t und Geburtäbels 

Ro  ertbeilt ah un —J in allen Frauen⸗ 
niheiten. B Wells Str. Office⸗Stunden: 
Uhr Rahmittags. 271,11,d2f 


ie Hebammen de8 German Medical College 
iR die dorzügli cagss. Die meilten Yebrer 
und Lebrerinnen der hülfe anderer Hebanız 
menſchulen haben in diefem Rudirt. Näperes 
bei Dr. Malol, 16 W. 13. hi u Abland 
Une. Tot, jo», im 


Temple, Sollmt 


Mi. 9. R. Weiner 


MD, 
Geburtähelierin. 857 GE. 


und 
u 





——— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammen zefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Jerſtopfung 
3 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallenfrautfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebclteit. Ulpdrüden. 
Hppetitlofigtkeit: Sie. 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelvjudt. —— 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. —A 
Berdrofienneit.  Seiher, wirbeluder sropf. 
Unperdaulidfeit. Zumpfer Kopjidmerz. 
Erbrechen. Schwiudel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Ncberitarre, Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. - Echwäde, 
"Müdigkeit. ‚. Bläfie. 
Verdor benerMagen. GaftriiherKiopjichmerz. 
Todd rennen. Halte Sände u. Fılke. 
Shicdhterßeihmad UcherjülterMagen. 
in Munde, Niedergedrüdtheit. 
srämpje, Herzklopfen. 
Rückeuſchmerzen. Blutarinuth. 
— — Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vbrrärhig haben 

Zie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsaänweiſung; funf Schach— 
tein für 81.00; ſie werden auch gegeü Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Cüropa frei ges 
iaudt von dof 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


nn nn ne nn — — 


Handeln Sie Tolorl. 


ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge'fe- 
„Er feifen fein. Wenn die Naqt anbricht, füh— 
len Sie fih etwas fieberijd, und 
dieß bedeutet, daß Sie Sich erfältet haben. 
Soflte Heiierfeit erfolgen, fo befinden Sie ji in 
einem kritiſchen Zuſtande 
und ſollten nicht zögern, ſo— 
fortige ssilfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR gebrauchen. 
Es verhütet den Schmerz, den 
Üahtihweiß, das Behrfieber und 
die Auszehrung, welde anderen- 
falls folgen Könnte, foflte dersuften 
pirmanent werden; in der That, 


Hale s Honey 


| or 


| 


Hehound a 


d 


mn 


\ 


ft die einzige pojitive und abjolut 


Eidhere Kur 


gegen Hnften, Erfältungen und die vielen 
Formen von Brondhial-Leiden, welde wenn 
vernadhläfsigt, jtetd zur 


Auszehrung 


führen. 
Zu haben bei allen Apothekern. 


—— and N ’ 

ie Boılam Bälle de erften,zweiten u.dritten 
Ur heilen Stadiums non Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiiten. weiche unter voller aejegli+ 
her Garantıe, gegen fleine wöchentliche Abzahluıng, 
Binttrautheitent behandeln.und alle Medizinen liefern. 
Konsultation frei. <precht oder jchreibt. Spreditundeint: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nıchm.; Sonntags 2 bi8 4 
Nachm. Mittwoch und Samſtag Abends auch von 79. 

DINSMOOR REMEDY CO,, 
voddſalj 1205 Masonic Temple. 


Ein Günſtiges 
— uerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fü von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet ich allen 
denjenigen, melde an Nervenichwäde, Ber- 
inft von Kraft und Exergie, Meihen inf 


Samenihwäde, Impotenz, Weihen Fluß 
ind allen Folgen von Augendjünden, 


— cchlagenden 
u ſenden. Genaue Be— 


im Bertrauen:. DR.G.H.BoBERTZ 


No, 3 MörrillBlock, DETROIT, MIC 


Medical 
Dispensary 
G 37 Milwaukee 
* J Ave., 
7 Ecke Huxon Str. 
* Spezial⸗ Aer zte für 
gen u. Geſchlechts⸗ 


Krankhetten, Sypei⸗ 
lis, Maͤnnerſchwäche. 


weißen Fluß, Mut⸗ 


terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung 


(inkl. Medizin). - 
Dffieftunden: 9 bis Uhr, Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftait find erfahrene deutiche Spes 


zialiften und betragpten 03 als eine Ehre, ihre leidenden 


Yiitisenfhen fo Shel.als möglic- von ihren Gebvehen 
zu beilen. Ste heilen qrünvlih, unter Garantie, 
alte geheimen Kraufbeiten der Männer, Yrauene 
Pienitruationsftörungen ohne 


Leiden und ' 
Speration, alte ojiene Geihmwüre und Wunbdeit, 
Kı odyenirah: tt. 


geheilt. 


Drei Dollars 


den hottat. — Schneidet Died aus. — Stuns 
den: HB Ugr Diorgeus bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
bu⸗ 


——— 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim : Mittel 


Turiren alle Geichlechtd., Nerven, Blut, Haut: oder 
romtiche Krantheten jeder Art ſchnell. ficher, billig. 
Maͤnnerſchwäche 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 


ferer Mittel immer erjolgreia furirt. Spredt bei ung 


dor oder jchiett Eure Adreffe. und wir jenden Gud) frei 
Auskunft Über alle unfere Mittel 
15ipbm . 


Dr. SCHROEDER. 


— Anertannt der befte, zuverlaſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 


- nade Divilon Str. — eine Hühne 
und ———— Za hne ſchmerzlos gezogeñ. 
latten 


Ulle Ardeiteu garantixt. — Sonniags offen. 


Ku 


—J— 


SDS OIMIISt. 


&tabtirt 1864. 
159 ©. Glart Sır.......Chitage 


; umgibt bie Heimſtätten 


ußs» 
ſchweifüngen, Ueberarbeitung u. }. tv. leiden, 
koftenfrei volle Auskunft einer nie fehl» 

Lelbſt Kur 


chreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſiri 


liebliche Bittſtellerinnen 


85 · 90 per Monat 


WORLD’s MEDICAL 


Aithma und Katarıh pofitin 
eue Methode, abjolut unjehlbar, 
babe in Deutichland Taniende acheitt. Steine 
Athemnoth mehr. Behandtung, inkl. Diedizinen, nus 


Undertrögen, Bandronrin, alle urts 
2600 State Str.. Ecke 26. Ste. 


ähne ohne 
G0.d- und Silberfüllung zum halben 8 


A Sr, Dr, KEAN 


cinzSchamgls Braulwerbung 
Gotiſehung) 
Mit geläutertem Herzen trauetten 


die Schmetterlinge vet Weltluft um je | 


ne großherzigen Damen aus der Hof 


gejellichaft, die. nach ven giftigen Süm- | 
pfen der Dobrudicha gezogen waren, | 
um die Verwundeten zu pflegen — fie | 


maren den Heldentob geftorben, jo gut 
tie die Soldaten auf dem Schladhtfeld. 

A13 fei die Beutegier deg Todes mit 
nichts zu ftillen, hatten Krankheiten als 
ler Art noch ebenfoviele Helden dahin- 
qerafft, ais den türfifchen Kugeln zum 
Dpfer gefallen maren. 

Eine große Anzahl ſchöner Frauen 


hatte mit liebevollem, treuem Sinn ihr | 
eben mit dem felbltgemwählten Veruf | 
geopfert. Gibt eg überhaupt in derWelt | 


ein Weib, da3 mit Geilt, Kraft. und 
Zärtlichkeit allen Mebeln bed. Lebens 
Trotz zu bieten weiß, fo ilt dies die ruf- 
fifche Frau, als Mädchen jomohl mie 
als Gattin. Das Weib aus dem Volke 
und die Dame von Rang find gleich zu= 
verläffig, glühend, energifch und auf- 
opferungsfähig, und der Netz ihfer ei- 
genartigen Schönheit und Hingebung 
bes eijigen 
Nordens, mo: die Myrthe nur in den 
tet3 bon, warmer Liebe erfüllten 
Hrauenherzen blüht, mit einem ganz 
bejonderen Zatıber. 

sn Frau von Lazareffs Liebe zu 
Marita mifchte fich eine gemwiffe ängit- 
liche Zärtlichkeit, und jede Bewegung, 


jeder Schritt des Mädchens murde bes | 


macht. Die Rofen erbiühten wieder auf 


ihren Wangen, und ihr Auge hatte den | 


früheren ftrahlenden Glanz wieder ge— 
funden, denn Marita, die Rofe: von 
ZIifiis, hatte. feine Ahnung von der 
über ihr fehmebenden Drohung des 
mwahnfinnigen Flüdtlings. 

Nur eine Date hatte jie in der Ein- 
famfeit diefer Tage, nur einem fonnte 
jte ihr Herz ausjchütten außer dem 
fernen Geliebten, und diefer eine war 


Paul Platoff, der täglich ald Gaft im | 


Lazareff'ſchen Haufe erfhien. 

Seven Nachmittag kam er in feinem 
Shlitten anaefahren und wurde von 
der Herrin des Haujes milltommen 
geheißen. r 

Seine Tapferkeit, feine Liebe zu Ah- 
med und jeine übrigen Vorzüge gaben 
ihm Unfprucd auf ein bejonder3 mwar- 
med Entgegenfommen von feiten Ma= 
ribas. Aber jte hatten auch noch ein 
ondres Bindeglied — Baul Platoffs 
eigenes Herzendgeheimnip. 

Auch die jchöne, alleinitehende Für- 
jtin Orbelian war eine Waijfe und 
Mündel des Kaijers, und Baul Pla 
toff rechnete darauf, die Einmilligung 
ded großen Wlerander in Anbetracht 
feiner noch unbelohnten Heldenthaten 
bei Lovticha zu erhalten. 

Bis zur Nüdkehr des Kaijers aber 
mochte Platoff fich nicht al3 zufünfti- 
gen Gatten der jungen Fürftin vorjtel- 
len. ⸗ 

Er war zu zartfühlend, ihre Geſell— 
ſchaft ausſchließlich für ſich in An— 
ſpruch zu nehmen— denn überall, ſelbſt 
in Rußland, gibt es bbſe Zungen — 
und er hatte deshalb Frau von Laza— 


reff gebeten, ſeine unſchuldige Strate- 


gie zu unterſtützen, und ſo traf er die 
Königin ſeines nun erwachten Herzens 


in Geſellſchaft Maritzas in ihrem eige-⸗ 


nen Heim. 


andern. 


In vollſter Abgeſchiedenheit erzogen, 
ſehnſüchtig 


ſah die Fürſtin Orbelian 
dem Tag entgegen, wo die ſtillen Hallen 
ihres alten Geſchlechtes wieder 
fröhlichen ruſſiſchen 
dienen ſollten. 
Mit lachendem Auge verſprach ſie 
Maritza einen Beſuch in ihrem Ahnen⸗ 
ſchloß, wenn erſt einmal alle Sorgen 


| entſchwunden fein würden. 


„Deine Heimath ift fo weit don bier, 


in Tiflis, Wenn Du verheirathet bift, | 
mußt Du: mein Haus al3 das Deine | 
betrachten» Später muß mich Baul | 


dann auch in Deine Heimath, in den 
lieblichen Kaufafus, in Dein Rojen- 
land führen.” 

Yürftin Orbelian verlangte fo jehn- 
ſüchtig wie 


Georgierin ihren Ahmed mit, ſo ſtand 
für ſie in kurzem die Einwilligung zu 
ihrer Vermählung zu hoffen. Zwei 
harrten des 
Zaren. 

Die Lazareffs, Paul, ſie ſelbſt und 
ihr ganzer einflußreicher Kreis konnten 


nicht wohl abgewieſen werden, wenn fie | 


für Platoff um die jungfräuliche Hand 
der letzten der Orbelian warben. 

In dieſen traulichen Stunden erzähl⸗ 
ten ſich die jungen Mädchen auch ihre 
eigenthümlichen Familiengeſchichten. 

„sch habe meine Mutter nicht ge— 
kannt, denn fie ſtarb, als ich noch ganz 
klein war,“ berichtete Fürſtin Orbelian. 
„Mein Vater fiel während der Kriege 
im Kaukaſus, und ich habe mein ein- 
ſames Leben im Inſtitut oder in den 
Familien meiner effiziellen Vormünder 
verbracht. Wenn ich meine Beſitzung 
antrete; werde ich auch die Sachen mei— 
ner Mutter erhalten. Aus ihrem Bild 
jehe ich, daß. jie jhon war, und ihre 
alten Freunde und Bekannten jagen, 
daß fie auch edel und jelbjtloß gewejen 
ei.” 

Gewiß ſchlug in gang Petersburg 
kein Herz glücklicher als das Weras 
und Maritzas, als die Rachricht, daß 
der Friede geſchloſſen ſei, die Siadi 
mit Freuden erfüllte, | 

Der Kaifer, die Armer, der Hof — 
alle famen fieggefrönt Zurüd! | 

Die bleihen, anfreärts gerithteten 
Gefichter auf den Schlatfelvern in 
der Türkei jehrien nicht mehr zu a 
unerforfchlichen Gott empor; bie. bla|- 
fen. Zippen, die flüfterten: „Wie Tange, 
o mein Herr md mein Gott, _ Iote 
lange!” waren vergeflen. Hunderte von 
Gefhligert wurden abgefeuert, eine 'all- 


| gemeine Beleuchtung fand ſtatt, in je⸗ 


dem Theater gab es eine große Gala⸗ 


Es war ein reizendes Trid — zwei ſtxömten in bes 


fiebten einander, und die dritte einen als er der Geſellſchaft zu ihren beiden 


Logen folgte. 


der | 
Gaftfreundfchaft | 1 ton 
| gleich einer ftattlihen Schwanenmutter | 


ariga nach der Rüdkehr 
des Kaiferd. Brachte er der fjohönen | 


RE EEE N 
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porftellung, zahllofe. prächtige ?refte 
en neh ma 31 ORWEURES 
Nema verwandelte fi in einen ums 
melplatz ungezähmier· Fteude · 
Auch Frou von Lazareff fand ihr 


Neſt voll Paradiesvögel in wildeſter et . —J 
on ı dab, Ti auf 201,700 Fr. beliefen, | 
—“ —7 Ba hama! “ | Hier der Augabeetat. von. 1810; Cor» 


Raifer fommt!” und Marika von 
Deiplalin verbarg ein Telegramm, dej- 
jen Worte fic) in iht Herz eingebramnt 
hatten. Die beipen andern jungen Da- 
men freuten fich, ihre beiden FFteundin- 
en in die Nebe der. Liebe veritrict zu 
jehen, und waren mit ihnen. glüdlich. 
Um Wdend follte in ver Oper eine 


Kriegserklärung — gegeben werden, 
und Frau von Lazareff glaubte ſie mit 
dem glückſtrahlenden Kreis, der ſie um— 


gab, unter Paul Platoffs Schutz beſu⸗ 


chen zu können. 
Noch ehe der Abend einbrach, ver— 


brachte der alte Abdallah eine Stunde 


bei der Frau Generalin. Der Juwelen— 
händler von Gumry war ſehr glücklich, 


dem auswärtigen Miniſterium glatt 
abgewickelt. Bei geheimen Dienſtleiſtun— 
gen werden Wucherzinſen nicht bean— 
ſtandet, und Abdallah verſtand ſehr gut 
zu rechnen. Nun ſollte er der Prinzeſſin 
Maritza im Auftrag Ahmeds ein Zei— 
chen ſeiner Liebe überreichen, und ſtau— 


nend blickte der alte Mohammedaner 
glückverklärte 


auf die ſtrahlende, 
Schönheit. 
Er zeigte nun Maritza ein in Watte 


gebettetes Halsband 


Perlen von Ormuz, bei deſſen Anblick 


die junge Dame vor Freuden in Die | 


Hände Flatjchte. 


„sh habe ein "Telegramm 


beite Verwendung gefunden.” 
Mit einem ehrerbietisen Salaam 


noch tieferer Ernit al3 gewöhnlich lag 


auf feiner hohen Stirn, denn im Ges | 
heimen wartete er auf den Schlag, den | 


Shazi führen würde. Der Berräther 
mar jo gefährlich als die giftige Bril- 
lenjchlange. 

„Selobt fei Allah! Bald wird der fö- 


niglihe Schamy! wieder hier fein und | 
o | mer der „Academy“ entnehmen wir fol- 


| gende intereffante Nachrichten über eine | 
| Bereicherung des eguptiihen Mujeums 


ich von meinem langen Wachtdienit. be= 

freit werden,“ dachte er bei fich. 
Abdallah verfügte fi in ein Kaf- 

feehaus, mo er bei jeinem Moffa und 


feinem Nargileh an den großen Schab | 


von Goldjtücden dachte, die er für fi 


ielbft und den Yuda3 von Kars — |: DONE] OB — 
jeloy J im vergangenen Winter in einem Grabe 


der ſechſten Dynaſtie gefunden worden. 
Jede Rotte beſteht aus vierzig Figuren, 
die in Reihen von je vier auf einem 
hölzernen Brett befeſtigt ſind; ſie ſind 
alle auf dem Marſch dargeſtellt.“ Die 
erſte Schaar iſt aus Männern von dunfs | 


Haſſan Bey — verwahrte. 


Als Abends die Wagen am Haupt- 


eingang des Opernhauſes vorfuhren, 
folgte Abdallah in einem beſcheidenen 
Coupé unmittelbar auf die beiden 
Statswagen der Lazareffſchen Da— 
men, denn vier Damen, von denen eine 
immer ſpäter fertig wird als die andre, 


ner Geſellſchaft erheblich zu erſchweren. 
Abdallah hatte ſich in wallende Ge— 


mänbder von äußeriter Koftbarfeit ges | 


hüllt, und erregte die Bewunderung der 


wenigen Menichen, die nach Beginn der‘ 


Vorftelung noh in den DBorräumen 
weilten. 

Träumeriſche, 
alten Abdallah Ohr, 


Paul Platoff ſah in der blendenden 
Uniform der 


— Wera Orbelian befriedigt 
ſein konnte. Frau von Lazareff ſegelte 


zwiſchen ihren Jungen dahin. 
„Bismillah! Was ſind die fränki— 
ſchen Weiber ſchön!“ flüſterte Abdallah 


por jich hin, al er die jungen Mädchen | 
betrachtete, „aber, beim Bart des Pro= | deſſen die 
gelragen werden. Alle Schilde ſind mit 


pheten! ſie ſind auch ſchrecklich ungläu— 
big!“ 

Abdallah mißbilligte nämlich die un— 
verſchleierten Geſichter dieſer blühen— 
den Grazien, denn aus ſeinen Pribat— 
vergnügungen in ſeinem Harem hatte 
er elwas monopoliſtiſche Anſchauungen 
gewonnen und war dafür, "daß ein 
ſchönes Weib, ſei es Sultana, Favo— 
rite oder Sklavin, nur einem einzigen 
Herrn gefiel. 

Während ſeine koſtbaren Juwelen 
den Neid der Damen in den Logen er— 
regten, weilten ſeine Gedanken ganz 
wo anders, als in der großen Loge, die 
er allein inne hatte. 

Mit peinlicher Aufmerkfamteit hatte 
er jede Bewegung Maritas verfolgt, 
denn ein arabifcher Brief, den er zer» 
fnittert in der Hand hielt, jegte ihn von 
den Plänen Ghazis in Kenntniß, der 
mit der EZurdiichen Prinzeifin, ihrem 
ihurkfifchen Vater, dem alten Jsmael, 
in dem fernen Schloß, wohin er feine 
furdifche junge Frau gebradt Hatte, 
herrlich und in Freuden lebte, 

Als der tapfere und edle Mehemeb 
PBajcha mit feinen Truppen von Er- 
zerum abz3og, hatte er nicht vergeifen, 
zuvor an Lazareff nad Kard, an Sg- 
natief nach dem Goldenen Horn und 
an Abdallah nah Petersburg zu’ teles 
graphiren: „Seid auf der Hut!“ denn 
nun mußte alle Welt, daß der rufftiche 
Hof alsbald nah Petersburg zurüd- 
fehren mürbe. 
 Mehemeds kurze Zeilen theilten dem 
alten Abdallah mit, dat Ghazi auf das 


Blut des Propheten aefchmoren habe,’ 


Mariga folle nun und nimmer Ahmeds 
Gattin zu werden. 

„Mafhallah! Die Franken Haben ja 
Länder weit driiben über der See, da 
tönnte ja Prinz Ahmed mit feiner jun- 
gen. Frau hinreifen, biß bie wilde Ber 
jtie bier endlich zur ‚Ruhe gebracht 
wäre. Seht wird er bald kommen. Sn 
einem türkifchen Harem wäre fte ficher, 
aber bieje früntifchen Häufer ftehen ja 
für Feind und Freund offen. Was find 
das doch für närrijche Sitten!“ 


(Hortjegung folgt.) 





aus mehreren | 
Reihen der fchönen filberfchimmernden | 


don | 
| Prinz Schamp! erhalten, der mir be= | 
fiehlt, in feinem Namen ‚der Prinzels | 
fin Marita diefe Perlen zu überrei- | 
chen. Möge Allah Sie fegnen! ch wer= | 
de den Morgenitern heute Abend in dem | 
großen Mufitfaal der Franten jehen. | 
— .Diefe königlichen Perlen haben Die | 
| frau der Aue Saint-Dents 


zauberhafte Weijen | 


reitenden Artillerie jo | 
hübſch aus, daß ſelbſt die äußerſt an— 





7, 


. Napoleon und die Herzte. 


8 mag interejliten, daß die Ger 
hälter der Merzte, Apotheter, Zahn 
ärzte, Fubärzte (Hühnetakhenopera: 
teure), die Napoleon I. jährlih aus- 


vifart, Leibarzt, 30,000 Fr., Bureau 
ipefen 4500 Fr,, Halle, zweitet Arzt, 
15,000 Fr., Lanafranque, Guillon- 
neau, Zorninier, Banfe, Aerzte der fai- 
jerlichen Infirmerie, welche den Dienft 


: quattaliter beforgten, jeder 8000 Fr., 


Malet, Ze Bieur, Piel, Andry, konſul—⸗ 
tirende Yerzte, jeder 3000 Fr. Boher, 


f | erfter Chirurg, 15,000 Fr., Yoan, zwei 
Öalavorjtellung — die erjte feit der | ——— 


ter Chirurg, 12,000 Fr. Horeau, Var— 


cillaod, Lacournère, Ribes, Chirurgen 
der kaiſerlichen Infirmerie, welche den 


Dienſt quartaliter verſahen, jeder 


6000 Fr. Jouan, beigeordnet zur An- 
wartſchaft (adjonit 
vance) 6000/ Ir:, Laſſonfade, Chi— 
rurg, Wohnung in Saint-Cloud und 
4500 Fr. Pelletan, Percy, Sabattier, 
I, | Dubois, fonjultirende Chirurgen, jeder | 
denn er hatte feine Abrechnungen mit | 


et en survi- 


3000 Fr., Merat und Delpeh, atta= 


I Hirt zum Dienft der faijerlichen In- 


firmerie, jeder 1500 Fr., Dubois, 


| Zahnarzt, 6000 Fr., Tobias Koenig, 
© 5 “ J 9 

| „Sußchirurg“, 2400 Fr., Roufil,Banz | Manifeitationgeid geleiftet hat, in einer | 
biefigen Wirthfchaft — aber durchaus | 
nicht ohne Begleitung — die theucriten | 
Meine reichlich fonfumirte. Auch fonit | 
fucht er nebft den Seinen mit Vorliebe | 
vermuthlich | 
diejenigen, in welchen die Ar= | 
beiter zu verfehren pflegen, nicht nodel | 
genug find, Wir lieben e3 nicht, wenn, | 
| wie es täglich im foztaldemofratifchen | 
Blatie gefchieht, das Privatleben öf- | 
| fentlich Deiprochen wird, aber wenn der | 
| „große Karl” den von Ihm angeführ= | 
ı ten Arbeitern fo viel vorfpiegelt, dann 

ı muß auch die Masfe, die der Held fi | 


Barons-Titel. i 
rrons-Titel. aufſetzt, heruntergeriſſen werden.“ 


dagiſt, . . . Deyeur, eriter Apothe— 


ker, 8000 Fr., Clarion, beigeordneter 


Apotheker, wohnhaft in Saint-Cloud, 
5000 Fr., Rouyer, Cadet, beigeordne—⸗ 


ter Apotheker, jeder 3000 Fr., Gruelle, 


erſter. Gehülfe, 1800 Fr., Lecoeur, zwei— 
ter Gehülfe, 1500 Fr. Boudouard, La— 
boratoriumsdiener in der Apotheke von 


Saint-Cloud, 1000 Fr. Antoine Du-⸗ 


bois, einer der bedeutendſten, Geburts— 


elfer ſeiner Zeit, erhielt für ſeine, mit 


großer Schwierigkeit vollzogene Ent— 
bindung der Kaiſerin Marie Louiſe 
(König von Rom, 20. März 1811), 
100,000 Fr. und den 
Als Dubois Napoleon auf die ſchwere 


Entbindung aufmerkſam machte und 


die damit verknüpften Gefahren — 


ſagte ihm Napoleon: „Machen Sie, 


als wenn Sie es mit einer Bürgers— 
zu thun 
hätten“, und fügte noch hinzu: 


ſchön und zärtlich für einen Fürſten, 
der ſich um jeden Preis einen 
— ——— — 


Jahrtauſende alt. 


Der vor Kurzem ausgegebenen Num— 


in Gizeh: „Oktober 1894. Unter den 
neueſten Erwerbungen des Muſeums in 
Gizeh verdienen zwei Rotten von Sol— 
daten beſondere Erwähnung. Sie ſind 


ler Färbung zuſammengeſetzt, wahr— 


pflegen das rechtzeitige Exfcheinen ei: ſcheinlich Egyptern, mit didem Haar, 


das hinten wie gewöhnlich mit einem 
Band zufammengeburden ift.. Die Fi- 
guren find aus Holz und ungefähr dreis 
zehn Zoll Hoc; alle find wohlpropor- 
tionirt, nur wenige bleiben an Höhe 
hinter dem Durchſchnitt zurück. Sie 


ſind in Lendentücher von weißer oder 


gelber Farbe gekleidet, —das Gewand 
reicht bis zur Mitte der Schenkel; als 
Wöffen führen ſie Speer und Schild. 
Die Speere ſind ungefähr von Mannes— 


höhe und werden ſteil geſchultert ge— 


tragen, ſo daß die Enden ſich in der 
Höhe der Knie befinden; ſie zeigen brei— 
te Spitzen aus Bronze, die faſt ein 
Sechſtel der ganzen Lage einnehmen, 
ſie ähneln alſo völlig den Speeren, die 
noch heute von den Baggera-Arabern 
geführt werden. 
fähr acht Zoll hoch, enden unten vier— 
eckig und laufen oben ſpitz zu; auf der 
Innenſeite iſt ein hölzerner Querſtab 
angebracht, vermöge deſſen die Schilde 


Farben bedeckt, aber während bei ein— 
zelnen dieſe Farben ganz unregelmäßi— 
gen Farbenflecken gleichen, zeigen andere 
eine Art heraldiſchen Schmucks. Es 
ſind aber nicht etwa die Führer, die 
durch ſolche Schilde hervorgehoben wer— 
den.Die zweite Schaar zeigt Leute 
von ſchwarzer Farbe, die ihr Haar ähn— 
lich geordnet haben mie die erften, aber 
ihre Kleidung beiteht aus jehr Dürfti- 
gen Xendentüchern von rother oder gel- 
ber Farbe; einige unter ihnen find mit 
Halsketten und Armſpangen geſchmückt. 
Sie ſind nur mit Bogen und Pfeilen 


bewaffnet; ein jeder führt in der linken 


Hand den Bogen, wähtend die rechte 
Hand vier Pfeile hält. Die Pfeile ſind 
mit Feuerſteinſpitzen verſehen, die mei— 
ßelartig ausgehen. Der Unterſchied 
zwiſchen den beiden Kriegerſchaaren iſt 
fehr deutlich hervorgehoben, nicht allein 
durch die Hautfarbe, ſondern auch durch 
die Größe; die ſchwarzen Soldaten ſind 
um einen halben Kopf wenigſtens klei— 
ner und haben auch eine größere Zahl 
unter dem Durchſchnitt bleibendet 
Männer unter ſich. Dieſe kleineren 
Leute ſind in beiden Rotten auf dem 
linken Zentrum aufgeſtellt, ſo daß man 


weiches ist das RR 
„eeaationaise Moin... 
- gegen &te] 


RHEUMÄTISMUSY 


NEURALGTA und achnliche Leiden ? 
Es ist das berachmte, unter den a 
titel: 


DEUTSCHEN GESETZE 


fabr!cirte, aarztliche Heilmi 


N 


—— —— 
eaune 
3173 Acer Aveie. 


„Bor | 
. .. * 14 k — a) u on 

30g fich der Jumelenhändler zurüd, Ein | Allen erhalten Sie die Mutter.“ Doch 

Soyn | 

mwünfchte. Dubois- rettete - Mutter und | 

ı Kind, 


| Schungen madıt. 
| jo gut wie ädter? 


Die Schilde, unge> 


EU RR 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 20. NRobentber 1894. 


annehmen kann, daß an diefer Stelle 


immer die minderwerthigen Truppen 


untergebracht zu menden pflegten. Die 
Esnpter find in geichloffenen Reihen 


| Dazgeitellt, während die Schwarzen in 
viel bequemerer und freierer Haltung, 


marjchiren; jedenfalls jollten d.eje leh- 
teren, auch abgefehen von ihrer Bemaff- 
nung mit Pfeil und Bogen, die irregk- 
lären Truppen im Gegenfab zıt der or= 
bentlichen Krieggmacht darstellen. Reben 
diefen merfmürdigen Funden find au 
eine Reihe von Nachhbildungen von 
Nılbarten, die im Mujeum jegt ausges 
jtellt find, von Interefje, weil fie theil= 
meife unfere Kenniniß des eanptijch 
Schiffsweſens tüchtig fördern. 
— — 
Theorie und Praris. 


Der „Fränk. Kurier“ ſchreibt: „Da 


das Grillenberger'ſche Blatt ſich mehr— 
mals über das Champagnertrinken der 


Geſellſchaft „Heuſchrecken“ aufgehalten 
hat, ſo ſei bemerkt, daß an dem gleichen 


Abende, an welchem die Mitglieder des 
Vereins eine geſellige Zuſammenkunft 


bei Bier (und nicht, wie das ſozialde— 


Was 


wünſchet Ihr Euch 


hinfichtlich der Erleichterung der Arbeit? hr 
“ Fönnt fie haben, wenn Jbr Pearline 
gebrauden wollt. Bei Allem, was hr 

Euch denken fönnt, was vom Waffer 


Beifpiel: Slanell läuft nicht 
wird, wie cs fih gchört. 


Hütet 


recht — ſchicet ſie zurüd. 


fagen, „dies ift 


nicht beihädigt wird, ift es der 
leichtefte Weg, zum Wafhen 
und Reinmahen Pearline 
zu nehmen. hr fönnt damit 
nichts verderben, indem das 
anftrengende ewige Reiben be» 
feitigt wird. Anßerdem giebt 
es faft bei Allem beiondere 
Gründe, weßbalb Ihr Pear- 
line gebrauchen folltet. Hum 
ein, wenn er damit gewafchen 


’ 
Euch vor Haufirern und unalaubmürdigen Gröcers, bie Eng 


j0 gut wie“ oder „dujlelbe wie Pearliner, 


Es iſt falſch — Yearline wird nie bauüirr. und jolte Euer 
©rscer Euch eine Nayaymung für Eeariine Isiden, jeip ges 


405 


James Vyle, New York, 


WASHINGTON 


mofratifche Blatt log, beiChampaaner) | 


lenberger, melcher befanntlich ven 


die feinjten Lokale 
meil ihm 


auf, 


Warnung. 

Das Publ.tum wird 
von gewiffenlofei 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches Glau— 
berſalz, odereine Miſch 
ung von gewöhnlichem 
Seidlitz-Pulver als 
„Karlsbader Salz“, 

„Sprudel-Salz“, „Deutſches (Germen) 
Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, oder 


J„Improved Karlsbader Salt“, und unter 


vielen anderen Bezeichnungen zu verlaufen 
ſuchen, unter der Aupreiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie die ächten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe— 


| rühmten Quellen genommen werden. 


Dies beruht nur auf einer Täufchung des 
Publikums des größeren Verdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an diejen Fäl— 
Sf fünftliher Wein 
MWirde irgend Se: 
and wifientlich Fünjtlihen Wein dem natür- 
lihen Saft der Neben vorziehen? Warıım 
denn ſich von dieſen Fälſchungen hinterführen 
laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in 
Frage kommt. Die natürlichen Produkte der 
Quellen von Carlsbad enthalten Beſtand— 
theile, die künſtlich gar nicht hergeſtellt wer 
den können. Seit Jahrhunderten find die 
Wäfſer von Karlsbad wegen ihrer Heilwir— 
kung bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichſt bekannt. 

Das ächte Carlsbader Sprudel-Salz wird 
direkt aus der Sprudelquelle unter der Lei— 
tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 
und durch deren Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisner & Mendelſon Co., New 
Hort, verkauft. Jede Flaſche des ächt im— 
portirten Waſſers und Sprudelſalzes muß 
obiges Stadtſiegel, ſowie die Unterſchrift der 
Agenten „Eisner & Mendelſon Co., 152- 
154 Franklin Ser. New York,” aufder Eti- 
fette haben. Zu haben’ allen Apothefeır. 

Man hüte fid) vor Fälfhungen. 


Der Stadirath: Karlsbad. 


Altlıma 


Stunde zu helien. 
diejes Mrtiet vollftändig dur lange Prüfung ausfins | 
dig zu machen. Wfle Patienten, weidhe bis jeßt von 

meinem Beilmittel verjucht hiben. habe ih mit beitem | 
Erfolg und zu 
holien, Bin daher feit vberzengt. daß diejenigen Leis 
dendert, welche fıch vertrauensvoid am mich werden, der 
fojortigen Heilung verjichert fein dürfen. Ber Preis 
ift fo geitellt, daß eın 
tleinen Betrag von 5d Gents zu zahlen. 


Reiie nach Europa zurück, bin 
ih im Stande, einem Aithnias 
“ 


Conrads Asthma-Ieil-Anstalt, | 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe MWeftern Ave. 
Spredhjtunden: 9-12 Torm, IS Nah; Som: | 


tags von 10-12 Dorm. __ Finfobln 
Habt Jhr | 
ALLENS’ LUNG BALSAN 


für „dieſen“ Huſten verfucht? 


Es wird von ihm mit der größten Anertleunung als 


einenn heilſanen und ſicheren 
Verſucht ihn. Er wird vnven 
heilen wie er Andere geheilt hat. 
eine Flaſche bei Upothetern. 


Pittel geſprochen 
Huſten ebenſo gut 
2öt., Sc und $i.0, 


Vollfommene — 


Manmneskraft 


5 und wie man dieſelbe 
8 erhalten und 


wicdet ecſangen 


kann. 
Ein außerordeniliches 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 

u ya) Vrobe⸗Cxemplar 
fa. , wird auf Verlangen 
Een * gratis verjandt, 
— 
ee. , Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


822 BROADWAY. 


DS® E 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfubumg von Angen und Anpaffung vom 


jern für alle Mängel der Sehfraft. Con uns 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sttr., 


1... aegenüber Bofi-Dffiee. —— 
DE ——— Ipern: 


Bi güäfer, 


Soldene Brillen, Augengläjer und 

Seiten, Xorgnetien, bwidb2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KRÖSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Breife. 

N.WATRY, deutscher Optiker, 9®E. Randoiph Sir. 


+ Miebeften und n Bram: 
Oase 
0 dom 


ift heilbar. — Von mermer | 


Leidenden in einer halben 
Lange Zeit hat es mich genommen, 


deren vonſtändigen Zufriedenheit ge- 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


neder wohl die Mittel hat, den | qugsehen und get Abends mit meuen ad 


| Bolles Gebiß MW. 


t Bedienung 


| miftrümp e ! 
borräth'n beim größten deutichen Srabrifanten Dr. | 


| 12 übe. > 


| weiches 


| abhielt, der Mäpigfeitsapoftel Orils | 


MEDICAL__. 


68 RANDOLPH ST,, 
Rs CHICAGO, ILL. 
> Eonfultirt den al’ n Arzt. 


Tüs 
duirte mit Hohen Ehrin, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Sroieflor, 
Vortrager, Autor und Spezialijt in dee Behandlung und 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher 


eis 


lung geheimer, nerpöfer und Hronifer Krankheis 
ten. Tauferde von jungen Vlännern tourden von einem frühzeitigen Grabe geretter, 
deren Mannbarfeit tvieder bergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejei: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt, 
nervöſe Schwuche, Mißbrauch des Syſtems, ex ⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirtte Gedanken, Ab⸗ 


VLerlorene Mannbarkeit 


— — —— 
neigung gegen Sejchigait, Energielofigfeit, früßzeitiger Verfall, Varicacele 
und Unvermögen, Alle jind Nadıfplgen von Zugendfünden und Nebergriffen. 
Shr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, dah Jhr rajch dem leßten 
entgegen geht. Lakt Euch nicht durch falihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ee de Xeiden zu bejeitigen. Wancher jchmude Sürgling vernacdhläffigte 

einen leidender Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten, 


wie EHHhilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwärartige Arelte der Nchle, Nafe, Knachen und Aus: 
gehen der Haare juomchl wie Samenflug, eitrige oder anfterfende Ergiehun- 
gen, Strifiuren, Eiftitig und Orditis, Bolgen von Bloßſtellung und un. 

$ 


reinem Umgange werden jänell und vollitänd 


agebeilt. Wir haben unjere Me 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige 
Kindernig, jondern auch permanente Heilung fichert, 

Bedenket, wir garanticen 8500.00 für jede geheime Kranfgeit zu be- 
gahien, die twir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt ; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uyr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





Kein Schmerz! Kein Jas! 


Spezialiften für jcyuerziojes Ausziehen von Zähnen 
| ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Fahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


Soles Gebißtz 84.00 
Siuilberfüllung.... boe 
,SEqmerzloſesAus⸗ 

F—— 
228. Goldfronen $5.00 


Keine Berechnung fürAlußzier 
bın. wenn mangühne beftellt 


3äbne ohne Platten, 


— 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zadrarzt-Dfficen in den Vereinigten St. 
Offen Abends bis 10, Sonntags von bw. 
Zelepbon: Main 654 Tin 


Keine Furcht mehr dor dem Stuhle 
de8 Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obne Schmerj; fein 
a3 und feiıe Geiahr. Wolled Gebiß 86; feine beffes 
ren zu irgend einen Breile. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Gotdplatten 830. 
Wir garamtiren jie pafferıd oder feine Bezahluug 

10 Yrogent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Unious und ihren yamitten erlaubt. Jahn⸗ 
auöziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird.‘ Wir 

eben 51000 wenn Semand mit unferen Preiien und 

rbeit foufurriren fan. Gold: Füllung 50c aufwärtß. 
Dfien Abends und Sonntags. Sprest vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


— Tel. Main 2806. 
Kommt ımd laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
16ipddibıw 


Drs. MeCHESNEY, Eck: RANSOLEH 


Zähne ohne Platten Sie waren die Eritem, 


| welche die hohen Prerte abihafften und fie bedienen 
| füch feiner zweriethaiten Merhoden, um das Bublifum 


u tänichen. Beite Zähne $5 dad Ser. Keine Schmerzen. 
Feinſte Goldf AAlunzen zum halben Preis. Deutidge 
Deutich geſprochen. — Abends offen — 
Zähne ohne Platter. Znddilj 


Brüde. 
j Meine Bruchländer üben 
ao treten alle- anderen. Hei» 
” lung erfolge pofitiv im 
ihlimmften falle Sowie 
Ex alle Apparate für Verkrup⸗ 
teıbbinden z. Alles zu Tabritpreiien 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Spezialiit 
für Brüde und Krüpp.L. — Sonntags offen von 9 bis 
Snlj 


| a . ” 9 

Brüche geheilt! 
| Das verbeiterte elaſiſche ruchband iſt das einzige 
ag und Nacht mit Bequemlichkeit geträgeu 
wird, indem es den Bruch anch dei der ſtarkſten Kör⸗ 
perbewegung zurücthält und jeden Bruch heilt Mas 
tuloq auf Berlangen frei zugejandt. Bill 

Improved Eleetrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 


eutider 


Dh 5 
; Augen und Nren-Arzt, 
ö a —**8* alle Zen... Ch 

nleiden nad neiter, ichi ! 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer ae 
Spredftunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon JO bı3 3 Unr.— Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
ı 8 bi8 9 Uhr Vormitiags, 5 3 Abend. — Roninltae 
tion frei. 331} 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Mohnung: 663 La Salle Uve., von 7—9 Borm. 
Dffice: Zimmer 1210— 12 Tacoma Building, 

Ede Madiion und Ya Sale Str. 
Telephon: North 431. 


SSagıjibd 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Alfiitenz-Aryt in Berlin). 
Evezial-Arzt für Daut: und Gcihlchtd-Mrant: 
| heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—-Epred 
| Kunden: 16-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-1, Woddj 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washingten $St., Simmer21l, 458 North Avenue 
Epregitunden: 19-1 Ute. Nacdın. 2m 


auie. —- 


} 
} 
I 
I 


velungen des Hörvers. Sum- | 


Vruͤche 


durch Eleltrizität geheilt. 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 

Unjere neuefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Autz⸗ 
lichfeit mit Bequemlichkeit. Wirtfam, 
Dauerhaft und unfhäkber. 

Ein milder, andauernder elektriſcher 
Strom wird diveft nach ber Bruchftelle geleis 
tet, und jo die getrennten Theile geftärft 

| und zufammengehalten. 

Allen" Brucleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unjere Methode au verichaften. 
Wir geransicen, baf der eleftriihe Strom 
beitäudig gefühlt wird und glauben, ba 
jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, br 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Uniere ‚„„WUbhand« 
lung über Brüche‘ in beutfher Sprade 
it unentgeltlich in unierer Office zu haben, 
während der Gejhärtsitunden Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonue 
tags Vormittags von 10—12 Uhr. 


— — 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE C0,, 


201—207 State Street, \ 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das größte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Heilmittel. 
Langjähriges Beftehen. 


Kleine ſchwache Ordaue wie de rher⸗ 
—— Ausfluſſe Unvermögen. 

rampfaderdruch Niedergeſchlagen⸗ 
beit id alle Tolgen der <= eibitbe» 
fledung Dauernd Durch Elektris 
sttät geheilt. Syphnis, Gonore 
rhoea, Gieet, Stetten und alle 
droniihen Bintkronfdeiten. Hei⸗ 
lung garantirt Ir. Ban Dnke, 
Svezialtit, 96 State Eir., Zimmer 
230. Spreditunden don lv Tihe 
Morgens bıs 3 Uhr Abend3. Soune 
tags 10 bi3 12, 


— — — — — 


jalidſd 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
— 
Geſchlechts krankheiten geheilt, 


unf u Der Reim de? Todes wirb 
rl HR in mandes jnuge, Frii 
En. pulfirende ?eben durd) Une 
\ ET, jtedung und jugendliche 
RS Berirrungen gelegt. Ging 
7 Rur- Methode, die fd ie 
A den verjweiteltitien Nällem 
7 stets glänzend bewährt hat, 
) ift in dein geviegenen Bude 
* „Dep Rettungg-Anfee” 
nichergelent,. Dilfeiuchend® follten es zu ihreng 
Selbftibug mit vertäunten. dazjelbe zir Ieien, 
ebe fie ich dur ihmindelhnfte Anzeigen der zahle 
reihen Onadtjalder verleiten latien ihr Geld, 
worauf dieje nn fpefnlierent, nm Fenſter hinaus 
gu werten. Das Buch, 45. Wırflage, 250 Eeiten 
nit 40 Ichrreihen Vildern und einer Abbendiuug 
über finderloje Ehen uydb Frarieufrantheiten, 
wird fir 235 Gent in Boftmarfen.forgfam in eineng 
unbedrudten Umjhlsg verpadt, frei verſaude 
Adreſſe; DEUTSCHES MEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y; 
Der „Rettungsanfer“ ift a ıch zu Haben in Chitacg FE, 
bei Herm. Schimptky, 282.6. North Ave. : 


niit vielem 


— über ein meued clnens 
ven Srlaicaiatvantn —— 
Jugoend ſunden 


E 





Schöner Anfang. 


Die Entlaflung des Grafen Caprivi 
tann leicht von einfchneivendem Ein-” 
fuß auf die „Finanzteform“ werben. | 
Der bisherige Reichdfanzler war fein 
überzeugter Anhänger der Lehre, daß 
man rund Hundert Milfionen neuer&in- 
nahmen bedürfe. Er fuchte die Anfor- 
derungen an die Zeiftungsfähigfeit der 
Nation thunlichjt zu befchränten. Viel- 
leicht geht man nicht fehl, wenn man 
annimmt, er habe überhaupt nicht an 


vie Nothmendigfeit neuer Steuern ges | 
alaubt, wenn er auch der Ausarbeitung ı 


ver neuen Tabaffabrikatiteuer-Vorlage 
zugeſtimmt hat. 

nationalliberale Blätter 
züge dieſes“ Entwurfs. Die 


nn 
WLUIND 


Steuerfäge find für Zigarren und Zi: | 


garstten auf 25 Prozent, für Kau= und 
Sönupftabaf auf 334, 
zuf 50 Prozent, Statt nach der früheren 


‚ge 
früher 9 Marf betragen; bie Anland- 
fteuer Fällt fort; der Zoll für auslän- 
dien Nohtabaf wird, wie in dem voti= 
gen Eniwurf, auf 40 Mark für 100 
Kilogramm feitgefebt. 


Millionen Mark geihäßt. 

&3 bleibt aljo Dabei, daß der Tabak 
„mehr bluten” jol, Wenn der Ertrag 
einer veränderten Beiteuerung bon der 
Regierung bi? auf 35 Millionen Mark 


gefhätt wird, jo fann man nach den | 


bieberigen Erfahrungen annehmen, daß 


das thatjächliche Ergebniß erheblich Hö= | 


ber fein wird. Da nun die Milfionen 
nicht au3 der vierten Dimenfion foms 
men, auch nicht von dem Stoff Tabaf, 
fondern von den Menjchen, den Bür- 
gern, dem DBolfe aufgebracht werden 
müffen, auch der verhältnigmäßig Flei= 
ne Verbrauch von theureren Zigarren 
für die Gefammifteuer wenig in’3 Ge- 
wicht fallt, jo liegt e$ auf der Hand, 
daß die mittleren und ürme-= 
ren VBolfsjhichten den größten 
Theil diefer neuen Bürde auf ihre 
Schultern nehmen müffen. Dieje Zus 
muthung aber mwiberfpricht den Verfi- 
cherungen, die Graf Caprivi por der 
Endabltimmung über das jünglte 
Mehrgefeh im Namen der Reichöregie= 
rung machte. Damal3 wurde erklärt, 
daß die Koiten des Gefehed nicht auf 
die minder bemittelten Klaffen abge= 
mälzt werben follen. Ohne diefe Zu— 
ficherung wäre das Schidfal des Geje- 
Bed noch im letzten Augenblick zweifel— 
haft gewejen. Der Reichdtag wird den 
Gefegentwurf um jo eher befämpfen 
müffen, al3 auch die Durch DieVertheues 
rung des Tabaf3 herbeigeführte Vers 
minderung de3 Verbrauchs zu einer 
Einfhränfung der Fabrifation und 
damit zur Entlaffung vieler Arbeiter 
und Einftellung vieler Betriebe führen 
muß, die obenein durch die Wuflichts= 
vorjhriften in hohem Maße beläftigt 
werben. 

Aber wird ed überhaupt bei ber Tä- 
bafjteuer fein Bemenden haben? Schon 
wird angekündigt, daß eine Menderung 
des Branntweinſteuer-Ge— 
ſetzes in Sicht ſei; die Brenner er— 
warten von dieſer Novelle große Vor— 
theile. Man ſpricht von einer Erhö— 
hung der Liebesgabe in demſelben Au— 
genblicke, in dem die große Maſſe der 
Bevölkerung von neuem belaſtet werden 
ſoll. Man weiß, daß für das Rohipiri- 
tusmonopol gearbeitet wird; man weiß 
aber nicht, ob die Weinſteuer, die Ver— 
doppelung der Brauſteuer, der „Fi— 
nanzautomat“ endgiltig aufgegeben 
ſtind. Hat man doch gerade dem Gra— 
fen Caprivi vielfach vorgeworfen, daß 
er ſeine Erklärungen bei der Militär— 
vorlage ohne Ermächtigung der ver— 
bündeten Regierungen abgegeben habe. 
Vielleicht glaubt man ſich jetzt an jene 
Erklärungen nicht mehr gebunden. Und 
Herr Miquel hat ſicherlich nach dem 
Kanzlerwechſel auf die Finanzen des 
Reichs einen größeren Einfluß als un— 
ter dem Grafen Caprivi, der ſich gegen 
die finanzpolitiſche Bevormundung 
/ burch Herrn Miquel ſträubte. 


Eben jetzt veröffent-⸗ 
die | 


für Rauchtabat | 


Üorlage 334, 50 und 663 PBrozent ans | 
nommen. Die Nachjteuer joll 6, jtatt 


Der Mehrer: | 
trag der Steuer wird auf 30 bis 35 | 


ten in diefem Augenblid überhaupt 


‚neuer Steuern bedürfen, ift alles eher $ 
Die wirthichaftlichen 

und bamit ı R 
auch die Erträge der Steuern und die | B 


ala ermiefen. 
| Verhältniſſe beflern fi, 


| Ueberfchüffe der Eifenbahnen. Bei ei- 
| ner richtigen Veranſchlagung des Haus⸗ 

halts wird von einem Fehlbetrage 
nichts zu ſpüren ſein. Außerdem macht 
der jetzt ſchon ſeit geraumer Zeit an— 


; dauernde hohe Kurzjtand der Dreipro= | fi 
zentigen Anleihen die Zinsherabfegung | M 


der bierprozentigen Schuldverfchreibun= 
' Zindherabjegung aber beveutet für das 


Neih und die Einzelftaaten eine Er= | # 


Iparnif von 36, unter Umftänden felbit 
von 60 Millionen Mark, 


tere Erhöhung des Militär 


genblid, abgejehen fei. 


“te e8 darüber zur Auflöjung fommen, 


fo wird man fich erinnern, daß im | M 

Ssahre 1878 auf Die Neutvahlen nicht Ri 

I nur der „Kampf gegen den Umfturz“, | B 
' fondern auch die Bepilligung etlicher | # 
' Hundert Millionen neuer Steuern und | B 
Und mas ein Minifterium | 

Bismard nach den Mordanfchlägen auf | R 


' gölle folgte. 


den erjten Kaifer zu Wege brachte, 
braucht noch nicht heute einem Minijte- 
rium Hohenlohe-Köller . 27 


Do. 3tg.”) 


. Geftärft Dur Berfolgung. 


Aus Rom mird gefchrieben: Eine 
fehr merkwürdige Wirkung des Borges 
beng Erispis gegen die Sozialiſten iſt 
der plöglie Zufammenfhluß der bi3- 
ber einander durchaus fernitehenden, ja 


feindlichen Parteien der politifchen und | Ü 
gefelichaftligen Neubildung zu einem | # 


* Ganzjeidene „ 


Sozialiſten, 


oppoſitionellen Bunde. 
verfaſ⸗ 


Republikaner, Föderaliſten, 


ſungsmäßige Radikale haben ſich in der J 
„Liga zum Schutze der Frei— 

heif“ vereinigt, die reaktionären Ge-1 
entgegentreten # 





lüſten der Regierung 
ſoll. In Mailand iſt am J1. Nov. die 


erſte Verſammlung der Liga abgehalten i 
Etwa 2000 Perjonen jollen | B 
an der Verfammlung theilgenommen 4J 


worden. 





haben, bon 30 Abgeordneten, 50 Blät- 


fern, 100 Vereinen Zuftimmunggerflä> | Ü 


zungen eingetroffen jein. 


Von ben Gegnern ift die neue Liga R 


namentlich unter Hinmweis auf die große 
Verfchiedenheit der Elemente angegrif- 
fen worden, die auf geringe Ueberzeu=- 
gungstreue fchließen und derkiga faum 
mehr al3 verneinende und auflöjende 
Ihätigfeit übrig laffe. Dem gegenüber 
betonten alle Redner ehr geflilfentlich, 
daß jede der berbündeten Parteien ohne 
MWanten an ihren Grundfäten feithalte, 
vah feine ihre Stellung verlaffe und 
daß nach Erreichung der Zwecke der 
Liga Pad gegenfeitige MWerhält- 
niß wieder das frühere ſein 
werde, „abgeſehen“, ſagte Ca— 
vallotti, „von der gegenſeitigen Ach— 
tung, die an Stelle der bisherigen Ver— 
bitterung und Gehäſſigkeit 
ſein wird.“ Die Republikaner verhehl— 
ten ſich nicht, daß ihnen weder mit einer 
Demokratiſirung der Verfaſſung noch 
mit der geſellſchaftlichen Neuordnung 


noch mit wirthſchaftlichen Reformen F 
gedient ſei, wenn die Staatsform die J 
Der Abgeordnete Pram-⸗ 


alte bleibe. 
polini, der ebenſo wie Agnini vor den 
Polizeirichter geladen iſt, um ſich we— 


gen Aufreizung zum Klaffenhaß und | E 


Bildung von Umfturzvereinen zu ber= 
antworten, |prach die Meinung aus, 


gen für nahe Zeit wahrfcheinlich. Dieje | 


Wenn man} 
jeßt gleichwohl Steuern auf Steuern | 
häufen till, jo wird die Beforgniß nicht | 14 
fehlen, daß e3 thatjächlich auf eine mei= | 





etat3, wenn auch nicht für diefenAu= | N 
Der Reichstag | 3 
| aber wird hoffentlich Widerftandsfraft | fi 
' genug befiken, um einer weiteren Bes | |} 
| laftung bes Volfes vorzubeugen. Soll» | M 





a Furitan, Stenadeln, regulärer Preis 1. Dis 
reß-Shieid3, jaumios, regulärer Preis 9c das Paar. 


Ei Dantia 
getreten | 


* 


„Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 20. November 1894. 


Der Große Laden. 


J Amoskeag Teasle Down und 
Yard breite Giderdaun: Flenche 


SIEGEH(DÜPER 


& Cm 


Noch ſtaunenerregendere und noch bemerkenswer⸗ 
there Preiſe/ als jemals dem Publikum geboten wurden. 
Raum haben für unſer ungeheures Lager von Felttags:Waaren, von 
welchen jeßt ganze Gijenbahn-Wagenladungen eintreffen. 
Großen Ladens einziges Heilmittel an—wir zerjcehmettern Preiſe. 
unfere neuen Waaren, melde unter den neuen Tarif-Reduttionen getauft 


Wir müfjen mehr 


Wir menden des 
An alle 


wurden, wird das Mefjer ihr um j 


uns den nöthigen Raum zu verjchaffen und 
Ahnen überrafchende Werthe zu bieten, 


welche anderswo nicht zu finden find. 


Sier ift der erahe Laden mit „feinen Baaren 


für wenig Geld 


- GLOAKS, 


CAPES, 


Outer Carments. 


Neue Chinchilla Coats, 
regulärer Preis 812 

Neue Kerſey Jackets, 

Reue Chinchilla Aadets, 
regulärer Preis 315. 00 


Ameritas größte Chinchilla Jadets— 
3 Länge— neue Art Sturmiragen— neue 
Aermel — 


Durchweg feines Satin⸗Futter — 
In der gaͤnzen Stadt 823. 


Morgen 


Waaren immer billiger. — Das ift’8 warum Sie hier einfaufen. 


Flanelle und Domefties. 


Ertra feiner, ganz woilener N Avpblauer 2 Zuiiee Haneiierig 30c —1* 


Appleton Fancy Eiderdaun-Flanei— Werth 3 


MWamjutt« Etaple Ayron E heded Ginaham — wer 


Schwarz grumdirte, gezeichnete Satin Erepond.. 


Denn Sie hier Beine Bargains finden —— geben Sie es auf 


NOLIiONSsS. 


Näh:Seide, 100 Yards. 


„Leonards", veg: tlärer Preis 10c, 


est die — 


Heftfaden (500 Reds), re <qulärer Preis 2c die Spule — 6 für.. .... 
„Non plus ultra” Steundein (nolle Auzahl). irgendwo anders su: 5 ‚Das Papier... . 


Bapier.. 


Das Naar * 


Clinton Safety Pius. alle Größen, irgend andern Orts verkauft biẽ zu 8 Das Sugend.. —— 
Haken und Oeſen (mit „Hump“), andern Orts en biß zu Sc die Mu 2 an für.. 


Kräufelssiien, zwei Griffe, regqulärer Preis ir. 2 fü Sa Eee 
anderswo vertan "bis zu 35c. FJedes. 
Stück 


Putin 
Bonecaling (9 


«Eijen, handgemachter Staht, 


ards), requiärer Preis 106. Da3 


Kot 1. Werth bi zu 75c die Yard. 
8ot2. Werth bis zu $1.50 die Yard. Sekt.. 
Lot. Werth bis zu $2.25 die Yard. Be 
Lot4. Werth bi zu 33.25 die Nard. Seß 
Straußenfedern-Eollarette. Werth $1. 50. — 


Jetzt. 


209 lan echte franz 

öftihe Grenoble 
„dreiled" Glace » Handichuhe 
für Damen, fünf Hafen und 
vier Anöpfe, affortirte Syars 
4 ben, und 50 Dußend fiebens- 
J hakige ſchwarze „undreſſed“ 
Foſier Lacing 


Echle 
Nlace- 
Handichude, 


die zwei Partien, welche wir 

auf unfjerem Berfaufstiich 

3 auslegen, jedes Paar ein Bar» 
gain zu $1.25. 


69 c das Paar. 


Wir warten auf Euch. Trefft Eure Auswahl. 
2 
Silberiwaaren. 
9:zöfl, Sheffield 
Stahl 
Meſſer 
3 3 Stüd mertien 


{ punos: 
Berfauf von 


Meſſer u. 


daß in Stalien, dem „Lande der Tod- Ei 


ten“, 
und Gemaltthat fei, jolange die Maj- 
fen fein Gefühl für die Freiheit haben. 
.E3 wurde da® Grundgefeß ber Liga 
aufaeftelt und ein leitender NHHRNE 
gewählt, 





Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpoh. 


DERNBURG, GLICK & HORNER 


STATE AND 


Mäntel und 
Pelzwaaren. 


ADMMS STS. 


Tauſende von Chicagos geachtetſten 
und bekannteſten Damen ſind unſere 
beſten und fähigſten Vertreter. 
von ihnen getragenen Garderoben 
fprechen deutlicher als ganze Drudfeiten. 


Die 
Wir find 


unerreicht in Bezug auf Mode und Originalität. 


Spesiel— 


1600 importirte und einheimische Mufter-Garments, bejtehend aus Chin: 
Hilla, Beaver, Cheviot, Kerjey und fancy Wraps, alle zu einem Drittel 


unter dem regulären Preis, ein ausge: 
mwähltes Kleidungsjtüd ift zu haben für 


Kinder: Mäntel— 


Schöne Grethens für Kitider, au wollenem Mänteltuch, 
neueſte Facons, zu........ 


Pelzwaaren — 


85, 810, 815 


·422222 N222* 


Electric Seal Gapes, Mittellänge, fancy oder mit ein— 


fahem Satin gefüttert, 4 


bis 835, jpeziell für morgen 
Aftrachan Pelz: Jadets, feine volle Pelze, full Sfirt, ertra 
große Aermel, breiter volling Kragen, guter Werth zu 830 
Altrahan Capes, 30 Zoll lang, full — este 
Satin: Jutter, die 825 Sorte, zu 


* feine Qualität Biber Jackets, 


et Seal Yadets, 


Ertra feine dunkle — Hals Scarfs, Patent⸗ 


feder⸗Kopf, werth 85 


Muſſs 


Electric N Mufis, Ihr —— 
ſpäter 88 


— —* Muffs, 


— Bar, Saiurn für Kinder, ” aller: 


befte Sorte, -wirflich 


„eu... 


Circular Shape, werth F $ 10 
5 17.50 
$15 
$125 
565 
H2.50 


1,50 
59,98 
52.25 


..... 010. venanehun ar ne 


.onuos® zn, neueren 


—2242222 2 


84.9 


feine Hilfe gegen Ungefeglichkeit | W 


et Qualität Chefs 
field Wıldpretmefler, 
mit echtem 


Sirfobamngriff COC 


eam=-Binding“ (10 Yard), anderöwo verkauft bis zu lc. Jet, das Stüd.. 


Lriryrızrrııyı 
Neue Jet und Spangle Einfafjungen oder Bänder. 
nne⸗ — — 


=. 


Diefe Waaren find importirt in diefer Saifon und 


Miſlinerh. 


Verkauf. 
100 Dutzend ſchwarze 
Seide beſetzte Biber 


Promenadenhüle, 
werth $1.75, zu 


95c. 


Verkauf. 

25 Dutzend ſchwarz ⸗ ſei⸗ 
dene Plüfch, 
große 
Dreß- Hüte, 
in den 
neueften Schattirungen, 
einjchließlich die Della 
Tor ıc., 
werth $5, Auswahl zu 


52.25. 


Schuhe. 


Royal Kid handgenähbte Turn Damenjchuhe 
gr Knöpfen und Schnüren, Razor u. 


54.00 


Grtra feine Qualität Dongola Kid Damen- 
Knöpfen oder Schnüs 


53.00 


ve3, der feitiite Schuh der ges 
macht werben fann, ander Str. 
für $6 verfauft. Unjer Preis.. 


Te 


ichuhe, handgenäht, 4 
ren, fo g:ıt wie dıe, Weich de in 
Cchuhläden als 85.00: Waaren 
verfauft werden. Unjer Preis.. 


Schnür-Schuhe für 


au mins 
Deller.. 5e 


— — 
Badjhüffel.Satin 


engravirt, mit 


N rg 


782.98 
12 Divt. Frudts 


ber ein... DIE 


Diefe marmorirte eiferne 
Anjonia Adht-Tag 


Uhr, 


mit Bronze und Silber« 
beichlag, vergoldet-, weiße 
oder filberne Zifferblätter, 
Kathedral-Glode, 

uns 


Höhe 12 


Breite 9 Son 
werth $9. n— 


54.95 
Kanft Eure Uhren 
jetst für Die 
JFeiertags⸗ 
>, Sejchenfe ! 


Schiffs - Karten 


— nad — 


Deutichland 


por Hamburger Postdampier 


SıG. 


Kopperl & Co., 


General:Baffage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borım. bi 1 Uhr Nachm. 


$513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure — De da die Preife bald 


Wechſel und woſt· ue iungen. 
"Rollettionen von Grbihaften. 
Deifentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Bafage-Agentem, 
62 8. CLARK STR. ; 


— — “Em 


Goldzier & ‚Rodgers, 
— Building, Ben: 


Damen, aus engl. 
Ziegen⸗Leder, mit 
Kid Tops, zum 
Schlittſchuhlau⸗ 
fen zu gebrauchen 
extra ſchwere 
er werth 
$4.50, für 


53.00 


Tan Goat net ippers für En bandgenäht, 


werth $2.50— 


Braune u. Shwarze Kid-Slippers für Herren, m. Patent» 
leder bejegt, von Anderen für $1.50verfauft. Unjer Preis 


Pngelerterg 


Herabfehung der Preife 


KLEIDERSTOFFE 


IEGEE(D PER 
& — 
Der Große Laden. 


26 


Schwarz 
und 
Farbig. 


Preife herabgejegt mit äußeriter Gleichgiltigkeit hinfichtlich früherer Koften oder gegenwärtigen Werth. 
»„»Beadtet Died genau.‘ 


50zöll. ſchwarze Llama Luſter Twills — 


jest $1.50- morgen 


4zöll. ſchwarze reinwollene Rovelties— 


mit Mohair-Figuren—jegt $1.25—morgen.. 


Feine jhwarze reinwollene franzöfifche Rovelties— —— 


ausgezeichnete neue Mufter—jegt T5c-morgen 


Abend-Schattirungen von 38:zÖlligen reinwollenen Crepes 


jetzt 31 00⸗·morgen 


Franzöſiſche Heurietta, reine Wolle, 46 Zoull breit — 


Sortiment vou Farben—jegt T5c—morgen 


50e 
un 2IC 


Seidene und wollene Gloria, 45 Zoll breit— 


in einem eleganten Sortiment von Abend-Schattirungen—jegt 81.50-morgen 


Männer: 2inzüge 
und Meberröcke. 


Preife, welche uns dem Volke näher bringen. 


Wir haben zu viele hochmwerthige An en 
wollen nicht warten—fie müffen ‚jegt * 
Portirte Manner ⸗Anzuge in Cheviot 


— werden 
Dior: 


gen. räumen wir mit. .... 


Im ⸗ 
oriteb und 
jegt verfauft —* u ——— 


$15.00 


Schnitt in bem neuen einfach. und doppelbrüftigen „Sad“ 
und dem populären „Regent rad“, alle. Größen, blau, 
ſchwarz und Fanch Farben. 


Neue, importirte, — Keil und Beaber 
Männerslleberröde, 48 Zoll la 
Ein reguläre $2%Garment.. 


fan aeltiet Grdhen 4 008 —— reine Bol, 


fancy gefüttert, 
Werth $6 


512.50 
83.45 


Sturm⸗Alſters für — — Per —E 


Größen 4 bis 14. 


Reduzirt von 88.50 auf 
Ree fer⸗Auzũ e für kleine Kngben, doppelbrü⸗ 


ſtiger Rock mit 


reitem Matroſen⸗Kragen. Größen 8 


bi8 8. Ein regulärer $6-Anzug 


50 — — echte jhwarze Paroquettes (Parrot3), 
25c, 
10 — fen "beießte Filg-Hüte für Kinder und 
Mädchen, die neueiten, twerth 84.00 
5 Dugend große befte WollsFilz.Hüte, alle Ben 
werth 75c, zu * 
——— große beite Belz- Filz Hüte, "alle "Farben, 
50, zu 
100 Dußend jeine m — warze Teteres - 
a ae ” ſchwarze Teteres Coque 


— m — fir — werth — 


Befatz⸗Departement. 


Spezial-Herabjegungsverfauf zu 82.95, 83.74, 34.95, 87.98, 
$12.50 ıc. 


Fancy Warren: Departement. 
— ——— für Roman Stiderei, werth 7c, 


zu 
ga alle Kombinationen, werth 20c, 
3u— ga 


le 


Acme Bratpfannen 


S1.50 
»1.00 


Großer Verkauf von Kinderfhuhen von Gomleß 
Bros., Rocheſter, N. Y., zum halben Preife. 


Dongola Kid Andpf-Schuhe für Mädchen, Weiten A bis 


E, werth $2.5— Für 


— Größen von 5 bı8 1044, werth $1.65— 


51.25 
98c 


Band: :Departement, 


500 Stüde feines, reinjeidemeß Band, große Sortiment bel 
ler Schattirungen—3 big so Fe und * — ein 25c · .10e 


Band— Für morgen, Yard. 


5000 Yard En Band, werth ise und 20: die Ya 


Für morgen, Yar 


de 


Seidene Taſchentücher. 


Seidene hohlgefäumte Herren « Tajchentücher, 1- uud 1143Ö1. 


Süume, geiticdter Namendzug im ber. Ede, die 7öc= Ouahtät. 


Seht nad) derjelben für 


39€ 


Seidene Damen-Tajgentüder, Scollop8 und weiß und farbig 


beftidt— Ladied Scolloped, mit 


eiticdtem Namendzug in der 
Ede--die reg. 39-Dualität. Großer Laden Preis jedes.. 


15€ 


Seiden-Grepe-Haldtüher und Tafhentücher für Damen, in au⸗ 
den neueſten Schattirungen, überall für 75c angezeigt, 


werth $1, unjer Preis 


Beitellt Eure Photographien jet 


Bermeidet da3 all- 
gemeine Gedränge. 


9° CABINETS $1.50. 


Größtes, feinfted und elegantefted Studio in Amerika, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Dampfihtfffahrt \ 
Baltimore nah Bremen 


— direit — 


Durch Die A 1 Poll: Dampfer: 


„Darmfladt“s, 


„Stuttgart‘‘, 
„Drespen‘‘, 
sn Rarlsrnde‘t, 


„Oldenburg“, ünden‘‘ 


Erite Kai 


üte 850, „85, 880, 


Lage der »läg 


Die obigen Dampfer find — ven vor · 
— Bauart und Einrichtung 
lons und Kajutenzimmer auf 
Elettriige Beleuchtung in allen Räume, 


— mäß; bigen 


Vreiſen. 


e Aus kunft ertheilen 


R Shumader & Eo. 
— se. er , Baltimore, 


5. Bm. er enbur 


oder bed Bertreter tm 


Weihnachts 
Geld Sendungen 


nad Doutſchland. 


ui —— 
Folmadten und Ers ſa⸗n⸗ not⸗atienen. 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145 un» 147 Of Rausoiph Bir. 


= Genntagd allen Don 10 biß 18 Ahr Mormistag - 


— 


Schiffskarten! 
— — Kotterbenn 
Weifnadils- und Kenjafts- 
Exkursionen 
Extra Billig für Zwifhende von Europa. 
Geld u. Padetfendungen 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
X — —— — und Ionfige 
inte: „ en — 
KEMPF & LOWITZ, 
155 WASHINCTON STREET. 
Wem Sie Ge Geld — wollen, 
— 
Sms ——— 
44 $. Halsted 
Uhren, Be und fon» 
Eck ER > 


SI0: nach auppe 
— ——e—— — n a 
im Monat Dezemberl 
für Weibnagten, duch 
ftiouen, Reif 
General:igentur. 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
E. VEIL 
ee 


81.75 
25 


Serabgeiette Breije in 


’ 
Unterkleidern. 

=. —— —* 

r Damen 
de ange Aerıne $1.49 
Gerippte Balbr d 
und Drawers nen — 19e 
Edtihwar; woll 8 
&ellange —ãS— für Samen 2 50€ 
Importirt tw wolli 
gen male 50 
Naturmollene Damenhemdent u. 75 c 
Beinkleider, Fleece gefüttert... oO 
Balbriggan. gerippte Rinder = Hemden 
und Beinkleider, alte Größen, 10e 
ooosnoro steuer insnee Fern ı. 
Ehtihwarze Doppel» Anıe ne. 
eycle-Strüntpfe für Kinder. ... 10c 

Strumpfwaaren. 
Echtſchwarze Fleece gefüttert 
wollene —A er * 19e 


Doppel⸗Knie reinwollene Kin · 
dber-Strümpfe, 
alle Größen, zu 


9% 


Bc 
2e 


12c 


Jüchen-Jerälßf ul len. 


Eijerne ‚Drip “Pfannen. De aufm. 

Glines Patent-Bratpfannen. 75e 
5e 

Runde Soap Stone Griddled.29c 


Eijerne Brat-Pfannen mit 


en Stone 


ner 


Mrs. Potts 
— 


Weiße emaillirte 
Xhees und 
Kaffee · Kannen, 


23c 


Grau emaillirte 
Thee-fteflel, No. 8, 


ide 


Bapier-Made 
Waffer- 


Dieier elegante 
— 


Mit —* an 
tryitalifi 
Ofen le —— 


59e 


in 


jest Zwiigended New Dort 
nad 


Soulhumpfon und London. 


©rtra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, Ant: 


:$8 


werpen, Rotterdam, Havre, Daris ıc. 


Kaiferlic) deulfche Keichspofl, 


dition dreimal w tlich — per 
oney Orber, Wedhiel oder per Zelegra — 
Un: und Bertauf — zungen 
und Berthpapiere. 


Ginjiehung wen Erbicaften aus 
forderungen Speirtalität. 

»o 
Valmadytert ee 
len Zelten Bestie anne Deierteigtin and, 
Schweiz 5 > u. f. w. prompt beiorgt; 
Be allen Tag 
ſlaviſcher Sprade. . 


General-Agentur der 
HFansa Line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 
—— Kla R Supotheten zum Berkauf 


ANTON IN BOENERT 


Gensralagent, 


84 La Salle Str. 


Bett + Sedern. 
um | Chat Emmirich aa, 


EEE 


Ber 
. 


| Eromn’3 


| Soverign Port, 





DÜPER 4 


a cas 


ir 


— von — 


Seinen 


Deinen. 


Eine Amgeflaltung des Wein- Verkaufs. 


Niedrige Preife, diedas Gefpräd aller im 
Heingefhäft Betheiligten Bilden. 


Aur bei der Kifte zu diefen reduzirten Preifen. 


Champagner. 
Per Kifte 12 Quart3 
Ga. 


— uud Greno 3 1.30 
28.30 


Moet & Chandon 
White Seal 
14,50 
12.40 


Eagle Brand— 
Feinſter amerikaniſcher —— — 
— 
11.85 


un den Flajchen gegobren ...... ... 
Eoof3 

Imperial. 
Gold Seal, Hrbano Wein Co., 
Royal 

Gabinet 


R t r 
Rothweine. 

Barton & Gneitier Glaret, von Frank- 

reich importirt— Jahrgang 1886 
Barton & Gueitier — 

Sahrgang 18857 ... 
Barton & Gneitier Staret, 

Jahrg:ng 1888 


St. Macaire, von — — 
Jahrgang 1888 . 


Süße Weint. 


Ber un: don 12 Ots, 


58.50 
7.90 
6.50 
325 


Sandeman & Eo., Oporto, 
White Bort 


"8.00 
16.00 
13.50 
11,50 
8.00 
6.75 
4.95 
3.65 
3.00 


19.00 
17.00 
15.00 
13.50 
11.50 
8.50 
6.75 
6.75 
4.95 
3.65 
3.00 
3.65 


u Wine Go. 3.65 


A. Wehrle & Son, Middle Ba Js * 
land, Ohio--Sweet Gatawba 3.50 
4.50 


Favorite 


Cordova Cie, Oporto, Portugal, 
Sovereigu Port, 3 Star... .....0 0... 


— von 
Bod a 


Sandeman & So. Oporto, Portugal, 
Taragoua Port 
u. z Zabel, 
O. P. S. Port, BIER. 250004. 
Old Friard Wine Eo., Santa Barbara 
€o., Sal., Port, 6 Jahre 
Old Friard Wine Eo. Port, 


Old Friard Wine Co. Port, 


Sandeman, Bud & Eo.. 
martin Grira Reſerde 
Amontillado 


William! & Humbert, Jerez, Rejerve 


Jerez, Pe'⸗ 
Sherry, 


Antonto Sanchez Jerg— _ 
Eapinet Sherry, Manzanilla 


Eabinet Sherry, 
Bindepaitd....... 


Gabinet Sherry, 
Amontıllado 


Williams & Humbert— 
Topaz Sherty..ursouncnee 


min 
at Label DO. P. ©. 
6 Jahre 
Old Friard Wine Eo., 
Sauta Barbara —— 
GSherey. s Jatre........ 
Old Friars Wine So. € , 
4 5 h 
Old Friars Wine Co. S 
3 Jah 


Din Griars Wine Co. 


White Label Natural Wine, 
in Flafchen gereift, Tofay 


Weißweine, 
Per Kifte von 12 Qts. 


GE. %. Secardt, Kreuznad, Deutichland, 2 
Deidesheimer, Jahrgang 1887. ...... .- 58.25 
7.25 


a 1888 

— — 6.25 

Saubenheimer, 5.50 
8.50 
6.25 

3.30 


Sabraang 1890. 2..... 000000 suouencuse 
4.00 


$- Picard & Eo.’3 Bourdeaur, Franke 
reih, Sauterne, Jahrgang 1887. 
%- Picard & Co.’3 Sauterne, 
Jahrgang 1889 
Old A se Wine Co., Santa Barbara, 
‚ &al, Sauterne, 6 Jahre alt 
old —— Wine Eo., Sauterne, 4 
- 
4.50 
- 
3.25 
- 
2,45 
- 
1.95 
4.50 
3:25 
— 
2.45 


Jahre alt 
1.95 


Old Bamt Wine Eo., 
3.00 


6 Jahre alt 
4.50 


Old Friard Wine Eo., 
3.25 


4 Jahre alt.. 
Old 

2.45 
1.95 


— 
er: Wine So. Riesling, 
3° BER 
Ol Friard og Ga, 
2 Jahre alt 
2 —* Wine Eo., Santa —— 
‚Sal, Zinfandel, 6 Jahre alt 
on Briars Bine Go,, Zinjandel, 4 Jahre 


Riesling, 


A m Wine Eo,, ‚Sinfandet, g>» 


on x ug Bine So. Table Slaret, 

es Friard Wine Eo,, 
6 Jahre 

Old —* * €o,, 
4 Jahre alt 

DO a Wine Eo., 

Old — — Burgunin. 


Weißer Label. 


eier berühmte Wein wird von den mediziniſchen Au⸗ 
—— * ganzen Landes empfohien und die 
zweifache Garantie, der Bottlerd und unfjere eigene, 
ift jeder Slajce beigefügt. 
Weißer Label, 
Zinfandel 
Weiber Label, 
Burgundy 


California Brandy. 


©. LSahman & Go., San Francidca, 
ner Traubenjait, beionders für —S 
und Kochzwecke paſſend, per Flaſche 

Suinneß Stout, &&T. 
Bottling, Dugend.. 

Bat & Co. White Zabel u, 
Vehend 


75e 
... #1.65 
. S1. 5 


in 


Befle Qualität. — Anübertrefflihe Yreife, 
La Rivalidad, reiner Havana, handgemadt...32.89 
La Gorona de Euba, Euban handgemadt 

2a Gavalier, Havana Filler, Sumatra 


2a Flor de Cuba, langer gemifchter Filer.... 31.23 
Badger Eromu, langer SFiller, u 

Umidlag 97° 
Blue Bird, kurzer Re Weit Filler... 69 
La Princekes, ein gute freie Bigarre 49e 
Cherming Sn ofers, ein — Bösen . 406 
Spear Head, per Pid.. 33e 
Blow Bon. per —— . 29€ 
Glimaz, per Pid.. 34. 
Red Bell, ver — 19€ 
D. R Durham, per »D.. 18s 


unse anne. 


„on... .n.end 





